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Am Vorabend der Wahl.
Briand — Doumer — Kennessy.

Der Kamps um Briand.
8iil ^j , A ? i». 12. Mai . (ffiifl. Drahtbericht der ..Badischen Presse « .)
Sibt es

^ ^astdentenwahl . die morgen um 2 Uhr nachmittags beginnt .
"»tzp^ >?unmehr nur drei Kandidaten und zwar Brian den Se -
Jjtt eh« -ten Doumer und den ehemaligen Ackerbauminister
5 Vj ^ ° ligen französischen Botschafter in Bern . Jean H e n n e s s y.

^ t liegt aber das Rennen nunmehr klar zwischen
>hie s . ^ d Doumer . Beider Anhänger sind davon überzeugt , daß
. « .Adaten siegreich aus der Wahl hervorgehen werden .
M djpi ^ Parifien " , das offiziöse Blatt des Außenamts . versichert ,
Mjsz. ^ Wahl trotz der Stellung der beiden Kandidaten leinen po-

^ lid? . ^ kalter annehmen dürfe , denn der morgen zu wählende
^ ° te sein Amt für eine Zeit der schwierigsten außen -

!«! Situation an . Die Zeit der „Schützengrabendiplomatie "

Hct et> Man gehe in eine Zeit der „Bewegungsdiplomatie "

platte » ^ ionalistischer und deutschfeindlicher die Pariser
5 »» »,,Md . desto heftiger wenden sie sich gegen Briands

z», 11
5 « tut . „Echo de Paris " behauptet sogar , das; im Falle

StaiT ®rian ös die ganze Welt überzeugt sein werde , die Ver -
,n G des Anschlusifses durch die Kammer sei. ein toter Buch -

»»Ü Friede werde dann nur noch von einem Zufall abhängen .
i»»e^ ^ lngriffe gegen die Friedensverträge würden an Kühnheit

einer Meldung dieses Blattes hat sich Briand entschlossen,
des kurzen Genfer Aufenthalt , den er während seiner Wahl

plant , dort Laval den Unterstaatssekretär Fran ? o ! s - Poncet
als seinen Nachfolger im Völkerbund vorzustellen . Auch deutet „Echo
de Paris — was übrigens der „Figaro " duf das entschiedenste in
Abrede stellt — an . es sei auf die Katholiken ein gewisser Druck aus »
geübt worden , für Briand zu stimmen . Dieser Druck komme von
höherer kirchlicher Stelle . Schließlich meint das . .Journal "

, es könne
nicht der Friede zum Gegenstand des Kampfes bei der Präsidenten -
wähl gemacht werden .

Kenderson in Paris .
Unveränderter Standpunkt Frankreichs in der

Flvttenfrage .
B . Paris , 12. Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Henderson trifft heute abend aus der Durchreise nach Genf in Paris
ein . Es ist noch unbekannt , aber sehr wahrscheinlich , daß er noch
heute mit Briand eine Unterredung über die Flotten frage
haben wird . Die Regierung gibt in einer offiziösen Auslassung ihrer
Ueberzeugung Ausdruck , es werde ihr gelingen , in Genf dafür Ga -
rantien zu bekommen , dag Frankreich unabhängig von den Entschei «
düngen der neuen Flottenkonferenz des Jahres 1335 von diesem
Jahre an neue (56 000 Tonnen zum Ersatz der alten Kriegsschiffe auf
Kiel nehmen könne . Das neueste Argument der französischen Regie -
rung für diese Rüstung ist der Hinweis auf die deutschen
Kreuzer . ( !)

EnglandverbielelDiilowsBnch
Vvrd

Vernichtendes englisches Urleil über den deutschen Vorkriegskanzler.

^
. Lonsdale gegen Bülow .

N tt |?
° nbo11 ' 12- Mai . (Cfifl. Drahtbericht der Vadifchen Presse ".)

x ®n# i
SBanl' der Memoiren des Fürsten Blllow sollte am Montag

i * tA»
nl) veröffentlicht werden . Lord Lonsdale hat aber

^ inb - ""cg beschritten um den Weiterve rtrieb zu ver -
ln " Er hat den hiesigen Verleger der Memoiren Putnam

Witsch
' °?smerksam machen lassen, das, er sich der Verleumdung

in . .
'S Machen würde , wenn er mit der Herausgabe des Wer -

r t'noef
'ncr «egenwärtigen Gestalt fortfahren sollte . Die Lonodner

% ,»,
' 'V»« gibt denn jetzt auch bekannt, dag sie die Beröfsent -

w onf weiteres eingestellt hat. Wie sich Putnam die

Vilich ^ solgung der Angelegenheit denkt, ist noch nicht klar er-
% #*b Lonsdale plant gerichtliche Schritte , wenn die von

» ickt
^eten Stellen unverkürzt auf den Markt gelangen . Er ,

" ut dem König Eduard Vll ^ sondern auch dem Kaiser

„ Nahestand, fühlt sich besonders getroffen durch mittelbare
sUeb

>nittc*^arc Unterstellungen , die insbesondere seine Wahr -
e aI» fragwürdig bezeichnen.

1,15an mu^ ' u dem Ergebnis gelangen , daf ; die Memoiren in
; , ßet der „Times " und der „Morningpost " als

vorragendes Dokument zur Verewigung der Kriegs -

V n
schuldlüge

as hier umso willkommener ist . als es von einer gänzlich

t it . , .!n Seite , nämlich einem früheren Reichskanzler stammt .
^ itn p

l 't allerdings nur die eine Seite . Sämtliche Kreise , die
Qu fe der letzten zehn Jahre ein unabhängiges Urteil über

die Vorkriegszeit gebildet haben , bezeichnen das Buch als ein von
Unwahrheiten st ratzendes Machwerk .

Der frühere Botschaftssekretär Harald Nicolson drückt
dem deutschen Volk sein Bedauern für diesen Kanzler

aus .
Nicolson , ein Cohn des kürzlich verstorbenen Staatssekretärs im
Foreign Office Artur Nicolson . hat selbst ein bedeutendes Buch
über Norkriegsgeschichte geschrieben . Er richtet nun im „Evening
Standard " unter der Schlagzeile „Der Mann , der Deutschland zu
Grunde richtete " einen Angriff von unerhörter Schärfe gegen Bü -
low , den er einen „Lügner und Lumpen im Gehrock "

nennt . Deutschland habe nichts verbrochen , um einen Fürsten Bülow
zu verdienen . Mit einer Phrase auf den Lippen habe er das Vater -
land ins Unglück gestürzt . Seine Diplomatie sei ein Wirr war
von Improvisationen gewesen .

Mit der Legende der englischen Einkreisungspolitik
räumten seine Memoiren ein sür allemal auf .

„Frankreich "
, so meint Nivolson — der übrigens von jeher die Ein -

kreisung bestritten hat , weil sie den Namen seines Vaters belasten
würde — „hatte in der Kanzlerzeit Bülows den Fall Dreyfug , Eng -
land den Burenkrieg und Rugland die mandschurische Katastrophe .
Es hätte keines Tailleyrand bedurft , um die deutsche Diplomatie so
zu führen , dag sie aus der Schwäche der Rivalen profitieren konnte .
Bülow aber hatte mit solchen Herausforderungen aufgewartet , dag

er nichts für sein Land gewann und alle drei Rivalen gegen sich
vereinigte . Er ist ein Sklave seiner Improvisationen gewesen , und
diesen verdankt man den europäischen Krieg .

"

4HXC dec
indischen Stesse .

*«!
d'r «uSI

Jahre5banke « des Vereins
3ndischeo Presse in Berlin .

'" ' 'Un
^ e' cI,s,tailz 'er mit ver -

'"eil ^ ' chsminlstern teilnahm ,
ttlsauße nmlnlstef C u r 11 u s

^
" ^ chtetc außenpolitische

" "ItS; d
tllt8 Gehend : Curtius , ganz
' ^ Postolische Nuntius Or -

edcn Ihm der Reichskanzler
^ r« Brüning .

Der Mann im Elysee.
Die Bedeutung der französischenPrösidentfchaftswahl

Vo « » nser « m Pariser Vertreter

Eoorg kittnsr.
Morgen , am 13. Mai . wird der dreizehnte Präsident

der dritten sranzösischen Republik gewählt werden . Kein Mensch

weih , wer es sein wird . Man weiß erst seit gestern abend , dah
Briand kandidiert , aber nicht , ob er gewählt wird . Der Kanoi -

dat der Rechten , Senatsprästdent Doumer hat ernsthafte Chancen .

Es kann aber , wie das schon einige Male der Fall war , auch wäh -

rend der Wahl selbst noch irgendein Kandidat zweiter oder dritter

Gröge , ja auch irgendein Augenseiter . auftauchen und den Sieg

davontragen . _
Vorläufig ist nur eins sicher, da '

g in jenem Flügel des Schlosses

von Versailles fieberhaft gearbeitet wird , in dessen Beratungssaal

verfassungsmäßi 'g die Nationalversammlung , bestehend
aus der Kammer und dem Senat , also aus insgesamt 000 Volks -

Vertretern , die Wahl vorzunehmen hat . Aus dieser Wahl kann

theoretisch jeder beliebige französische Staatsbürger , es braucht

durchaus kein Parlamentarier zu sein , hervorgehen . Ausgeschlossen

sind nach der Verfassung nur „die Aiitglieder jener Familien , d : e

in Frankreich regiert haben ". Praktisch kommen aber selbstverstäno .

lich vor allem die Mitglieder des Senates und dann jene der Kam -

mer in Betracht . Gewählt ist. wer die absolute Majorität
erhält . Da sich sehr häufig nur schwer eine solche Mehrheit sür einen

Kandidaten findet , sind meist mehrere Wahlgänge notwendig . Der

Erwählte empfängt dann sofort die Glückwünsch^ der Regierung
ttnl) der Parlamentarier und fährt feierlich nach Paris ins E l y -

see , dem Palast des Präsidenten , ohne jedoch sein Amt gleich über -

nehmen zu können . Dies erfolgt gemeiniglich erst einen Monat

später — Heuer also am 13 . Juni — und unter sehr feierlichem

Gepränge . Der erste Staatsakt des neuen Präsidenten ist ein M >-

nisterrat , bei dem er stets die Demission der Regierung entgegen -

nimmt .
In früheren Iahren versammelte sich einen Tag vor der Wahl die

oereinigte Linke des Senates und der Kammer , um eine Art von

Probeabstimmung vorzunehmen . Der Sieger dieser Probeabstiin «

mung blieb es donn häufig auch bei der Wahl d« s folgenden Tages .

Briands Gegenkanvidat . Senatsprästdent Doumer , erlebte das zum
Beispiel im Jahre 1906. Bei der Probeabstimmung der Linken

erhielt sein Gc-gner Armand Fallidres 410 Stimmen . Doumer nur

191 , und tatsächlich siegle auch bei der Wahl Fallidres mit 449 Stim -

men über Doumer , der nur 371 Stimmen auf sich vereinigen konnte .

Dieses Jahr ist die Lage bedeutend unklarer und die ganze Eni -

scheidung sällt erst in der offiziellen Wahl . Durch den Beschluß der

linksdemokratischen Fraktion stehen sich Doumer und Briand im

ersten Wahlgang ziemlich ebenbürtig gegenüber , da die Mitglieder
der Fraktionen erst für einen evtl . zweiten Wahlgang gebunden

sind, für denjenigen Kandidaten zu stimmen , der im ersten Wahl -

gang die meisten Stimmen erhielt .
Diesmal aber zeigt die Linke nicht viel Lust , am Tage vor

der Wahl eine Probeabstimmung vorzunehmen . - Die Ra -

dikalen , die größte bürgerliche Linkspartei , stehen nicht sehr gut mit

den Sozialdemokraten und bei den Miitelparteien haben sich die

politischen Grenzen so stark verwischt , daß man nicht recht weiß ,
wo die Linke aufhört und die Rechte beginnt . Außerdem hat diese

Vorabstimmung schon bei der letzten Wahl im Iahre ^
t924 nicht ge -

klappt . Der Deputierte PainlevS erhielt vor sieben Jahren bei der

Probeabstimmung 30« Stimmen , und lieg Doumergue mit nur 149

Stimmen weit hinter sich. Und dennoch wurde am darauffolgenden
Tage Doumergue mit einer starken Majorität Präsident . Also
kann Heuer die Wahl umso überraschender sein .

Eine der bewegtesten Präsidentenwahlen , der man weltgeschicht-

liche Bedeutung beimessen kann , war die des Jahres 1913 . Bei der

Probeabstimmung der Linken erhielt Poincarö 180 Stimmen ,
der Kandidat der Linken , der im Vorjahre verstorbene Senator

Pams , 174 Stimmen . Die übrigen Stimmen waren zersplittert .
Im nächsten Wahlgange entschieden sich 271 Deputierte und Senato -

ren der Linken für Poincarä , 283 für Pams und 22 für Deschanc ! .
der dann erst nach dem Kriege für kurze Zeit Präsident wurde . Es

war also n och ein Wahlgang notwendig , in welchem Pams 323

und Poincare nur 309 Stimmen erhielt . Run begaben sich die V >r -

anstalter dieser Probeabstimmung zu Poincarö , der damals Mini -

perpräsident war , und forderten ihn insbesondere auch im Namen
von Clemenceau auf , zurückzutreten und das Feld vor Pams zu
räumen . Poincarö aber antwortete , er denke gar nicht daran , da

er beim ersten Probewahlgang mehr Stimmen erhalten habe , als

sein Gegner , soll der andere zurücktreten . Tatsächlich erhielt bei
der offiziellen Wahl am nächsten Tage Poincare im zweiten Wahl -

gange 483 Stimmen , während Pams mit 290 Stimmen hinter ihm
weit in der Minorität blieb . Hätte aber PoincarS am Tage vor -

her der Aufforderung der Linken Folge geleistet , dann hätte vcr -

aussichtlich Frankreich in diesem Jahre vor dem Kriege nicht seine
erbittert deutsch-feindliche Politik geführt , es wäre vielleicht gn
nicht zum Kriege gekommen und die Weltgeschichte hätte einen ande -

ren Lauf genommen . So hängen die Geschicke , die zu tiefst in das

Leben der Menschheit eingreifen , an einem Faden .
Sieben Jahre später , nach dem Kriege , beugte sich jedoch C l e »

menceau willig und bedingungslos vor der Vorentscheidung der

Vollversammlung der Linken . Es mar bekanntlich der heiße
Wunisch des „Tigers "

, seinen Lebensabend durch das höchste Amt ,
das die französische Republik zu vergeben hat . gekrönt zu sehen .
Er war aber dem französischen Parlament schon zu mächtig gewor -

den . Bei der Vorabstimmung durch die Linke erhielt er 389 Slim -

men , der unwesentliche Deschanel 4M Stimmen , worauf Clemen -

ceau seine Kandidatur zurückzog und seinen Lebensabend im Groll

beschloß. Wäre er damals Präsident geworden , so hätte es keine

Stresemann -Briand -Politik und keine Rheinlandräumung gegeben
und wiederum sähe die Welt heute anders aus .

Wie groß ist nun die Macht , die durch diese Wahl einem
französischen Bürger zuerkannt wird ? Man kann sagen : So gr »ß
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nl» seine eigene Persönlichkeit sie zu erheben vermag . Sein Recht ,mit Zustimmung des Senates das Parlament aufzulösen, zu ver«
tagen oder yi außerordentlichen Sitzu»gen zusammenzuberusen,
sowie Parlamentsbeschlüsse durch ein Veto auszuschieben , steht alle^>
dings nur auf dem Papier , denn es wird niemals ausgeübt . Auch
die Möglichkeit, dem Parlament durch besondereBotschaftenWillens¬
äußerungen zu übermitteln , benutzt der Präsident nur dazu, um den
Beginn seiner Amtstätigkeit oder allenfalls sein« Demission mit-
zuteilen. Viel von der Macht, die verfassungsmäßig dem Präsiden »
ten zusteht , ist auf das Parlament , beziehungsweise auf die aus dem
Parlamente kommende Regierung übergegangen . Wenn der Präsi -
dent der Republik mit der Regierung in Konflikt gerät , wie bei.
jpielsweise zuletzt Millerond im Jahre 1924, zieht er immer' den
Kürzeren und mutz gehen.

Trotzdem ist die Macht des Präsidenten nicht zu übersehen undimmer wieder deutlich spürbar . Er ernennt die Regierungen .
>>war hat er sich dabei nach dem Willen des Parlamentes zu richten.Als aber im Vorjahre der Präsident Doumergue zum zweiten Male^ ardieu die Bildung der Regierung anvertraute , war es ganz klar,das, diese Rolle eigentlich Briand hätte zufallen müssen , daß ihnaber Herr Doumergue, der sicherlich eine bedeutend unwesentlichereErscheinung ist . als Briand , einfach nicht an der Spitze der Regie-
rung haben wollte . Ebenso hatte seinerzeit Loubet, der zu Beginndes Jahrhunderts Präsident war , systematisch (Llemenceau von der
Führung der Regierung ausgeschaltete Der Präsident der Republikführt auch den Vorsitz im Ministerrat , er beruft die höchsten Beam-ten und Militärs auf ihre Posten, er führt den Vorsitz im OberstenKriegsrate , und so sind ihm schon im täglichen politischen Leben
zahllose Möglichketten tiefgehenden Einflussesgegeben . Es obliegt ihm aber auch , alle internationalen Vertrags -
Verhandlungen zu führen , und so ist, wenn er nur will sein Ein -
sluß auf die Diplomatie des Landes kaum absehbar . Fallieres derunmittelbare Vorgänger Poincares . schloß den Vertrag mit Ruß-land ab . der jene Konstellation brachte, die zum Weltkriege führteund bte schon erwähnte außenpolitische Tätigkeit Poincares vor demKriege und während desselben ist noch in aligemeiner Erinnerung .Gerade diese Machtfülle des Präsidenten der Republik auf demGebiete der internationalen Politik ist es. die heute die Frage inden Vordergrund stellt, ob Briand morgen gewählt wird odernicht , noch mehr, ob Briand als Präsident seine Macht benützenwird , um seinen Nachfolger im Außenamt zu beeinflussen. Manrechnet damit , daß T a r d i e u über kurz oder lang kommt und dasSteuer nach rechts herumwerfen wird . So könnte es leicht sein , daßBriands Wahl zum Präsidenten der Republik praktisch seine Kalt -
stellung und das Ende seines außenpolitischen Kurses werden kann.

Gegen Frankreichs
Europa-Diktatur.

.89nJ >0"' J 2- Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
l Bcaverbrock setzt heute im ..Daily Expreß" seine

«■ J $ S ® B bcn Völkerbund fort. Er fordert
?rrL „ ö" n" auf . die Zahlung von Mitgliedsbei -

JtQxu r u ^"Klische League os Rations Union einzustellen, derengeschaftsfuhrende Persönlichkeit bekanntlich Lord Robert Eecil ist.
Englands Schicksal sei mit dem seiner Dominion verknüpft undberuhe im übrigen auf einem Freundschaftsverhältnis
i«

U
ir C ' aten Staaten . Seine Unabhängigkeit müssetn vollem Umfange wieder hergestellt werden. Die League ofKation Union , die in England sehr stark ist und nahezu 3000 Zweig-kellen unterhalt , hat hausig unter dem Verdacht gestanden, in wich-tigen Fragen , wie der Abrüstung , nach Frankreich zu neige». Lord

wx » ro bü diese Stimmung zunutze für seine politischen4slanfc. Nachdem er die konservative Partei im wesentlichen fürdre Idee seines Reichszollvereins gewonnen hat . ist sein nächstesliel die Losung Englands von den infolge desi ~ r * * • • n w u W® *j u Ii ucii ui i u i a e oes
irlii 8 * eingegangenen Bindungen , die seiner.milcht nach auch heute noch über den Völkerbund nach Paris« elken. Mit seiner einflußreichen Presse stellt er eine dynamischeKraft im politijchen Leben Englands dar . deren Wirkung in weitenKreisen mit emer merkwürdigen Mischung von peinlicher Besorgnisund ungewollter Bewunderung verfolgt wird .

Besonders interessant sind die Vorwürfe , die er im Hinblickauf die kommende Völkerbundstagung gegen Genf richtet. Er sagt .
?̂ ? ch einigen frommen Ermahnungen werde man zum eigentlichenProblem der « tunde. nämlich zur Verhinderung der ^ oll -union zwischen Deutschland und Oesterreich schreiten .F« n» eich sei em,chlo „ en . Deutschland mit seinen fünf MillionenArbeitslosen nicht zu gestatten, daß es seiner wirtschaftlichen Schwie -rigolten durch das normale Mittel einer Zollunion mit OesterreichHerr werde . Es will Diktator Europas bleiben und unter keinenUmständen auf seine Hegemonie auf dem Kontinent vernichten .Das englische Volk dagegen sei des Glaubens , daß Deutsch -land jede Möglichkeit haben soll , dien Wohlstandschaf fen , auf Grund dessen es seine Zahlungen an die Alliier »ten zu leisten habe. Die in Genf versammelten Nationen werdenaber den Willen Frankreichs zum Ausdruck bringen . Frankreich
wünsche, daß Deutschland und Oesterdeich in Ketten bleibe.

Polen bedauert den Grenzzwischenfall .
TU . Perlin , 12 . Mai . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :Di« polnische Gesandtschaft hat im Namen ihrer Regierung dem Aus«

wältigen Amt ihr Bedauern über die Grenzverletzung durch das pol-
Nische Militärflugzeug ausgesprochen , das am 8. ds . Mts . bei Mahr -
nau , Kreis Pr .-Holland , gelandet ist.

Der Mordanschlag auf Professor Günther .
TU . Jena , 12. Mai . (Funkspruch. ) Der Täter , der den Mordan -

schlag auf Professor Dr . Gunther verübt hat , ist von der Jenaer
Polizei ergriffen worden. Er hat bereits ein Geständnis abgelegt
und wird zweifelsfrei von Personen wiedererkannt , die er am letzten
Freitag um Auskunft nach der Wohnung des Professors Dr . Günther
gefragt hat . Es handelt iich dem Polizeidericht zufolge um einen
am Tonnerstag . den 7 . Mai in Jena zugereisten Ausländer ,der erst 18 Jahrealt ist. Die Zuführung zur Staatsanwaltschaft
dürfte voraussichtlich am Dienstag erfolgen.

Oesterreich bleibt fest
Warum Schober Sauerwein nicht

dementierte.
-im. Wien , 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse". ) Es ist nicht einmal , sondern hundertmal gesagt worden,
daß die Eriinde für den Willen der deutschen und österreichischen
Regierung nach Schaffung einer Zollunion ausschließlich w i r t -
s ch a f t l i ch e r Natur sind . Hätten sich die beiden Regierungenvon politischen Beweggründen le ' *
unmöglif
Verhand

politischen Beweggründen leiten lassen , so wäre es unsinnig und
öglich gewesen , daß sie schon bei der Mitteilung ihres Planes
Handlungen mit dritten « taaten über gleichartige Regelungenins Auge fassen. Wenn dieser einfache Vorgang jetzt Widerstand

auslöste und sogar von einer „Gefährdung des europäischen Frie -
dens" gesprochen wurde , so liegt der Urgrund dafür wohl darin , daß
Europa in seiner heutigen Gestalt noch immer von
rein politischen Gesichtspunkten aus beherrscht
wird und jede wirtschaftliche regionale Abmachung als Beeinträch-
tigung der politischen Macht empfindet.

Die Unterredung , die Außenminister Dr . Schober dem be-
kannten französischen Publizisten Sauerwein gegeben hat , bestätigtnur die ruhige Ausfassung , die bei den verantwortlichen Stellen in
Oesterreich über die Frage der Zollunion herrscht . Sauerwein wurde
vom Minister Dr . Schooer empfangen, und seine Darlegungen im
„Matin " erweisen sich wohl als Wiedergabe aus den ausführlichen
Aussprachen, die dabei gepflogen wurden . Dabei kann sich eine per -
lönliche Formulierung einzelner Aeußerungen ergeben, die
oas Bild der Aussprache insbesondere dann zu beeinflussen ivermag,

. . . ... . iße , .an dem gleichen ^ Ta^ e . an dem das SLober -Interview erschienen ist,
Außenminister Dr . Schober in einem Vortrag bei der Delegation fi
den deutsch-österreichischen Wirtschaftszulammenschluh die Fraae der
Zollunion vom rein wirtschaftlichen Standpunkt in einer so er«
schöpsenden Weise behandelt hak , daß ein Zweifel über die un -
veränderte Stellung des Wiener Kabinetts zur
österreichisch - deutschen Zollvereinigung nicht auf¬
kommen kann .

Daß vor der Tagung des Völkerbundsrates keine vollendet«
Tatsache geschaffen werden soll, haben die Regierungen in Berlin

seitek"
und Wien schon vor Wochen erklärt . Zu irgendwelchen
Schritten war für das österreichische Außenamt nach den SJewii ^
lichungen des ^Matin " weder tn Paris noch tn Berlm
Wien eine Veranlassung .

Curtius hat freie Kanb in Gens»
Eine Morgensiyung des ReichsdabweUs -

m. Berlin , 12 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner
leitung.) Das Reichskabinett ist am Dienstag vormittag um »

^wieder zu einer Beratung zusammengetreten, um die Diskusjum . .
die auswärtige Politik fortzusetzen , die am Montag >» ! p
des Vortrags des Außenministers beim Reichspräsidenten
brochen werden mußte. Ueber die taktische und " ." jjjst
matische Behandlung des Zollpaktes 1"
herrscht unter den Ministern vollständige s '
feit Darüber wird also kaum mehr vie' — *
chen , aber die Genfer Konferenz ist auch

mmmmp ooiiftanotg« * w »
keit . Darüber wird also kaum mehr viel gesagt zu werden ^- " ~ ' ~

h sonst noch vollbepa« ''

nd « ' '
«itofj;

Miellen Besprechungen mit den Außenministern , die in de^ ö^

Fragen , die die deutschen Interessen stark berühren . Wir nenn«
die Abrüstung und vor allem das Recht der Mi "

tfj.
heiten in unserem Verhältnis zu Polen , dazu die meyr
»leuen Beiprelyungr » mu wu v«. . .. — ein*
fache dazu dienen werden, zu sondieren, wieweit der Boden ^
Revision des Youngplanes vorbereitet ist u «̂ ^st

r+

mit auf den Weg gegeben werden. Das Kabinett wird verm e(
sich damit begnügen, sich die Vorschläge zu eigen zu machen . » j ,
in seinem Referat gemacht hat und ihm »m übrigen für die »
heiten freie Hand zu lassen .

Der Präsident der belgischen Staatsbank
in Berlin. fJJ

TU . Berlin . 12. Mai . (Funkspruch.) Amtlich wird nritĝ »^
Der Präsident der bekßjschen Staatsbank Louis Franck w« »
Zeit in Berlin , um einen Besuch zu erwidern , den ihm ^
Präsident Dr . Luther in Bru ^ il gemacht hatte Präsident » tan

^
gestern Reichsminister des Auswärtigen , Dr . Curtius . ^wird heute auch Reichskanzler Dr . Brüning seinen Besuch ao,i »

Wieder Ruhe in Madrid.
Zehn Klösler und Kirche» in Brand gesteckt. / Trnxpenznsiimmenziehnagin der

inMil»-

Aach dem Sturm.
TU . Madrid . 12. Mai . (Funkspruch .) Trotz der Erklärung

des Kriegszustandes beabsichtigten die Kommunisten in den
Abendstunden eine große Kundgebung abzuhalten . Die Regierung
wurde von dieser Absicht rechtzeitig unterrichtet und konnte starke
Truppenabteilungen mit Tanks und Maschinen -
aewehren zusammenziehen, deren Anwesenheit genügte, um die
Kommunisten von der Durchführung ihres Planes Abstand nehmen
zu lassen . Die Regierung hat zur Aufrechterhaltung der Ordnungin der Hauptstadt zwei Husarenregimenter eingesetzt und auch aus
Alcala zwei Regimenter Kavallerie nach Madrid beordert .

Nach Meldungen der Abendblätter sind die bisher bekannten
Gesamtverlufte drei Tote und 16 Verwundete . Die
in Brand gesteckten Kirchen und Klöster in MadrU) haben die
Zahl 10 erreicht.

Nach einer Nachricht der Abendzeitung „Informacione "
, soll der

Innenminister M a u r a sein Rücktrittsgesuch eingereicht haben, wa ,im Falle der Annahme einem Zugeständnis an die Straßeund einer Schwächung des ohnehin schwachen bürgerlichen Elements
im Kabinett gleichkäme . In den ersten Nachtstunden wurden die wich,
tigsten Plätz« der Stadt . iowie Kirchen und Klölter militärisch gedecktund Maschinengewehre in Stellung gebracht. Kavallerie patroulliert
durch die Außenbezirke.

3n Valencia gelang es der Polizei , eine aus Italienern ,umnzosen und Spaniern bestehende kommunistische Bande
festzunehmen , die stch mit der Herstellung von Ekplosivstossen de--
Ichästigte .

Zugesiändniisean die Strahe.
TU. Madrid , 12 . Mai . (Funkspruch .) Der M i n i st e r r a t hatum ein Uhr morgens seine Sitzung beendet. Der Innenminister er-klärte der Presse, daß 80 Kommuni st « n verhaftet worden

seien . Die Gouverneure sämtlicher Provinzen seien angewiesen, jeden
Versuch der Ordnungsstörung mit aller Energie zu unterdrücken. DieRuhe im Land sei vollkommen . Lediglich in Sevilla hätten sichZeichen der Erregung bemerkbar gemacht , di« aber zu keinen Be-
sorgnissen Anlaß gäben.

Ferner wird bekannt, daß die Regierung gegen sämtlich »Minister der Diktator Primo de River « Hastbesehl erlassen hat.
Revoile in Cordoba.

H . London, 12. Mai . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse- .)Man versolgt hier die jüngsten Ereignisse in Spanien mit dem aller -
größten Interesse und ist der Ansicht , daß die junge Republik ihreerst « Krise zu bestehen hat . Man verhehlt sich nicht , daß die ge -
samte Staatskeitung von zwei Seiten zugleich bedroht wird , nämlichvan den syndikalistischen Radikalen und den Anhängern der Monar -
chie . Nach den hier vorliegenden Schilderungen

muß der Angriff des Mob aus Kirchen , Klöster und
Konvente beinahe den Umfang einer Volksbewegung

gehabt haben.
Bei dem Brand der Iesuitenkirchen schauten nach den ..Times "
zehntausend Menschen zu . ohne eine Hand zu rühren . Andererseits
muß man sich vor Uebertreibungen hüten . Von den 170 Konventenin Madrid allein wurden nur sieben verbrannt . Als bedenkliches

Dectfcfiienen'ZeßpeCia
fähct aus. dem
JHafuthop Zianttouec .

Der Kruckenbergsche Propellertrieb -
wagen bat, wie bereits gemeldet , am
Sonntag zum ersten Male eine Reichs -
bahnbetrlebsstrecke von größerer
Länge durchfahren . Die Versuchsfahrt
war erfolgreich . Es wurde eine Höchst¬
geschwindigkeit von 285 Kilometern

erreicht .

Moment ist es andererseits einzuschätzen , daß die Unruhen
auf Cordoba übergegriffen haben, wo

der bischösliche Palast und das katholische Seminar m»
Steinwürsen bombardiert wurden.

3n Madrid selbst scheint nach Erklärung des Standrechts dt«
größtenteils wieder hergestellt worden zu sein.

Auch in der Provinz brennen die Klösle^
TU. Madrid , 12. Mai . (Funkspruch .) Stach in den \ ^

Morgenstunden eingegangenen Meldungen hat das Madrio«
spiel auch in der Provinz Nachahmung gesunden. In « » ^ »
wurden vier Klöster in Brand gesteckt . Dabei kam es zu E« - urd*.
mit der Polizei , in deren Verlaus ein Arbeiter v« » u»u>f
Auch in Malaga wurde ein Kloster eingeäschert und »<<
da » alte Bischosspalais angezündet, das ebensaUs fin .
Flammen geworden ist. In beiden Orten wurden auch d «<
der Rechtszeitungen niedergebrannt .

Flucht nach Frankreich . ^
Paris , 12. Mai . (Funkspruch .) Me von der *&!!? „ l '

- n . haben zahlreiche $ ochst/i • .TT. _ Spanien im Laufe des ^
eben . U . a . hat auch »»

TU.
panschen Grenze verlautn

rankreich begeben ,

>en z <
panische Persönlichkeiten &

verlassen und sich nach
malige Innenminister oyos die Grenze überschritten.

Streit um die Schuldsrage. ^
B. Pari ». 12. Mai . (Eig. Drahibericht der „Badischen

Aus der Schilderung , di« der Sonderberichterstatter de»
über die Revolte in Madrid gibt , geht hervor , daß d»e * r^ j
di« Schuld an diesem Aufstand den Monarchisten
wünscht . Schwer wird diese Begründung dadurch , daß !» > „ q * tfK'
ständischen vor allem gegen die monarchistischen Blätter .A ®
„El Debate" wandten , sodaß die Gebäude dieser Zeitung«»
Militär geschützt werden mußten.

Die Asrikasiiegerw in Stuttgart . ^
--- Böblingen , 12. Mai . Elli Beinhorn , die am Uf

'
mittag 1 .58 Uhr in Staaken bei Berlin gestartet war , ist . um i>»
in Böblingen glatt gelandet . Die Fliegerin die am
Stuttgart einen Vortrag über ihren Afrika-Flug halten wir
von einem kleinen Kreis württembergischer Luftfabrtfreu »>
begrüßt - Im Flughafen - Hotel fand anschließend eine WiNio ^ t
seier statt , in der Direktor Klemm , General Renner rm
Stadt Böblingen , Direktor Zobel namen - der Würt . .
Verbandes und der württ . Regierung und Krieger für die .
der Fliegerin mit kurzen Ansprachen ihre Anerkennung au - if

Der Papst feiert Namenstag . pt
TU . Rom . 12 . Mai . Am Dienstag feiert der Papst

menstag . Am Vorabend hatte sich das Kardinalskolleg >"w n jx
glückwünschung in der päpstlichen Privatbibliothek veriamw^ ^ ^ S
Kardinatdekan richtete im Namen des Kollegiums eine «w
an den Papst , auf die dPser mit Dankesworten antwo
Dienstag mitlag wird der Papst anläßlich der allgemeine«

^die er dvn Teilnehmern zu der Jubiläumsfeier der irni »
rum Novarum gewährt , eine Ansprache halten .

Kem l0it,p>e»iges idxpcltii.eu» — jonoern
Gicht und Rheuma ärztlich erprobt und bewährt : « in« PEjJT i ft' ,'.mit Salzschlirfer Bonifazius -Brunnen (30 Flaschen,
Erhältlich >n allen Apotheken, Drogerien und in der M'". . (1v0
großhandlung Bahm & Baßler , Karlsruhe . Zirkel 30. Tel.

Prospekte Über ermäßigte Pauschal -Badekuren voM
^ . ^M. September versendet die Badeverwaltung Bad SalZI ^
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®« hielt die Welt den Atem an.
Der

Sensationen von vorgestern.
Panama .

N, $ ' e Schicksalsgöttin . die das Ressort Frankreich vermal -
U " eben die Jahreszahl einen dicken Strich und schreibt

,
" ' « itiu !

f ^ sir
"
, v an der Seine befindet sich im Taumel der

v 5 üeni! t • ' • Paris ist ein ausgelassenes , verliebtes Mädchen ,
j« ^eit x

n » allen Zügen genießen . Die Gründerjahre ,
^ tfdiufe wirtschaftlichen Ausstiegs geben den Menschen einen
^ Ceti - t 0n Lebensmut , niemals sind es mehr lächelnde Frauen

' °» bet ,
*?.te Männer . . . Die Atmosphäre der Seine - Stadt , die

°>i! beftimotlen Patina der alten Häuser und dem strahlenden Him -

» "" 'tri tü1' ®irö ' W »och silbriger , noch flimmernder als sonst , sie
■ii«! Menschen und gibt dem Optimismus phantastischen

grötzte Skandal der Weltgeschichte .
TaS Leben schreibt noch immer die spannendsten

Romane . Das beweisen i>« folgende und einige weitere
Artikel , die wir in den nächsten Taac » vcrössenllichen
weri »en . Diese Kensationen . die ervoche gemacht haben , sind
keine Dichtung , sondern Geschichte , aber so wabr sie sind ,
so romanbast sind sie auch .

?>«!>.

h Boden tonnte der größte Finanzskandal gedeihen .
" niL . ? die Welt erschütterte . Ein Abenteurer , an Genie und Er «

°em Casanova und Eagliostro gleich , vermochte es . Pari »
Mtet hi 5 durch ein magisches Wort zu bezaubern , das IS Jahre

" itaJl * ePublik in ihren Grundfesten erschüttern sollte :
•ji . ,. " ' , Die Affäre ist viel zu sehr vertuscht worden , als daß

diesen Abenteurer - Menschen
Cz Unheil erkannt hätte .

seiner wahren Bedeutung

L e f s e p s . Er hat einen Präsidenten von
.. . Anzahl amtierender Minister und etwa die

Parlamentarier in Paris der Verachtung und dem Ge>
" 21SPH tirotanortofioti Qtifrtmmot* mH otnioon

> vrs \u uium
'Ferdinand de

% „$ ««stürzt , eine
2 ^ S l > ttom«Rta ■,
5®Hen Welt preisgegeben . Zusammen mit einigen Vundesge »
«3 «tt g

®Q|lbte er mehr als eine Milliarde Eoldfrancs , die die

f """,ta . | at4r Frankreichs ihm anvertrauten und die zum Vau des

« bch^ ^?als bestimmt waren , für Korruptionszwecke ,
f '

.eiie „a " ' * maßgeblichen französischen Regierungskreise und die
irI? ! icIt f® die Welt genau 15 Jahre lang in der Illusion ,

' *t tn;:?J °"e Werk des Panama - Kanals zum guten Ende durchge -

3ll biet- , des Kanals zu übernehmen , angenommen " Die Lei -
s
'>>

titan ? Unternehmens liegt in den Händen des besten Mannes .
N -pz -. '

^ Europa wahrscheinlich dafür finden kann : Ferdinand de

r ' s «in i
ina ^ am selben Tag wird in der Rue Taumartin in

I»
'oe6en fertiggestellter Palast von unerhörter luxuriöser

eingeweiht , in dem eine Garde livrierter Diener . Per -

Sa »
un^ ° " tik« Möbel in allen Direktionsräumen viel mehr

, tj , als an ein Bürohaus erinnern
8% j,

5 der kleinen Leute in Frankreich hat diesen Palast

ai«
e? reichsten und elegantesten Saal residiert ein Mann von

jjNjfc, ,
0 Jahren mit angegrautem Haar und Schnurrbart , groß

gütigen Augen unb ruhiger Stimme , ein schöner
Hh.°tl die Pariser sagen . . . Ferdinand de Lesseps . Drückt er

" Knopf , so horchen 800 Angestellte auf . Oessnet er den
^ «I kj feingeschwungenen SHutid , so horcht Paris . . . Wie

» W Scr ^ kommen ?
1 Tat vollbrachte Lesseps als LSjähriger , als er in

Ör. ^ chtbare Pestjahre mitmachte und dort eine große sani -
lH «t „ Kation schuf . Als in Aegypten nichts mehr los war .

St . Syrien und bestimmte den Khedioen Abrahim Pascha ,
« ' Itm -I® « in Nero hauste , von grausamsten Christenverfolgun -
sMien " en- Daraus machte er Jahre wütender Rebellion in
Collen * und erhielt von Spaniens Königin für ritterliches
)>̂ en höchsten spanischen Orden . Er wurde dann in Italien
,j

' $ts Jj
® und verwegenste Diplomat Frankreichs , der einmal des

Ä !tie „ ,.
ch das Fenster in das Schlafzimmer des Ministers Maz -

Tin* leQ i, w " Nenner in uu » cujuiizimmei uv » ;uiiru |iei9 a/m .y
* Un*i ihm . als dieser bat . nicht zu schießen, antwortete : „Ich

n*t f '

fS?
^ ies^ dein,, ^ on ^ r Laterne ausgehängt worden. — ein ge»

K n „ ^ " l * Ul0 viejei üui , niufi ,iu luiie ^en , uniuw

t„
n, t sJ « mit Ihnen über ein Projekt verhandeln ^

" tan , ? tR und italienischen Zeit war er in den

slhj? Uad von den Jakobinern in Paris auf di

%

Zwischen
Revolutions -

die Straße ge>

M 5 '"eh
0 ' rettete ihn vor dem Tode . Als in Europa gar
ti °? u?ar . ging er wieder nach Syrien , verhandelte dort

1 to m ' ^ ch für Frankreich den Suez - Kanal . 1876 kam er
in JW ^ . Paris . zugleich ein Phantast und ein kühler , berechnen -

Ij^ er „ .̂. ^ " witten jener Atmosphäre der Gründerjahre spähte er
^ Un ! " " ° ch einem Abenteuer , das ihn befriedigen

Skelid, » | ° entdeckte er — Panama .
w 'f' n i < v 0t d* und Südamerika liegt ein dünner , langgezogener
Vi»

®
Mt

«nb . An einer Stelle kommen sich die Wellen des Stillen
^ Ra

^ ^
!?? t !schen Ozean « aus tü Km . nahe . Dort liegt das Land

c- e(kc wabeL e »on 6? be es nicht den schmalen Sandwall , so wäre di « See -

^ ewyoik nach San Franziska für die Schiffe um 8000
L .e. Weshalb war man nicht schon lange ffuf die
y .' ffe iu

m
,men . die Erde zu durchstechen und einen Kanal für die

Ü̂Cn ' 82 Km . lang Urwald und Sumpfgebiete hatten
t, Liz, ! . / lang diesen Plan vereitelt . . .
^ ess' Ps

e®
r flcs bei einem Pariser Bankett ein Herr Ferdinand

°utstel)t , an sein Glas schlägt und sagt : . .Meine Herren .

ich habe den Suez - Kanal gebaut , ich werde den Panama - Kanal
bauen .

" Frankreich stimmt begeistert zu. Es wird die erste Panama -
Anleihe ausgegeben , die 300 Millionen Francs zur Verfügung des
Herrn de Lesseps bringt und von deren Ertrag zuerst der Palast in
der Rue Eaumartin errichtet wird . Maschinen und Arbeiter - Kolon -
nen werden nach Panama gebracht und beginnen ihre Arbeit . Der
Bauplan war ursprünglich aus 8 Jahre berechnet . Täglich schreibt
die französische Presse in riesigen Lettern über die Fortschritte der
Arbeiten am Panama - Kanal und täglich sterben Menschen in den
Urwäldern von Panama , in den Pestsümpfen von Corrizal wütet die
Malaria und das gelbe Fieber . Je mehr Jahre vergehen , um so
länger wird die Reihe der Friedhöfe entlang der Arbeitsstücke ,
Friedhöfe , auf deren einfachen Holzkreuzen die Toten nicht mit
Namen , sondern der Massenabfertigung wegen nur noch mit Num -
mern bezeichnet werden . Die Schwierigkeiten der Arbeiten häufen
sich , jeder Kubikmeter Fortschritt kostet 25 Francs ! Nicht nur Vipern
und Skorpione , sondern Erdrutsch und Ueberschwemmungen setzen
den Arbeitskolonnen zu und lassen die Arbeiten schon nach wenigen
Jahren völlig ins Stocken geraten . . .

In Paris , in Europa weiß man nichts von alledem . Täglich
berichten die Zeitungen von neuen Erfolgen , an jeder Litfassäule
prangt die Aufforderung , neue Börsenemissionen für Panama zu
zeichnen . Proteste einiger Baufirmen . die mit den Arbeiten be-
traut sind , werden erstickt. In der Rue Eaumartin Atzt Ferdinand
de Lesseps . unterstützt von anderen Abenteurern , dem Baron Reinack ,
dem Deutsch -Amerikaner Hertz und später dem Baron Eissel , dem
Erbauer des Eiffelturmes . Sie alle sind Direktoren der . .Compagnie
universelle du Canal Jnteroc ^ anique "

. genießen dos höchste Ver -
trauen Frankreichs und verwalten annähernd l 'A Milliarden Francs
französischer Spargelder . Die Presie rübrt die Trommel , und die
Regierung erweist Lesseps immer neue Kunstbezeugungen .

Paris ist noch immer im Taumel und voller Lebenslust , ganz
langsam nur wird dag Tempo abgeschwächt , bis eines Tages . . .

Extrablätter erscheinen , die Sensation str Paris und Suropa :

. .Am 20. November 1892, morgens früh , ist der Baron Reinack in

seinem Arbeitszimmer in der Rue Eaumartin tot aufgefunden wor -
den . Cr hat sich vergiftet ! !" Eine Bombe hat eingeschlagen !

Nachmittags um 3 Uhr beginnt die Tagung der Kammer . Bleich
und verstört sitzt die Mehrzahl der Abgeordneten . Sic wissen , jetzt
wird von der Opposition die große Abrechnung gehalten , und geduckt
vernehmen sie die Rede , die donnernd über ihren Köpfen dahin -
rollt : „Mehr als 250 Abgeordnete der Kammer und MK) Staats ,
beamte haben sich ständig von Lesseps und seinen Direktionskollegen
bestechen lassen , um l5 Jahre lang den Mißerfolg von Panama
zu verdecken , um den kleinen Leuten l 'A Milliarden Francs erspar¬
tes Vermögen zu rauben . Nur 300 Millionen sind für den Kanal -
Bau verwendet worden , der Rest ist für Luxus und Korruption aus -
gegeben worden .

" Der Präsident der Republik ist in die Affäre
hineingezogen und muß zurücktreten . Der Finanzminister Rouvier
sowie vier andere Minister »nd auch der Kammerpräsident Flosquet
folgen ihm auf demselben Wege . Ganz Frankreich ist in Aufruhr ,
die Republik hat nie vorher einen so schweren Schlag erlitten .
14 000 Franzosen und noch viel mehr Eingeborene , die in den Sümp -
fen von Panama gestorben sind , klagen an . . . Am selben Tag
wendet sich die Presse , die gestern noch mit wilder Inbrunst sür
Lesseps eingetreten ist , gegen den Abenteurer . Obwohl sie sast alle
ebenfalls bestochen waren , zeigen sie 2t Stunden später die größte
moralische Entrüstung über die Korruptionsaffäre und beschuldigen
sich gegenseitig der Beihilfe . Als Mr . Meyer vom „Lotion " be-
schuldigt wird , 200 000 Francs erhalten zu haben , erklärt er . das
müsse Meyer von Eaulois gewesen sein . . . .

Welche Trümmer blieben auf dem Exploswnsfeld 1898? Zwei
Jahre später wurde die Panama - Asfäre in der Kammer sanft be -
graben , ziemlich alle Beteiligten waren in der Oeffentlichkeit
rehabilitiert . Lesseps und seine Genossen erhielten zwei Jahre Ee -
fängnis , traten aber die Strafe nicht an . weil das Urteil kassiert
wurde . Ferdinand de Lesseps entwickelte sich zu einem sehr netten ,
fröhlichen , alten Herrn , der seiner witzigen Anekdoten wegen in den
Salons noch viele Jahre gern gesehen wurde . Die Welt wurde des
Kopfschüttelns müde , und Paris gewann bald seine Fröhlichkeit
wieder . Auch das Schicksal der größten Sensation , des größten
Weltiklindals . ist — Kurzlebigkeit .

Lesseps hat der Nachwelt das Wort „Panama " für den Begriff
des Korruptionsskandals hinterlassen . . .

Ich verwöhne mich / Don
Mario Mohr.

Ja , warum denn eigentlich auch nicht ! Ich sehe das gar nicht
ein , daß ich immer andere Leute verwöhnen soll, immer den anderen
die besten Brocken zuschieben, immer davon reden , was andere gerne
hören , immer im Hintergrunde stehen und sich an der Freude anderer
freuen . Ich mache mir , etzt selber Freude . Ich verwöhne mich. Ich
gebe nicht mehr das meiste Geld für andere aus . Ich verwöhne mich.
Ich lade mich ein -

Gestern bin ich zu gutem Beginn dieses Vorsatzes mit mir allein
bummeln gegangen . Die Vorbereitungen dauerten doppelt so lange
wie

^ sonst, wenn ich in auserlesener Gesellschaft bin . Bei meinem
Friseur ließ ich mich rasieren , maniküren , mir die Haare schneiden.

„Aha , Sie gehen heute aus ? " sagte er und lächelte vieldeutig .
»3 «"

, sagte ich, „ ich bin in Gesellschaft , dir sehr viel Wert auf
mein Aeußeres legt . Also bitte .

"

Cr lächelte frech. Was soll man da tun ?

Zu Hause habe ich mich sehr sorgfältig angezogen , kritisch im
Spiegel meine Außenseite geprüft , die seit langer Zeit wieder er -
freuliche Barschaft zu mir genommen und bin losgezogen .

Bei meinem Zigarettenlieferanten kauft « ich Albion Luxe dt «
ich mir sonst nur leiste , wenn ich ganz hochstaplerische Absichten habe .
Der Man » war sehr erstaunt , daß ich mir , obwohl noch alle >ne , gleich
eine ansteckte und sprang , die -!. üre auszuhalten . Von bestimmten
Marken an aufwärts werden die Käufer hinausbegleitet ! Albion
Luxe gehört natürlich dazu .

Dann bin ich ziellos durch die Straßen geschlendert . Alle meine
Bekannten hatten sich verschworen und kamen mir entgegen .

„Was ist mit Ihnen los ? So sein ? Was machen Sie heute
Abend ?"

Ich gab vor , verhindert zu sein.
„Natürlich . Das haben wir gleich gedacht . Sieht man Iy .un

auch an . Viel Vergnügen . Und grüßen Sie die Kleine .
„Ist keine Kleine .

"

Sllian lächelte mitleidig .
„Na , unz können Sie doch nichts verbergen . Man sieht es Ih ^rn

ja an . Sie können sich doch nicht verstellen . Riechen tut man es
übrigens auch.

"

Vor einem Modegeschäft stand ich lange und liebäugelte mit
einer bunten Krawatte . Ich beschloß, st« mir zu schenken . Auch im
Laden die hübsche Vertäu,erin , machte mir meinen Entschluß , heute
abend allein zu bummeln , recht schwer, schließlich kam ich aber doch
mit h« iler Haut und bunter Krawatte davon .

Am Abend ging ich ins Kabarett . Ein Ober schlängelte sich durch
die Reihen und bot mir ein paar Tische zur Auswahl an .

„Di « Dame kommt wohl später ? "

„Es kommt keine Dame .
"

„Dann darf ich wohl zu diesem Tisch raten .
"

Er führte mich bis vorne , fast an die Rampe zu einem kleinen
Tisch, von dem aus man sowohl die ganze Bühne wie auch den

rößten Teil des Zuschauerraumes übersehen konnte . Die Leute
hauten bald zu mir herüber und tuschelten miteinander . Je stiller

ich mich benahm , desto mehr fiel ich auf . Man hielt mich sür den
Freund einer Dame , die austrat , und sah die einzelnen Programm -
nummern durch , diesbezügliche Möglichkeiten erwägend .

Auch hinter der Rampe wußte man nicht so recht Bescheid und
begann mangels besserem Rot entsetzlich zu kokettieren . Da ich da -
rauf nicht einzugehen mich bemühte , hielt man mich für einen Agen -
ten , eventuell einen neuen Direktor oder gar einen Kritiker , der sich
zu irgendeiner Bosheit aufgerafft hat .

Ein alter Blunienverkäufer glitt geschmeidig und lautlos durch
die Reihen . Gedankenlos nahm ich ihm einen Strauß ab .

„Er kauft Rosen !"

„Er kauft Rosen !"

„Er wartet aus jemanden .
"

Dann ging ich essen . Ich war sehr besorgt um mich. Am Neben -

tisch hörte ich einen Herrn zu seiner Begleiterin über mich reden :

„So ist
's richtig . Der läßt sich leine Laune nicht verderben . So

sollte man es immer machen , wenn ihr einen sitzen laßt .
"

Als man mich morgens cms einem Kaffee schmiß, ging ich endlich
heim .

Im besten Halbschlaf weckte mich Harold . Er wollte mich zum
Mittagessen abholen . Er stand vor meinem Bett und >ah sich d,e

etwa « derangierte Umgegend an .

„Mit wem ? "

Ich sah ihn an , nicht gerade verständnisvoll .

„Mit wem Du aus warst ?"

„Allein .
"

„So .
" Er deutet « auf die Rosen , die umherlagen . Ich habe ihn

nicht überzeug «» können . Er nannte mich einen unverschämten
Lügner , und ich habe ihn hinausgeworfen .

Jetzt rennt er überall herum , erzählt , ich sei entsetzlich verlogen
und hätte « ine geheimnisvolle Liebschaft . Und alle Leute schauen
mir nach , wenn ich über die Straße gehe , und flüstern sich zu :

„Der tut auch nur so , als könne er nicht bis drei zählen . Ueber -

Haupt , die , die man immer allein sieht , das sind gerade die

Schlimmsten -"

Ärzt : „Ja , mein Lieber , Sie brauch « ,, zweifellos mehr Bew ».

gang . Was sind Sic denn von Beruk '
." '

Patient : „Briefträger , Herr Doktor .
Arzt : „Hm — dann lassen Sie sich mal in die Abteilung sür

Eilbriefe versetzen .
"

^
„Verträgst Du es , wenn Dein Mann raucht ?" — „ Nicht be-

sonders Aber wenn er nicht raucht , gähnt oder pfeift er . und das
geht mir zu sehr auf die Nerven .

"

zur Salamander
Verkaufsstelle

Unsere 4 Preise :
121° « M 21:

Karlsruhe kaiserstr . 175
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Kandwerk und Gewerbe .
Tagung des Deutschen Kandwerksinstiluls.

TU . Hannover , 12. Mai . Das Deutsche Handwerksinstitut in
Hannover trat am Montag vormittag gemeinsam mit seinem Kura -
torium juni seinen Bezirksstellen , sowie dem Eewerbeförderungsdienst
des österreichischen Bundsministeriums für Handel und Verkehr und
der Gewt ' rbeförderungsinstitute der österreichischen Kammern siir
Handel , Gewerbe und Industrie zu einer bedeutungsvollen Tagung
zusammen , aus der von hervorragenden Fachleuten ein « Reihe be-
achtenswerter Vorträge gehalten wurde . Präsident W e l t e r - Köln
erläuterte in seiner Begrüßungsansprache das Arbeitsprogramm des
Deutschen Ha .ndwerksinstituts und der österreichischen Gewerbeförve -
rungsinstitute . In jahrzehntelanger , freundnachbarlich betriebener
Arbeit sei in beiden Ländern soviel erreicht worden , dag sich das
Handwerk durch schwere Zeiten hindurch habe behaupten können , dag

am is. mal
tritt der neue Sommer - Fahrplan in Kraft !
iiiiitiimiiiiiiiiiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Kaufen Sie nur diesen Fahrplan ; denn er bietet
Ihnen besondere Vorteile .
Kein langwieriges Suchen mehr !
Mit einem Handgriff die gewünschte Strecke .

Preis nur 50 Pfg .

Unentbehrlich für den badischen Verkehr und die angrenzenden
Gebiete . Mit Kraftpostlinien und Fernverbin¬
dungen . Uebersichtskarte , Stationss Grundpreis - und Sonn¬
tagskarten -Verzeichnis usw . usw .

Der Sommer -Fahrplan der Badischen Presse
ist bestimmt zu haben in den Buchhandlungen , in unserer
Hauptgeschäftsstelle Kaiserstraße 80 a , in unseren Zweigstel¬
len Werderplatz 34 und Kaiserstraße 148 (gegenüber Haupt¬

post ) , sowie bei unseren bekannten Filialen , Agenturen ,
Zeitungsträgern und -Verkäufern . Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg . postfrei . (Post¬

scheckkonto Karlsruhe 8359 . )

es sich allem Wandel des technischen und wirtschaftlichen Geschehens
leidlich angepaßt und gleichwohl feine Eigenart behalten habe .Die Eewerbeförderung in Oe st erreich behandelte
Ministerialrat P f e r s m a n n - Wien . Vom ehemaligen Gewerbe -
förderungsamte sei der größte Wert auf die Gründung und zweck-
mäßige Organisation gewerblicher Betriebsgenossenschaften gelegtworden . Die schwere wirtschaftliche Not der Nachkriegszeit hat diese
Entwicklung unterbrochen , und der auf einen äußerst bescheidenenStand reduzierte staatliche Gewerbeförderungsdienst mußte das
Hauptgewicht darauf legen , wenigstens seine musterhaft eingerichte -ten Werkstätten zu erhalten und mit deren Hilfe die Weiterführungder Fachkurse zu ermöglichen , die nunmehr auf Selbfterhaltung ge-
stellt wurden . Diese Kurse haben einen ganz außerordentlichen Auf -
schwung genommen und bilden heute die wichtigsten Grundlagen fürden weiteren Aufbau der österreichischen Gewerbesörderung , wobei
das größte Gewicht auf die Ergebnisse der vom Deutschen Handwerks -
institut in so vorbildlicher Weise eingeleiteten Forschungen auf dem
Gebiete rationeller Betriebsführung gelegt wird .

Universitätsprofessor Dr . von B e ck e r a t H-Bonn beschäftigte sich
sehr eingehend mit der Wirtschaftspolitik in Handwerk

Eigennutz und Kriegshaß
lange von Deutschland die jährliche Ablieferung eines großen .- ~ " " "

urcki die wirtickaftlicke

und Industrie . tiger

seiner neuen Kapitaibi d̂ung , wodurch die wirtschaftliche ^des europäischen Zentrallandes und damit Europas überhaupt
Weltmarkt äußerst geschwächt werde . In der Handwerksaroen »
im Verkehr des Handwerkers mit der Kundschaft stehe nachdie Persönlichkeit im Vordergrund unb sei wirtschaftlich aus a> »

ständischen Gemeinschaftsgeistes ur .ib der besonderen Standes »" »
s» tx s* ~ „s. c*: « trat ^tungen und Organisationen des Handwerks fördere , fei nicht

gute und richtige Handwerkspolitik , sondern in Wahrheit au« fl
und richtige Wirtschaftspolitik überhaupt .

Reichsminister a . D . von R a u me r - Berlin hielt einen -^ {trag über „Wirtschaft und Weltanschauung , in den»
in erster Linie die Weltpolitik für die Erschütterung des ® ' r. I Wsystems verantwortlich machte . Die Tatsache , daß die deuM5
dustrie internationaler Verständigung und darauf basierende '■
Ziehungen bedürfe , schalte eine Beschränkung der rein Nation
Wirtschaft für Deutschland aus . Die Sozialisierung . die von aw>
Seite erstrebt werde , sei beim jetzigen Zustande der Wirtschaft n .
möglich . Die Frane , wie der Wirtschaftsertrag in Eegenwal »
Zukunft verteilt werden solle , bezeichnete der Redner für 2?eu ^
land noch als ungelöst . Notwendig sei zum ferneren Bestehen
starke Fähigkeit zum Verzicht auf angenehme Lebensmöstlichke
Geduld . Opfersinn und Hingahe an unausweichliche Zwangsiou ^
leiten .

Der deutsche Reilersieg in Rom .
Der deutsche Reiter -Sieg im Preis der

Nationen zu Rom wiegt mehr als jeder an -
dere bisher im Ausland errungene deutsche
Erfolg , mehr als der Sieg Deutschlands im
Preis der Nationen z>u Genf im Jahre 1929,mehr als die Siege m den Preisen der Na «
tionen zu Boston und Newyork 1930. Zum
erstenmal erschien nach Kriegs -
ende eine offizielle deutsche Of -
fiiiersabordnung an dem internatio -
nalen Turnier zu Rom . Es gelang ihr ,neben anderen bedeutenden Siegen , gegen die
Meister des modernen Springsports , die
Italiener , in deren Lande unter den Augen
Mussolinis im Preis der Nationen
die Oberhand zu behalten . Die Form des
Sieges war sehr bestimmt . Von den deutschen
Pferden — der Kurs über allerfchwerste
Sprünge ist von jedem Pferde zweimal zu-
rückzulegen — hatten Derby und Wotan
überhaupt keinen Fe hier . Nur
Tora stieß bei jedem Umlaufe einmal an
und bekam jedesmal vier Fehlerpunkte .Die Italiener starteten ihre drei besten
Pferde , kamen aber um IS Fehler nicht her -
um . Nur Crifpa blieb jedesmal fehlerlos .Der Sieg der deutschen Pferde ist umso höher
einzuschätzen , als das Geläuf durch den an -
dauernden Regen sehr tief geworden war und
hohe Anforderungen an die Pferde stellte .Die Eoppa Mussolini , ein ganz schwerer
goldener , herrlich gearbeiteter Cup fällt den
deutschen Siegern noch nicht endgültig zu . Er
wird erst Eigentum nach dreimaligem un -
unterbrochenen Siege . Deutschland müßte ihn
also in den Jahren 1932 und 1933 nochmals
gewinnen , um ihn endgültig zu besitzen. Bis
jetzt siegten Italien in den Iahren 1926,1929und 1930, Frankreich in den Jahren 1927
und 1928.

Die deutsche Pferdezucht kann stolz aufden Sieg in Rom sein . Die drei Spitzenpferde , die unseren Reitern
zu^ dem Siege verhalfen , sind in Hannover (Derby ) , Schlesien

.
~~

, ora ) gezüchtet . Die deutschenmachten im Rom . wo Reiter und Pferde Tagesgesprächwaren v' —^ " — Q* - - . - -
ganze

Unter

Mussolini überreicht den deutschen Reitern den Goldenen PokaL
Von links : Oberleutnant Hasse , Momm und Goertz .

0 „ , — -
( Wotan ) und Schleswig -Holstein ( 3
Pferde machten im Rom , wo Reib

' *>re Ausgeglichenheit , ihr Springvermögen und ihreManier den günstigsten Eindruck .nter den 18 Pferden , die aus Deutschland zum Turnier nachRomgingen , befanden sich nur zwei Jrländer bzw . Engländer . Vondiesen hat General einen Sieg davongetragen , nicht weil er Ena -länder ist. sondern weil ihm die Meisterschaft des Rittmeisters vonBarnekow zu dem Siege verHolsen Hat . Das deutsche Pferd ist.wie die Siege in Amerika und jetzt in Rom zeigen , dem englisch -
irischen Pferde zum mindesten an Springvermögen gleich , an Schön -
Heit , Rittigkeit und gutem Temperament eher überlegen . — Den

Preis der Nationen zu Rom entsi ied die bessere Klasse der
^schen Pferde . Die Anerkennung sämtlicher Ausländer übe

deutsche Pferdematerial war restlos . « . ?tek &
Das erfolgreiche Auftreten der deutschen Reichswehr -^ e

Rom ist die Folge der guten einheitlichen Ausbildung a r0«
Kavallerie - Schule zu Hannover , deren Springstall von » ' U0
Waldenfels geleitet wird . ft*Es handelt sich dort nicht um die völlige Uebernavw ^
italienischen Springstiles , sondern um die gelungeneeines deutschen Springstiles , der das , was für deutsche 5>ery
brauchbar ist, von Italien übernommen hat , aber erhatten ^
baute auf den Grundlagen alter guter deutscher Reiterei , «

^ tt
den der Zeit entsprechenden Modifikationen ihren Wert »n
Stellung stets behalten wird , wie jetzt Rom zeigte .

Besuchen

MICHEL-BOSEN Kaiserstr .116 jH ll ^ li W WSÄWM zwischen Herren - und Waldstraße ßr

1* 1

Aellestes Spezlalhaus am Platze .

bitte das große ETAGEN - MODEHAUS
Helle Verkaufsräume - GrößfeAu « ^ 0

^
Spezialität : Kleidung für starke Damen , schlanke Forrt1

^
Kaufabkommon dar Bad . Baamtenbank K . 1 f II C SpCSCü ~ K . 1 C111 G Pf ®

Wanzen . Mottcuetc .
vertilgt radikal unter Garantie
Ungeziescr -Bertilgunaöanstalt

Friedrich Springer
mzrfcgrafenstr . 52 . — Tel . 3263 .

Eisschränke
kauft man bei ( 15702)

Dütmar & Co . . Karlsrune

Verputz - u . Stuckarbeiten
jeder Art fun >ie alle vork . Ausbesserungs -
arbeiten und Erneuerungen alter Fassaden
werde » prompt . zuverläsiia u . billigst aus -
aesiibrt bei Hermann Siiicrrer . Givleraeschälr
Winterstrake 44. Tel . 8027. *

Herr E . H . Sehöpplisdorf schreibt uns :
,,Unterzeichneter bezeugt , daß ichdurch Sie von den lästigen Flechten ,an welchen ich 11 Jahre gelitten habe ,in 8 Tagen geheilt worden bin ."Auskunft kostenlos und vertraulich !Schreiben Sie uns sofort !

Sanitas -Vertricb , Zirndorf C . (Bayern ).

Amtliche Anzeigen

Ardellgsmettm.
Für daszusätzliche Reichswohnungsbanpro -

grainm der Stadt Durlach sollen dieSWiraifleiltn
im SBcnc des öffentlichen AuSschreibens ver¬
geben werden .

Angebole hierauf find verschlussen und mit
entsprechender Ausschrlst versehen bis spätestens

Samstag . den 16. Mai 1981. 10 Mir ,
aus dem Büro des städtischen Sochbauamles
einzureichen , woselbst auch die Zeichnungen
und Bedingungen zur iriiiiiht ausltege .r n » d
Angebotssormnlare unentgeltlich erhältlich
sind . «181311

Durlach , de» 11. Mal 1031.
Städtisches Hochbauamt .

Was muß
man tun?
Wenn man
c<was raufen oder
verlausen will
Wenn man
Rai und Schutz In
all . Lebenslagen iudn

Wenn man
mSbl . Zimmer man
oder zu vermieten Hai

Wenn man
eine Stelle such» oder
;u vergeben bai

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
zu erlangen wünscht

Man muß
inserieren
» nv zwar In ver
.Badischen Presse - , dir
mli einer notariell be>
giaubiglen Zahl von
S2 25» seilen Bezieher «
luctt an der Spitze aUzr
dadlschcn Zeitungen
stellt.

Wo2fshündin
VA Jahre alt , prima
Stammbaum , spottbill .
zu verkauf . Zu erfr . u .
H. X .772? in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1» weifte
Nlelen -Pckiuaente »

b: ll . zu verkaufen . '
Nuitssir . 21 .

Heirat
Welches alleinst . Mäd¬
chen od . Wttme ohne
Anhang würde mit
allem « , beru ' stätsgcm
Manne , SV I .. evgl . .
gesun -d , gute ß -rjch .,
zwecks späterer Heirat
ln Briefwechsel treten .
Angebote unter G2478
an die Bad . Presse .

Witwer , 44 Jabre
alt , Atehger und Wirt ,
wünscht sich wieder

zu verheiraten.
Zuschritt , unt . BAS

KUl Heirat
Staatsbeamter i . N . .
« I .. Pension 4WWJS
i „ sucht Landwirt ^i-
tocht . zwecks Grüudg .
eines ländlich . Haus -
halteS kenn , »u lern .
Angebote unt . M244K
an die Bad . Presse .

Hobelbank
u . Schreinerwerkzeug
gebr ., zu kauf , gesucht .
Aiuicbote unt . C24l3

an die Bad . Preff «.

igevrauchteMövel
aller Art , ganze Ein -
richtung « » lauft stets

Fr . Schuster ,
Ludwig Wilhelmstr . 18

Fräul . . 24 Jahre alt .
mit 1000 M Barver -
mogeu . volle Wäsche -

*CTini— Zährinaer -
str . 29. *

aussteuer . sucht auf
dies . Wege nett . Herrn
kennen zu lernen »w .

MI .
Strengste Diskretion .
Offerten erbeten unter
H . D . 772» an die Ba -
oischc Presse Vlllale
HuUptpost .

Waschtisch
mit Marmorplatte zu
kaufen gesucht . Offert ,
unter Nr MS48Z an
die Badische Presse .

Heirat .
Selbstinserat .

Geb . i>rl . in den Sver
Jahren , i .gz gr . . stattl .
Erschein . , m . au rem
Charakter und Berg .,tllcht . tm Haush .. mu -
sikal . , vornehme Aus -
steuer . spät . 25 000 M
Bermög .. wünscht Leh¬
rer vd. Beamten in
sicherer Stelluna kenn ,zu lernen . Bei Zuneia .lvatere Heirat . Zuschr .nur mit Bild unter
C2452 a » Bad . Presse .Diskret . Ehrensache .

Selbstinserat .
flrl .. -vgl ., tücht ., ver -

mögend , gute Erschein . ,wünscht Harm . Ehe m
mit « . Beamt . v . 40 b .Ä5 I ., auch Witwer m .Kind . (Ehrensache ) .
Zuschr . unt . H .H .7733
an die Badische Presse
Filialle Hauptpost .

Sol ., ruh . Frl . (hier
fremd ) , sucht Herrn ,nicht uirt . 28 Jahren

Zwecks Heirat
kennen zu lernen .

Zuschrift , m . Liibt -
bild unter H . Q .771Ü
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Geb . Frl . , v . Lande ,
evgl . , lugendl . Erich .,ute Beraangenb . , m .

in . Wäsche u . kompl .
„ libbelausitattung 10-
wie Bermög . . wünscht
eins solid . Serrn in
Pension . Stella , bis zu40 I . , „ oecks Hirat
kenn , zu lern . Ana . u .
L214l »a an Bad . Pr .

Heirat .
Strebsamer Handwer -

ker in guter Stellung
mit gutem uinlcmm . ,
gnter Charakter , Ende
2». wünscht mit bänsl .
erzog . Mädel , Mitte
20 . evgl . , jedoch nicht
Bed . . zwecks Heirat in
Berbindung zu treten .Offerte » mit Bild un -
ter JM8255 an die Ba .
difche Presse .

Zu verlausen

Wohnhaus
m'it Laden , gute Lag «
in Karlsruh « , breite
Einfahrt und Hos .
Miob -Einnahme twOO

Mk . p . a . zu 42 000 M
bei 10/15 000 M Anz .

Nur Selbstreslektant .
erh . Bescheid . Schrijtl .
Ansrag . u . Rr . 147Ü
an O . Nlecler 's Anz .»
Büro , Psorzhelm . "

(215405)

Wohnhaus
i . Kniclingen , Neubau ,mit 1 Zim .-Wobnung ,mit SHMk u . 2X2 Z .
mit Küche , mit Vor - u .
Hintergarten , z. Zt . im
Rohbau , auf 1 . Sept .
beziehbar , für 13 800^
bei 4000 M Anzahl , zu
verkf . Näheres durch
ArSiitekt Will ». Hauer ,
Kuielingen , Bahnhof -
stratze 9 , Telefon 6521.
2 Wohnhäuser
in Knielingen , 2-stöck.,5 Zimmer und Kiiche,
eignen sich auch zum
Bewohnen v . 2x2 Z .
u . Kiiche, mit Bor - . u .
Hintergarten , z. Zt . i .
Rohbau , airf I . Sept .
beziehbar , für 12 UXMl
bei 4000 M Anzahl , zu
oerkf . lNäberes durch
Arlhitekt Will, . Hauer ,
Knielingen , Bahnhof -
strafte 9 . Teles . K521 .Alker
Nähe Karlsruhe z» kf.
gesucht . Qsserten un -
ter i>2492 an die Ba -
dische Presse .

Stockmann
BADEN - BADEM uopolosplatz

Tel . 46s -n- t suA <m 1

von zirka GM . g5
- $$

ganz oder teilweise zu verkauf ^ lia» ^
zinsung . absolut zuverlässig .
Schuldner . Rückzahlung » am ^
Angebote unter F1S099 an die

Geldgeber od . Bücker

Erundschuldbries
eingetrag . ans Bäckerei
üb . 4POO Gm ., it . Ziusmit 1000 m Nachlaß zu
verlauf . Angebote unt .« 180!« an B . Presse .

Per 1 . Juni zu verkaufen oder zu vermieten

vornehmes Einfamilienhaus
mit 10 Zimmern , groh . Garten , in schönster
ruhiger Lage direkt am Rhein in uumittel -
barer Nähe der Schweizer Grenze . Das Haus
ist 1924 erbaut und ist erst vor kurzem 50 m
vom Haus eine erstkl . Tbermalanelie erbohrtworden . Angeb . » nd A» sk. unt . 2 > 21410« andie Badisch « Press «.

Zwischen-Kredit®
«:

für Abschluß von BauivarveriraS " g - ^ >
Hm . Karl Bold . Bank -Ko« « --^ '"
ruhe . Kaiferltr . 116. Tel . S >88 . ——— "— s -S 'K

III . 4 - 500 #
u,#

ßunfl

M #
»

erbeten

500
auf 3 utiK 'niicft -

an t ' l —
1

^ ec ^

& fS 3 S § 35r Z
Z 2 % ? Z
- z « .A Z

Geldeinzuq
auch auswärt « , durch
Ob . -^ nfp . a . D . Bren >
ner , Treuh .-Rechtsbüro
Lefsingstr . 49, Tel . 5074

Gut gehendes
Wa -Bers .-ßM .
luttvt Mitarbeiter mtj
KWO Mark . Sicherheit
Vorhand . Offerten unt .
« -.J44 » an Bad . Presse .

MK . 15 000.—
auf bis letzt unbela -
stetes Hari » in bester
Lag « auf

1 . Hypothek
Refudrt . Schätzung
00 000 Marl . Offerten
unter Nr . (T18252 an
die Badische Presse .
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Aus
»Wische

k

der LanSesyauptitaot .
Karlsruhe , den 12. Mai 1931.

Schlägerei
im Karlsruher Aalhaus

^ k w ta8 abend noch weitere Stratzen -Unruhen zur Folge .
Slu,,

en späten Abendstunden mutzte die Polizei gegen An»

£j([)
n Politifcher Art einschreiten. Zwei Kommunisten, die

^ «beri , auf dem Heimweg befindlichen Nationalsoziali .
" (Stfo„

cn und mitzhandelten, wurden fest genommen und
C ul

n
.
,S angeliefert .

■
Stncir f nom Rathaus mitgeteilt wird , soll dt« Verzögerung

>
"
• MeVi . ? bes Notrufkommandos darauf zurückzuführen sein,

fe.
"lsoS * ®ie das in den Bestimmungen vorgesehen ist, erst

oorf)
na-

c ^ 2 Rathauses besetzte, ehe sie in den Saal eindrang .
« geso

r ' 8C Sicherung von polizeilichem Schutz , die in Erwä -
wurde, sei abgelehnt worden, um jeden Anstotz zu

». ,un 8cn ' '
'is tn der politischen Hochspannung zu^ rottete ~ vermeiden. Die

^ °schäftsordnung für den Bürgerausfchutz gab dem
& knne Handhabe zu anderen Matznahmen für die

,
'' iiti etn

.cs ruhigen Verlaufes der Verhandlungen . Dem
^ $ ittc

tTncifter bleibe bei Nichtbeachtung seiner Warnungen
> " um Ruhe nichts anderes übrig , als den Saal zu ver-

ift
mit die Sitzung aufzuheben, bis wieder Ruhe ein»

^ >e i -
dt( ..

lt weiter erfahren ,
r°9t der Eesamtschadcn im Karlsruher Rathaussaal

St!je r, rund 2000 Mark.
J . ei„e

'? °n mitgeteilt , ist fast kein Stuhl im Saal ganz geblie
^ >»krt ^ Lotzen Butzenscheiben wurde durch Wurfgeschosse zer»

große Kronleuchter wurde durch ein hochfliegendes
schwer beschädigt und das grotze Wandgemälde von

f8t »W <
et an der Stirnseite des Saales , „Der Traum des

wurde durchstotzen.
Feststellung der Nalivnalsozlalisten .

!»i ^^ . Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei wird
itau " flacht im Rathaus geschrieben :

k
' fcan« t Kramer hat den Ausdruck ..Verbrechergesindel"

3
®Is >>n. ^ ,draucht , als der nationalsozialistischen Fraktion mehr-

"I »/ .leiten der kommunistischen Fraktion der beleidigende
Cin^ °eitermörder" gemacht wurde.

Aeitx. °^dfrei steht durch Zeugenaussagen fest, datz die Tät »

r ^ tte x ketten der Kommunisten begonnen wurden . Ins -
?
!

fein. £et Stadtrat und Landtagsabgeordnete Bönning gab
!, 5nor « a ' tion durch Zuschlagen mit einem Stuhl das Signal
r - Autzerdem ist durch Zeugenaussagen festgestellt , datz
^ io^ . .^unjst offenstehendes Messer geworfen hat , das einen

'Wn ^ten am traf und sofort niederstreckte .

lj/^ AIungs- und Demonslralionsverbole.
^ 'aten

"
£et nationalsozialistischen Partei für heute abend an -

'
w Veranstaltungen (Platzkonzert auf dem Stefansplatz
Rückmarsch zur Festhalle, Versammlung im grotzen Fest >

Äi
'

ftat? Ut *lcn im Hinblick auf die Vorkommnisse im Karls ,
und die dadurch entstanden« Beunruhigung der

Si
>> von der Polizeidirektion verboten . Aus den

hat die Polizeidirektion auch eine für morgen
iNIi Versammlung der Kommunisten mit Demon-

sowie eine von der gleichen Partei für Samstag in
Ä 8 ""Minene öffentliche Versammlung und weiter eine für

8 in Durlach angesagte nationalsozialistische Versamm-
* " *

,.I .-,,
'an9e zum Karlsruher Flugzeugunglück

eJl^ett der am Samstag bei dem Flugzeug,usammenstoh
.. .» . . . Flugplatz schwer verunglückten Fluglehrer

ÄCre eu
.1 « ruber und Dentist Ritscherle . sowie des

'•ito. e's i* • ' tntann hat sich erfreulicherweise etwas gebessert .
> Äliu^ ? ere Verletzungen — einen Schädelbruch — hat der

Ji . « nK Erittmann aus Malsch davongetragen ,
'»i.

' lch - Pfälzische Luftfahrtverein Karls -
^ iifieL rct uns folgende Darstellung des diensttuenden Flug -

. £ 3n v cn Hergang des Unglücks , mit der Bitte um Auf-
VtJ?»!ete ci Erklärung heitzt es :

i '5 iit . vuliiltttrtf/fit « «» V*«»*- TV 1575 X i $ Ct tl t t
l e und dem Flug -
einer Umrundung

fetzte die Maschine aus nordöstlicher Richtung über
«it rJ u

,m Gleitflug und damit zur Landung an . Um die-
K mit 4etc der Eindecker D 2045 der akademischen Flieget »

. senieur Eruber und Professor Steidinger
? iti ®nbprJ aus in Richtung Ost—Nordost. Im Verlaus des
V & tirf, *.,

6 er seine Richtung nach Nordosten und kam somit in
der i??1 unserer ladenden Maschine. Im letzten Augenblick

? Dovn^ decker D 2045 in einer stark gedrückten Linkskurve
vorbeizukommen, es war jedoch zu spät.

Tragfläche des Ein -
Strebe des Doppel -

Der Doppeldecker stürzte ziemlich senkrecht

1*3 •• *<0l]hnfv «Wvl xJ tUlw III tlllCi
idecter 1575 vorbeizukomi

der rechten •
"
? (Etl s ' uIn der rechten
^ ' tnijfj ^

m M e it. r,er Dovoelde
i f,i „ .end der Eindecker infolge seiner Geschwindigkeit erst
!> ^ teii „ er der Stelle des Zusammenstotzes abstürzte.
>' S- Dehler oder Witterungseinflüsse
>'» NNglii»! dem Unglück nicht in Frage . Die Bergung
\ '

Hieber
e1 aus den Flugzeugtrümmern konnte von anwefen-

" beiden Sportvereine ohne besondere Schwierig-
" • Tinc; ©rnnfowniitrt mrtr fnfnrt anr HßfißrfiificilllQ

en . Das Krankenauto war sofort zur Ueberführung
ln das Krankenhaus zur Stelle ."

K
'
ei

1 einem hiesigen Sportplatz brach ein 24 Jahre alter
Zürnen das linke Schienbein und mutzte ins Kranken-

. werden. Auf einem- anderen Sportplatz zog sich ein
i5 i>>° i ' ^e starke Muskel^erruna im Rücken zu und inutzte

werden.
.' I ?"ü iS-' iitonV/ 101 « looigoriin. luin ;l'i i i i TDo c£). den 18 . Mat,

von « Uhr . ein Ttrcickkoincr « des Plitlhar-
■Ut r i r !>->« LUtcr der Leitung des Herrn Kavellmeisters Rudols

Die Regiebetriebe der Stadl.

« «»weK .Das voräesebeil«
. UtJJctn fi » ttcre f » nd nem' tet Hiciftct
^ llo senufereieber Nachmittag bevorsteht.

,ertvroaramm brinat eine Sülle
ieiftet der Tonkunst , so das , de»

Q M« den « tandcsbiichern Karlsruhe .
. .Mai : Visette Wen, , ledia . «3 Jahre alt, NSherln :

^ zii ^ ai - Q Gretber, »S Jnhrc alt. Witwe von »- tio Weeber.
■"' «tx (« ,, ^ CrIlna W ii t m o n it aeb Schott. 63 Jaure alt . Elie »

^ .' Ii « aufmann - S . Mai : Ädols S i nf . ttlKBU .
. achermcister: Pauline Mülle r . aeb . Betlw ., . SS

>v)n[°t)r„ a
"u von Oaita.t Müller. T<>ve,i« rmeifter : Willi « tei -

>i» i>2 ?is,i,rn nit Pröseljor ! Wilhelm H e ck. Ehemann,
10. Mai : Anneliese O b l ä n d e r.

Albcrt Lbländer, Mechaniker : Lothar Hör
ooore oti .

" rotniyr ;
8' \ feof« ?r6L« »er. - 10. Mai :
Ms

'
<tt t

yr "
s01 Jähre "alt

WWWWW
v r' fl "̂ mnoen

i t» , flieher -
ÖnwC Q. -r\ul «

alt , Baier : Angnft Hornun« . Kauf»
Kraut. 7S Jahre alt . Witwe von Emil

. Mai : Albert Abendlckön . Witwer .
a . D . : Pctcr ? i ck e n s <h ei d . Ehem .. >1

»7- » "/ ^ « ianiund W i v s l e r . Ebem . . 3!« Jahre alt . Eilen»
? ran,iska Kaiser , geb . Tcböfflcr. 7^ Jahre alt.

1 «oiier

In seiner Etatsrede , die wir wegen Platzmangels leider nicht
im Wortlaut bringen konnten, behandelte Oberbürgermeister
Dr . F i n t 11 auch die wirtschaftlichen Unternehmun -
gen der Stadt Karlsruhe . Der Oberbürgermeister führte
dabei u. a . aus :

Mit der Kritik der wirtschaftlichen Unternehmungen der Stadt
ist schon ein wesentlicher Teil des letzten Wahlkampfes bestritten
worden. Ich bin der Meinung , datz die Öffentlichkeit in dieser Be¬
ziehung Gefahr läuft , wieder einmal einem Schlagwort zum Opfer
zu fallen , das den Gewerben, denen die Abschaffung der städtischen
Betriebe angeblich zugute kommen soll, Vorteile daraus vortäuscht,
die nicht zu verwirklichen sind . Da sind zunächst die sog. Kriegs -
betriebe . Es ist Ihnen bekannt, daß die Stadt Karlsruhe diese
längst abgestoßen hat . Uebrig geblieben ist davon lediglich

die städtische Milchzentral«.

Dazu darf ich das folgende sagen : Die Stadt hat in Ansehung der
Milchversorgung zweifellos wichtige öffentliche Interessen zu wahren ,
die auf dem Gebiete der Volkshygiene und des Milchpretses liegen.
Der früher ausschlaggebende Grund für die Beibehaltung der
städtischen Milchzentrale , nämlich die Sorge um eine quantitativ
hinreichende Milchversorgung, ist dagegen durch den Gang der Dinge

Aehnlich steht e»
mit dem städtischen Pferdefuhrpark .

Solche Fuhrparke bestehen in vielen deutschen Städten seit vielen
Jahrzehnten und sind zu einer Zeit eingerichtet worden, m der das
Wort Sozialisierung noch gar nicht bekannt war . Sie entspringen

gl .
dann hat die Stadt nach meiner persönlichen Meinung keinen ge-
nügenden Anlatz mehr, an der städtischen Milchzentrale als Regie-
betrieb festzuhalten. Zur Zeit schweben übrigens erneut VerHand-
lungen mit dem Ziel , sie im Wege des Zusammenschlusses
in privat wirtschaftlich eForm überzuführen .

Ein Liedlingsprojekt der Gegner der sog. Regiebetriebe ist die
Weinkellerei ,

eine Einrichtung , wie sie in vielen Städten seit Jahrhunderten
besteht . Sie verdankt ihre Entstehung hier zwei Gründen , nämlich
einmal der Tatsache, daß der Stadt im Wege der Erbschaft ein Wein-

^ nieie | | e tyres junieqens njuniujeu muß , uuß uuu » hu« , kuk
geführt werden. In der städtischen Kellerei ist heute noch ein Ka-

pital von etwa 110 000 RM . investiert ; ihr Umsatz ist etwa 100000
. .M . Die Weinkellerei trägt sich selbst , so datz also , von der städti.
schen Gesamtwirtschast aus gesehen , ein Grund zur Aufgabe nicht
besteht . Zugeben muh man aber , datz in dieser städtischen Kellerei
eine — wenn auch nicht erhebliche — Konkurren, des Weinhandels
liegt . Wenn der Karlsruher Weinhandel glaubt , datz ihm durch
die Abstotzung der städtischen Kellerei geholfen werden kann, so lätzt
sich wohl überlegen , ob man demgegenüber die oben erwähnten
Gesichtspunkte , die für die städtische Kellerei sprechen , nicht zurück-
stellen kann. Der Stadtrat hat denn auch die allmähliche
Auflösung der städtischen Kellerei im Prinzip
beschlossen und Matznahmen angeordnet , die diesem Ziele zu-

streben. Die Sache ist aber wirklich nicht wert . Mittelpunkt eines
Wahlkampfes zu sein .

dem begreiflichen Bestreben, für das z. T . sehr unregelmäßige und
plötzlich anfallende Bedürfnis nach Fuhrleistungen die entsprechende
Einrichtung unmittelbar zur Hand zu haben . Aus demselben Grunde
halten sich ja auch zahlreiche Privatbetriebe , wie Brauereien ,
Kohlenhandlunaen u . dergl ., ihren eigenen Fuhrpark . Der städtische
Fuhrpark besteht aus 20 Pferden ; er wird ausschließlich innerhalb
des städtischen Aufgabekreises verwendet ; für andere als städtische
Zwecke werden Fuhrleistungen von ihm nicht ausgesührt . Der Um-
satz ist nach dem Voranschlag 37 000 RM . im Jahr .

Von einem Interesse der Steuerzahler an der Abstoßung dieses
Verwaltungszweigs kann keine Rede sein denn die Bilanz für die
auch bisher schon von privaten Unternehmern bezogenen Gefährte
stellt sich keineswegs günstiger als die des eigenen Fuhrparks . Die
Abstotzung wird auch ohne Vermögensverluste für die Stadt nicht
abgehen können . Auf der Seite der privaten Fuhrunternehmer
liegen allerdings wirtschaftliche Interessen vor , die bisher vom
städtischen Fuhrpark geleisteten Fuhren übertragen zu erhalten ; eine
dadurch mögliche bessere Ausnutzung ihres eigenen Fuhrparkes lätzt
sich wohl denken , wenngleich auch hier einschränkend gesagt werden
mutz, datz eine Verteilung des geringen Bestandes von 20 Pferden
auf die gesamten Karlsruher Fuhrunternehmer kaum von entschei-
dender Bedeutung für den einzelnen sein könnte . Voraussetzung für
einen Beschluß , den eigenen Fuhrpark ihren Wünschen zu opfern,
müßte für die Stadt jedenfalls sein, datz der Verlust bet der Ab -
stotzung aus ein erträgliches Maß beschränkt bleibt , datz die darin
beschäftigten Arbeiter ohne Belastung für die Stadt anderweitig
untergebracht werden können , und datz Sicherheit dafür geboten
wird , datz die Nachgiebigkeit der Stadt nicht zu preisverteuernden
Ringbildungen Anlatz gibt , deren nachteilige Folgen nicht nur die
Stadt selbst, also die Steuerzahler , sondern alle diejenigen privaten
Wirtschaften treffen würde, die fremde Fuhrleistungen in Anspruch
nehmen müssen .

Ich komme ^u dem letzten beanstandeten Regiebetrieb , der
kleinen städtischen Druckerei , die im wesentlichen kleinere
Arbeiten , wie Druck von Formularen u . dgl. , ausschließlich für
städtische Zwecke ausführt , und in der im ganzen 3 Personen be-
schästigt sind , einem Betrieb also , wie er in allen größeren Ver -
waltungen , beispielsweise bei Reichsbahn und Reichspost , aber auch
in solchen privaten Charakters , zu finden ist. Gründe der Verein -
fachung der Geschäfte und auch der Verbilligung der einschlägigen
Arbeiten lassen die Beibehaltung dieses Betriebs wünschenswert
erscheinen ; eine Lebensfrage ist aber auch sie für die Stadt nicht .

*
Die Deutsche Volkspartei , die Staatspartei , die Wirtschafts -

partei , der evang. Volksdienst hatten Anträge eingereicht mit dem
Zwecke des Abbaus der wirtschaftlichen Betriebe . Diese sind mit den
vielen anderen Anträgen — 95 an der Zahl — infolge der De¬
battenlosen Anahme des städtischen Voranschlags unter den Tisch
gefallen . Schade um die Arbeit und Mühe , die auf diese Weise
nutzlos aufgewendet wurden.

Äusmcister .

Konzerl des Gesangvereins Liederkranz.
Bolksliederabend in der Festhalle .

Der Männergesangverein Liederkranz, der im Oktober dieses
Jahres sein 90. Stiftungsfest begehen kann, und nicht nur durch die
Pflege des Liedes , sondern auch durch seine alljährlichen Hebelfeiern
seine innige Verbundenheit mit der Heimat bekundet gab Samstag
abend im großen Saale der Festhalle einen wunderschönen , pracht-
voll verlaufenen Volksliederabend . Ein glückliches Zusammentreffen
einer sinnvollen Programmaufftellung und einer Liedwieder^abe, die
den schlichten Charakter unlseres Volksliedes zu wahren wuszie, und
dazu ein so hervorragend gepflegtes Singen , eine chorische Disziplin,
ein warmer klarer Klang und eine einfühlsame Stabführung des
jungen , außerordentlich begabten Dirigenten Friedrich Linnebach
gaben dem Abend einen hohen künstlerischen Wert .

Wenn es gleich im ersten der gesungenen Lieder heitzt : „Wo
Freud ' und Schmerz noch widerhallt , entquellen dem Volke die Lie -
der "

, darf hinzugefügt werden, da finden die Lieder anch offene
dankbare Herzen. Und der Abend, den der .Iiederkranz " gab , ist
ein schöner Hinweis dafür . Die Texte sind uns allen lieb und ver-
traut , vom Müller , der ein Lied erdacht, vom Waldesrauschen , von
einem Mägdelein , das einisam am Bache sitzt und jedem Windhauch
ihren Gram vertraut , von heimlicher Liebe, die Geschichte der bei -
den Königskinder , vom Soldaten , der beim gedämpften Trommel -
klang seinen letzten Weg macht , vom Abschiednehmen , von der schönen
frohen Iwgendzeit und von Tanz und Freude . Man hörte sie in
Originalfassung , wie sie Friedrich Silcher gc !schrieben . in Bearbei -
tungen von Kremser, Wohlgemulh und Siegert , die sich einfach im
Satzbild halten . Man Hörle >iuch eines , das letzte , in der Neuf.is-
sung des leider früh verstorbenen Walter Moldenhauer , der die im
Grunde einfache Ländlsrmel .Ä>ie klanglich virtuos mit liegenden
Stimmen auf Vokalen aufputzt, also in einer Kompositionsart . wie
man sie aus seinen Balladen kennt . So fein sich diefe Fassung an-
hört , so entzückend sie für Männerchor geschrieben ist — der Volks»
liedcharakier wird doch etwas auf die Seite geschoben.

Die Wiedergaben dieser deutschen Volkslieder waren , wie schon
oben angedeutet , hervorragend und lösten die beste , herzlichste Stim -
mung bei den beifallsfreudigen Hörern aus . Friedrich L i n n e b a ch
wußte feine Sänger geschickt zu führen und zeigte trotz der verhält -
nismätzig kur - en Uebernahm« der musikalischen Leitung schon eine
innige Verbundenheit mit diesem Klangkörper , der auf einer alten
hohen Tradition ruht . Er gab mit seinen Sängern dem Volkslied« ,
was dem Volksliede gehört : eine herzliche , warme , sinnvolle Singe -
ort , die auch die verschiedenen Stimmungen der einzelnen Strophen
gut traf .

Das Witzenbacher - Trio , eine Vereinigung der Herren
L . Witzenbacher , Werner Laukisch und Friedrich Linnebach, spielte
die Variationen über das Lied „Ich bin der Schneider Kakadu" von
Ludwig van Beethoven und das Dumky -Trio von Dvorak mit allen
Vorzügen , die man gus den Konzerten dieser Karlsruher Künstler
kennt. L . WitzenbMer und Friedrich Linnebach brachten weiterhin
_die

_
Sonate für Geige und Klavier in sZ-Dur von Edvard Krieg in' chöner , ungetrübter Gemeinsamkeit. Auch diese Künstler fanden

ür ihre Interpretationen reichen , einmütigen Beifall . H«.

Aus Beruf und Familie.
— Hohes Alter. Frau Marta Grund . Melanchthonstraße 1,

begeht am 13 . Mai 'hren 80 . Geburtstag . Möge ihr ein gesunder
Lebensabend beschieden sein .

— T>ieuftiuvitaum CtKiTcAirunaSiat Adoli Witt.monn bei der
Landesversicherungö -anstalt S ' adcn konnte dicscr Tage aus eine 2Z jährige
TicnsUeit bei der genannten Behörde zurückblicken . Die Anerkennung
seiner dlenkilicken Tätigkeit fand in einem Handschreiben des PrändetUen
der ^andcsversicherun >t»>anstall Baden Ausdruck . Tie Beamten nnd An-
gestellten seiner Abteilung und der Beamtenverein brachten ihre Glück -

vlinsche unter lleberrcickung einer Ehrengabe zum Ausdruck .

Tanzabend Cilla Kerrmann .
Zu einem beachtenswerten Erfolg der Tanzschule Cilla

Herrmann gestaltete sich der Tanz - Abend am letzten Don-
nerstag im Konzerthaus . Es war ein vielseitiges , abwechslungs-
reiches Programm , in dem die Schülerinnen ihr tänzerisches Kirn -
nett zeigten. Cilla Herrmann versteht die Freude der Jugend am
Tanz in Formen zu bringen , die am letzten Mittwoch das Publikum
im Konzerthaus in helle Begeisterung versetzte . Eanz allerliebst
waren die Kleinen , die mit einer Drolligkeit und teilweise glän »
zenden Mimik Darbietungen zeigten, die ihrer Meisterin alle Ehre
machen . Irmgard Nastainsik, Doris Hugo, Waltrauie Graf , Lona
Lindner , Th . Vollmair , I . Pfenning « , H . Huber , Iris Schwarz, Mar -
lis Hugo und Greta Zoos bestritten den ersten Teil des Programms ,
in dem auch Cilla Herrmann selbst einem stimmungsvollen Tanz
„In goldenen Fesseln " ihr großes tänzerisches Können zeigte .

Entzückend waren Im zweiten Teil des Abends die Tänze des
Karlsruher Komponisten Sigmund Lehmann „Harlekinchen mit
seiner Braut " lHelga Huber , Iris Schwarz) und „Unnahbare und
ihr Begleiter " (Helga Huber . Doris Hugo) . Sehr flott wurde der
„Jockey- Marsch "

( P . u . E . Tappe , M . Engelhard . Sonja Weingart ,
M . Mehle , M . Bach . L . Lindner und E . Kramer ) getanzt . Originell
war die „Aschermittwochs-Vision"

, bei der Cilla Herrmann und R .
Lindenberger einen stimmungsvollen Walzer , Mann Mehle einen
rassigen spanischen Tanz interpretierten , während Pauli Tappe in
originellen Kostümen als Chinesin tanzte . Der „Teepuppen-Tanz "

(D . Hugo, W. Graf , H . Huber , G . Joos , L . Kramer , H . Wenzel, H .
Wagner , L . Künstler ) fand ebenso starken Beifall , wie ein Tanz von
Dclibes „Kammerkätzchen "

, ausgeführt von Iris Schwarz , Doris
Hugo und Marga Burghäuser . Besonders die kleine Iris Schwarz
entpuppte sich hier , wie auch in ihren anderen Tänzen als ein
jugendliches Talent . Elly Kramer und die Geschwister Paula und
Eri Tappe tanzten mit anerkennenswerter Mimik „Manöver -Jdyll ^

Schmitz getanzt , datz der Beifall am Schlüsse kein Ende nehmen
wollte.

Ein Orchester , unter Leitung von Theo H o l l i n g e r , hatte mit
viel Geschick die Begleitung der Tänze übernommen . Geschmackvoll
waren die Kostüme, für die Frau Professor Bolz-Strebinger und
Kunstmaler F . Zureich, sowie das Atelier von Frau Marie Tappe
verantwortlich zeichneten . Es war ein gelungener Tanzabend , den
Cilla Herrmann als einen vollen Erfolg buchen kann .

Zur Karlsruher Südsladl -Werbewoche .
Nach endgültiger Festlegung findet nun am Mittwoch , den

13 . Mai 1931 auf dem Werderplatz, mittags von 12 Uhr ab . die
Rundfunkübertragung durch den Südfunk statt . Einer einleitenden
Reportage durch Herrn Dir . Blum wird anschließend eine Ueber»
tragung des Platzkonzertes folgen, das von der Bad . Polizei -
kapelle ausgesührt wird .

Abends % 8 Uhr findet ein Promenadekonzert statt
(Ausführende : Die bekannte Musik - und Feuerwelirkapelle Karls -
ruhe-Daxlanden , unter Leitung von Herrn Weber ) , wozu hiermit
nochmals alle freundlichst eingeladen werden.

Am Donnerstag , den 14 . Mai 1931 ( Christi Himmelfahrt ) ,
wird um 3412 Uhr die Karlsruher Schützenkapelle ( Dirigent Herr
Heutzer ) ein Werbe - Konzert veranstalten .

Für den am Samstag , den 16 . Mai 1931 in der Glashalle
des Etadtgartenreftaurants stattfindenden Ausklang der Südstadt -
Werbe - Woche sind jetzt schon Karten für Mitalieder und Gäste in
den bekannten Geschäften Holzschuh, Weber , Wipsler zu haben.

tir Raucher : Chlorodont - Zahnpaste
Verlangen Sie nur echt Chlorodo nt und «/eisen Sie jeden Ersatz daf,ür zurück .

Tube 54 Pf.
große Tube 90 Pf.
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Berliner Börse .
JBtrllu . 12 . Mni . ((Jl9 «nb« rl<I»t. ) Dt « 6 «uf (d)e Vankivelt undBörse wurde » beut« durch di« Nachrichten Uber die Millionenverlusteder O « st « r r . lsreditanstalt vollkommen überrascht . Wenn manauch durch das Einareisen des österreichischen Ttaatcs die Hanptgefabr fürüberwunden anklebt, so oerstärkte dieser neue Bankkrach doch den äugen »

Midlich an der Börse herrschenden MaraSnniS in erheblichem Mähe . DieZvetiilalion benutzt« die allgemein derrschende Aufnabmennlust zu neuenAbgaben uni> Baissciwrstöheu . die jlurbrückgänge nun 3 bis 7 Prozent zur!>oi«e hatten . Tie Mnlcrtafeln bedeckten sich vielsach mit iViinus -MinuS -Zeichen. Sowohl Aku als anch Bemberg waren auf Amsterdamer Ab -
zaben bis zu i Prozent gedrückt . Die Verlautbarungen über Schwierig -feiten bei den Äunstseideverdandlungen stören außerdem . Aaliwerte ver-loren 4 bis « Prozent . Nennenswert niedriger Maren Schultbcitz minus5.5 . Stöbr minus K.S. Si «inenS minus S. Holzmnnn minus K.S. Bergermin » « 7.5 . Danatbank minus 5, Hoesch minus 4.25 , Lesterr . Siemensminus 8. Der Kurs der Lesterr . d' reditakiien , der sich gestern auf 26stellte , wurde auf Veranlassung des Börsenkommissars für beute a u S -
geletzt , i^arbenaktien lagen 8 .5 schwächer . Elektrowerte verloren 3—4,Montanwerke bis zu 3. Karstadt erreichten mit 40.5 nach 44.75 einenneuen Tteskurs . Ebenso waren .Sellftotf Walddos in Erwartung bei Ab¬
schlusses mit 81 . 75 nach 84 .5 angeboten . Raneriiche Motoren » in«-» auf56.5 (60.5 ) zurück , obwohl die Berlaurbarnnaen »on einem Dividenden -ausfall bestritten werden . Die Alla«rm:i » iiiminui >g wurde ferner durchdie »»günitig aufgenommene '.Xede de» >fieich»iinanzmi »islero beeinflubt .- töhrend wirkt »« serner » » bestätigt « »» «rückt« über einen u e u e n eng -tischen fr t n a n a f f a ti 6 a I . doch soll es sich um keine Bank bandeln .Zo ungünstig die Borgänqe bei der Qekterr Kreditanstalt wirkten , soriribt doch die Tat 'albe . das , >ies« S Ettigiii » vielleicht sür dieWeni- r Debatten ntcht ganz ohne Bedeutung sein wird .

Anch im weiteren
kommenden
Neben den. . . . im um iniiinji Verlans blieb die Börie weiter schwach.starken Blanko - Berkäufen wollte man au » «roke Abgaben speziell amBankaktirnniarkt beobachtet baden . Qefterr . Eredit - Aktten wurden ander -

bald ber Schrank « mit 17 gebändelt . .
Auch Renten lagen schwach. Reich»!chnldHnchfordernnsen «toben biö

Ali 2 Prozent nach . Altbekiv « Ingen » m 0.8 Prozettt , Neubesis, um % Pro¬zent zurück . Staatsanleihen und Obliaalionen verloren etwa V». AuchPianöbriese und Stadt - und Prvviiizattleihen lasen schwächer . DerPrivatdiskont blieb unverändert 4^ Prozent .Die Börse Ichloh » n « r h o 11. da man sowohl die wirtfchaftlichenals anch die poiitisihen Auswirkungen der österreichische » Borgä .ize ab-
warten will . Eine im Berlaus der »weiten Rörfenstunb « einsetzend? «e-
ringe Erbolun « ging infolge des weiteren Absinken? des Karstadt -Kursesauf 38 .5 bald wieder verloren . SchissabrtsweNe Ichlosien mit Verlusten»on 2 —Ä, Bankiverte von 1—2 Prozent . Kuiisrletdenw ^rte lagen erneutbis 6 Prozent schwächer . Aeichsbank verloren insgesamt 6, Kaliwerte bis

137.5. BMW . 54.35 , AEG . 94.2.5. Siemens 153.25. Aku 70, Bemberg 86.75,Polnvkw» 132, Hambura -Güd 105 . Ha vag 53 . Aor »d 53.75, Danatbank 127,RrichSbank 140.75 . Berger 216 . Neubestb 4.75 , Altbesio 55.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 12. Mai . f(? i «enberi <hi.> Die Börse erlitt einen anber -

vrdentlich starken Surseinöruch Bor allem verstimmten di« Borgänge
bei der Qesterreichischen Kreditanstalt . wenn auch die Lage durch das
icharse Eintreten der Regierung relativ richig aufzufassen ist . jedenfallserscheint eine Behebung der Taiwierigkeiten gewährleistet . Eine besondereUnruhe ging von cuglischen Meldungen über einen bevorstcbcnben Finanz -skandal « rösten Ausmahes aus . worüber iedoch näbercS nicht »u erfahrenwar . An fast allen Märkten kam ziemlich Material heraus , das nur sehr,ö,ernd Aufnahm « fand . Die Baisiepartei nahm wieder einen kräftigenBorstof« vor . Man verweist dabei auch auf die bevorstehenden Masmab -inen der Regier » » « , sowie auf die sehr ernst« Rede dcS Neichsfinanz -
minisiers über die aeseuwärtia « Lage. Di « fesi« r - Nnvvorker Börse konnteeine Anreanng nicht gehen.

<i >n Berlaus blieb die Haltung der BSrs« schwach L «st«rreichisch«b' reöit , die aestern noch SS notierten , tiannt « man heute nach der In -solvei« zu einem Kurs von 12—15 Prozent .
Mannheimer Rttrse .

H . Mannheim . 12. Mai . | I?ta«nb« richt . , Tendenz schwach . ZementHeid?bbera 76 . Daimler -Ben« 27.5 . Teilt ich« Linoleum 76. Favben137.5 . Nneinelektra III . Titiwarlz-Ttorcken gestrichen . Brie ! . Wank u.Zrentaci 25 . Wcstcreaeln 137 . Zellstoff Waldbof 81 . Mannbeimer Ver -
slniemng 27.5.

LeU - Ml ! Devisenmarkt .
Bcrli « 12 . Mai . (Eigenbericht .! TagesZ.5—5.5 Prozent . Die Mark lag international . .dagegen di « Pesete schwach: gegen London 48.85.

a « l d entspannt «
fester : MI sich auf

gegen Kabel 4 .1978,

Berliner Devisennotierungen

Bneti . Sit
Conan»
IstanbulJapan
Rott»
London'J.'ciouorl
Rio de 3 .
Urunual )
Mmftetd.
Athen
Br. . «ntw
Bukarest
Budapest
Danzi«
Hetftn«f.

II . Mai
Gilt Brief
1 .325 1 . 329
4 .192 4 .200
2 .075 2X179
20 .92 20 .96

20 .403 20 443
4 . 195 4 .203
0 .269 0 .271
2 .657 2 .663

168 .52 168 .86
5 .44 5 .45

58 .33 58 .45
2 .498 2 .ö0i
73 .15 73 .29
81 .54 81 .70

10 .556 10.576

12 . Mai
Selb Brief
1 .326 1 .330
4 .192 4 .200
2 .075 2079

20 .915 20 .955
20 .396 20 4364.194 4 .202
0 .268 0 270
2 .627 2 633 3'

168 .45 168 .79 «
5.439 5 449 ~

58.325 58 445
2 .498 2 .502
73.12 73.26
81 .5? 816 °

10.553 10.573

vom 12. Mal
U . Mai

Geld Brie!
Ztalten 21 .96 22 .00
.luqoflam. 7 .384 7 .39
fioroiio 41 .91 41 . 9'
» o»enha«.112 .29 112 .51
t' iffoSon 18.87 18 .91
Cuu, 112 32 112 .54
* « is 16 .401 16 .441

12.425 12 .44f" Slonb 92 .04 92 2 '
>aa 80 .77 80 .932 «in>eij 80 .83 80.99

Sofia 3 .036 3 .042«wnien 42 .30 42 . 38
Z ' ockhoim 112 .44 112 .66
R-»°l 111 .66111 .88wie« 59 .00 59 .12

1931 .
12. Mai

« eli> Brie «
21 .96 22 .00
7 .364 7 .398
41 .91 41 .99

112 .27 112 .49
18 .86 18 .90

112 .28 112 .50
11 :̂ 1 ü ;^ i

92 .04 92 .72
80 .75 80 .91

80.815 80.975
3.036 3 .042
41 .76 41 .84

112 .43 112 .6*>
111 .64111 .86
58 .965 59 085

Londons
»abel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
» opcuhalir»c »i-

Berliner vevlsennotleruneen am L'sancenmarkt.
11 . 5.

4
2
8
4
6 i ?

92 .92
iiik
18.16--,

12 . 5 .
4 .6534
124 .31V»

34,95 ".
12. 10 ' «
US

18 167
18.16- ,

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

11 . 5.
S:ä! 5

"'

. 6Ü "

12. 5.
2

64i ?
8 .927

4 .1946
T° n>. « el » 4 - 6° « 3 ',«—5 ',«"/cMonatSqeld 5 - Sv«"/u -
S»eichsbankdi »t«nt ob 9. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen
II . 5.
20 .28V,
25 .23- ,5l | 85

, 8 .00'/«
123 .58
73.02

12 . 5.
20.29'
25 .23»/.

i8 .42Vj
123 60
72.97V»

Pari «
London
Rrivqorl
Belgien
Italien«paiilei,
Holland
Berlin
Wien
Tägl . Gelb 1 !̂ Pro, .. MonatSgeld Proz .

Stock ».Cilo
ftovent;.
Soli»
« rag
B.'ars» .
Buda ».

11 . 5.
139 .10
138 .95
138 .95

3 .76
15.37
58 .20
90 .51

vom 12.
12 . 5.

139 .12 ' a
138 .95
138 .92V»

3 .76
15 .37
58 .15
90 .51

Mal

Belgrad« ilic»
Soiiftan ,
Bukarest
Helling«.
Pr . .Dis >
Buenos
^ »»an
Ct1 . TiS(

19.31.
II . 5.

9 .J.3 .40
6/2
2.46V,
3 .09

13 .06
l »j

1 .64
2 .56 's
2

12 . 5 .
9 .13 .40
6 .73
IT

13 .06
l - >
1 .64' !,
2 .56 ' »

2
Dreiwvnatsgeld 1V4 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Perlin , 12. Mal . lSnnkkprnch. ) Di « Deckungen sür R«chuun« dervon den staatlichen Sioaociizuteillingeu zunächst au ^geichlossenen Provinz -müller hatten sestein im Roggenmnrkt «lii « allmmeine Preiserhöhung zurpclß « , tanveit an der heutigen Börse aber nur noch sür Mailieseruii « eineftortsevung . Der tlurs dieses Termins qiug um 0 .50 RM . nach obe » . Erstnn Verlaus wunde scitrns der TGH . das iwrn' end^ e Material abgeaeben .Im übrigen haben sich iiKiter -e Sichten nicht voll bchauvien können . TasAnoebot <tui dem Reich ist kleiner geworden . Material , tos sonst beiSlrektem Bezug rür >>e biesiqtn Müblen in Betracht kommt, mutz fürden Bedarf der unversorgten inlänh >sch«n Müller al>o«grbc» weisen . FürWeizen kommt i «bt neu« Ware ver August und Z«vtemlx!r heraus . Mu «oab bisher aber von nennenswerten Avlcblüsien etwas bekannt gewordenist. ^ ni Lteferungsgelchäst stellten sich Die Kurl « ntdn viel anders alszum yesirwen Zchluh . Promvter Hafer wird mäftig anqeboten . Lieferungtft reichlicher zur Sank» und schwächer . Öitli befestigte sich anfangs . Mehlrnbiq . desglochen Gerste.Berlin , 12. Mai . jAuuksvruch. s Amtliche Produktennotirrunae » ( für©etretöt und Oelsaaten i« 1000 Kilo , sonst je im Kilo ab Station ) : W e i-z e n : Märk . ohne Notiz . Mai ZY7S0. Juli SOO Brief , Gevtember 2N .50 "bis25L , schivächcr : Nog « « n : Märk . 7<)— 71 Kilo im —1.% , Mai 20b—205,Juki 20Sj.i>0- r202 .7j>, September 193Ä>-- 192.50 Brief , ruhig . Gerne :' " ' " " " Mnrf . 199—'il2 , » i« i

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte
. 9i u . s i/Ji bBerlin . 12 . Mai . (ihinkivruA . ) Schlachtoiehmarkt204 , Bullen 858, Kühe uicd Kärien 4VV, « atder »100.15 »TA, Verlauf : Minder glatt : »itii-ber Glatt ; _Schiv̂ ine S .oml .ch glatt , Schluß abgeschwächt . Preis « 1k

geunchi : Lch'en a 49 , b 40—4« , c 41—44, Änllen : a 44— «Wiifl 41 , d dti i« , Kühe : a m—HS. b i«—■vi , c d ca 43—4*}, b 40—42 , c S5- Ki . Fresser »5- w , Kälber : b 65 ' j
d 4»—45. Schafe : a - 44—4« , 0 ' 40—4S , b - 32—S5 , c 84- " '̂ | ^Schweina : a 45— b 45—4ti . e 44—45. d 41—44 . e S>S—W' .rTrcn i tt#

Hamburg . 12 . Mai . «Tlahiberia » . , Bi -bmarkt . ür0 »J* Valii «;-
' ?»nd ivurSen je 50 Kilogramm L«ben»L« >vlcht gehandclt : > ü y.#diL> Oy, c 50—öl , b 46— 52 , e 80—35 , « 143 Schweine : « iS W1"

■äsMA
iiik i Va «
LMMP

fS

c 47—48V4, d as —43 ,Schweine gut .
Vt « r»beim. 11 . M » i

Sauen W—12 RM . Z
'cirdcnz: f

Ausgetrieben Ä '
-Ä. Zchlachtviehmarkt. nun " : - ; , « -« -umTiere und »war : 3 Ochsen , 17 Kühe, 4«! Rinder . v a,„, riöWjwt,.̂ 8« Schweine . Marktverlauf : Großvieh langsam . Tch >vet >l« ^ . f j

N «Verstand : 7 Stück Grobvieh , 2 Schwein«. Preise für i . . . &}jt
gewicht : Ochsen a 45—47. garren a 39, b und c 87—35,
c 28— 18 , Rinder a 48—50, b 43 —46, Kälber a 68—70, c - ^47—49. . ,, ' riiic '

«sreiburg . 11 Mai « dilnrtitoielimnrft . Auftrieb xtirö . ♦"* «, e
Lebeiidgeivichl: 29 i
SO i>arr«n h 37—39 : _ ■ ■ . _ _b 68—69, c 68 — 66, d 68—60 ; 415 Schweine h
20 Schafe b 46—50. Tendenz " '
mäßig . < chwei »« etwas lcbhaster .

IlU'U Om JllUÜCt a All \0» I
85 Kühe b 30—32, c 27—80. <1 20- -1^ ,* i <

Schweine h 41 —43 , c 44
: Grohvreh langiam , / j^ .
lleberstände : Bei Gr »« »

Lonstigo IVIsrkt«.
Schwetzingen, 11 . Mai . Spargelprels «. Zusiubr SSß ^ :„-» i . 66, 2 . Sorte 80.

Gemufeantti » » . Ansubr gut -,

flfl/!
„ Zusiubr 85 f »'

für 1 Pfund i » Psennig ; 1 . So -rte 55. 2. « orte 80. ' fc ^iSchiifccltabt . lt Mai Gemüieanttion . Slnfiiljt gut -. ffljtüteten : Spargel 1 50—65, II 84—40. III 20—25, Tvtuat
ber 7—9 . 1'atti » 1,1—23 , Mai -Rettich 8—12. Eiszapfen
bis 4.5 . - uppengriin 3 —6, Schnittlauch 1.5—2. l' auck

Magd «b » ra . 12 . Mai . Weiluurfer «einschl . Tack ' K
für 5U Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ' , jef-of ?
Tagen 26 .55—26J5 RM . Mai 26 .85. Juni 27 RM ,minpreis « kür Weihzucker linkl . Saäl irei Seefchissseit « •- " « „Ii LufKilo n «tto >: Mai 6 .90 B . 6 .75 G : Juni 7 B . 6 .90 % ig,l7.15 G : August 7.30 B . 7 .25 G : September 7.40 B . 7.8-L, g , <»
7.45 B . 7 .40 Ä ; November 7.60 B , 7 .55 G: Dezember 11(iWir « 8 .05 B . 7.95 G . Unten * ruhia . „ .Bremen . 12 . Mai . Baumwolle . SdtlnftfnrS . American . A,
Standard 28, mm loco per engl . Pfund 10 .9O Dolsarcenk» .^ LV;'Bremen , 12 . Mai . ( ffunftvrudi . ) Äaumwoll -Term . , V t
in Doflotccnil : Mai —.— G . 10.50 B . Juli 10 .45 G . 1lO.ft A . W .10.71 G . 10,74 B . Dezember 10.88 G . 10,95 B . Januar UW

[t y.März 11,23 G . 11,25 B . Tendenz lcichi abö?sch>vächt .
'vi ! ' 5.

ölttrt'Liverpool . 12 . Ädai . l >>» nkipru <t, ) Baumwoll «rS>snUU«<» »
■,80, Oktober 5,42 , Januar 5,54 , März 5,63 , kaum N" i« .

m
Metall - Markt .

Berlin . 12 . Mai . «» « » ksprnch .» M «talln °<i«r» «aep W
Slekrrolnrknpser 90.25, Oriainalbüttenaluminium . 98 Bis 1

t ii «;Worten 170. desgl . in Walz - oder Drahtbarre » . 99 VtgzLnßCt
Nickel. OS bis 09 Prozent 350, SlttUmon--3ieguIus 51 —53 . | (>.
fein ) 88.75- 40.75 RM

London . 12 . Mai . lDrahiberichi . » Metall «.Tendenz willig ; Stairdard p . Kasse 39^>—89" /», . P«t 3 * ru r.
40»/. , . Setrl . Preis 89 « , Elektrolvt 43- 44 ., best s-lccted 41
wirebar « 44 . — Zinn : Tendenz rirbig ; Standard iOT '
104*4, 3 Monate 105^4—iav ; . Settl . Preis 104' . . Bank " I^ m.
106'4 . — Blei : Tendenz stetig : ausländ , promos 11 ' ' iVnäfittl - *
11 % , Settl Preis ll ' -i . — Zink : Tendenz willig ; " ' w"
10' - , enti' t. Sickten 11 , Settl . Preis 10'* .

14.25—14 .50. ruhig . Roggenklet« 14,75— 15, ruhig .

I

Cnnotlcrtc Werte ^
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft >n K3f'sl" $

« -.di n.
Spinn , « . f« *
BPintt. CffcrtfU ' «

Xbttr Sali
Sadenia Trutf.? ron», Bavert
vurbach
IriitsiliLaftanto
G- f-lin

100 °/°
60 "/»

IS« Vi
6H

leutkche Brtrol.
Attertrastwerle
»ammerlirs «,
?arlSr. Lebrn«»ers .
vloninqerBrnuerei
Raftattcr Waqqon

58 ",
15 ' /n
30 "In

180 "/o
100 «'»
21 %

Spinn , i _Winter»h»ll t
Zuckcrwarea r »

ß » fltlurfi '

I

s

i

S

i

»in
5

Berliner « Srse
11 . 5 . 12 . S .

Anleihen .
Reich oo <1 Staat .

11 . 5 . 12. 5 .
si 12

5i
93

vom 12 . Mal 1931
11 . 5 . 12. S .

- 3

Nltb- si»
« rubel!i,
Ii Werl» . 28
« .. d. III«
« l—5 $
7 Sitidiä 2»
r, Reich « 27
3 „ » .MifK
»I-nnganI .
ti Preuh. 2S
7 „ Schalll
7 . Schatz l
6 Baden 37
R Ba». 27
G Sachsen 37
7 Iftfl«.
6 Stldic». I
6 „ II
Schutzgeb.

93_
101 101 ' .
85 8B
87 .25 87 .25
74.75 74 .1
95 .75 95 .5

816 fli .4
8^ .- 7 8^ .75
ivhp

2.5 2 .3

4

8 .55
18.12

>2 18.5
15_4

Mi Ö

a ) Sffenli . KBrperseh .
Pr . t/ande«»s» »ddr . .?iiisl .

kreui». ge »trallta»«s» af«
>l>» eitze !t. 7 101 .S 101 .5
« . Z. S. I, 99 99
S . S 99 99

dl tndnstrle .
5 Sil .?»! .® . 70 7075
7 StaMo .aC 84 .5 83.75
6 Auckertred 90 89 .87
S itzarben » 100 100
Hypoth . -Pfandbriefe

7!ard». Srnndtreditbanl
14, 17,

ICO 100
100 .7100 :?

96 .25 96
Pr . Tentralbaben Cred»
g" .« alB 1927 100.4100 .4
5% . 19» 10 :\ 9 100 .9
6%

"
«927 86 5 86725

4H Litzai.» 90 25 90.25
S « aio 27)2» 97.25 97
7% „« om .26 "0 75 90.75
7H „ «̂ m . l 997 99 .75
?>.<>. « am. I 97 97
PrenH . Piandbrlelbanl
8 Neide «7 100. 3 100.3
8,5 « 101 101
8 . «am.: » 96.5 96 .5
Zideln . -Wevs.Bavencre».
^ « .4,5u .S 100 100
[<« R . 17 97 97

Raaftknrrnten
9 I3KH61- 3 99 .75 99 .75
8 . 4- « 99 .7 99 .7
5 . 1- 2 - 80
zwd.L .» -»!. -
HB» « r Mh . - —
5% Roggen«

1- 11 - -
AaslomlsHDleihen .

i Wf«. ab« 10
4 Vitt. ad«. 7 .5 7 .12
l ' jC* .St . U ^6 75 36//'5
« , « ,ld 22 .6 22.37
4 C &.flronm 1 .16 -

. Sit». - 2.2

4 XQH . «».
4 . « », ». I
4 . . II
4 „ ,s »a
Iiirleul»se
4H Nn ». 13
4^5 .. 14
4 , « ol»
4 » Kran .
>S »« aZiadt 15.S« na <»l . l27>c<
.. lu .IIZer 14.In .liier

5 leliuant.
4it .

Verkehr » ie »eto,
»« .« erlel,. 5S.25S1 .7S«» «.l' atalb . 115 112»..Sallimar« 65
y »nada ?2

j I .Eisend .B . 51
iReichlb .vj . g«
Hapag ^ 5
Hamd. Hachb 72
»amd ..« ii» 108
Hans« 71 .7l« «»«an
« ard . klotzt 56
Sihl .Daailit .

U».<llle»d. 90 .26 90 .26
Baak 'AktlCB.

«de»
Bad . Bant
« aal
Braubant
Barm , vtv
„ » redilbl .Bayr. Hyy.
, Bereintt .

B-rl . »di«.
Cammer,dt .
DanziaPri». 7zDanatbt. 1Z1Dt . »Isla ». z» 5DD -Banl 103S»lddi»tant ino k TÖ2 5
® t.«iW .8t 129

*^ 12l- Uebrrsee
Dresdner
l'eip,Imm»
L», .Jäter .
Mein .Hup«.
Mit«. Baden <gn 1 aq« . . ».« rund Hl ;tCfB.Kttöil 26 -
« ' .« -».Cr . 138 .5138
ReichSbant £47 143"'« Ii. H»»a «tz. 134,5 133 .5S'lchs .BdSr. 134 132 ' .
Salles .« »». 137- 4137 '!.
Süd.Bade» 138 137
Wien. VI». - 8.75

lndustri «aktiea .
flccuinulal . 130 .5 137
«dlerPar«. - -

» IIIIeGla»
« lerander »
« iseld.Dell
« tu .
« lsen . Aem .
AmmcndPa »
«nd .Sohle 54
HlchassBrä» 1Z4

AeUHass 78«ua »b.« M 60
Bachm >?»de» -»
BaertSlrln 96 96
BaliteMasch. ^ ^
Bamd Miil» 106' /, 1^6'^
« ,ra »Wal , 28 28
Basalt 22 22
B.M.0>. 60 55
La» Spiegel 30 30
e «m»«ta 93.37 88 .6

Mäh

41 .75 38.548 48 .5
ü * Ii 5

75

44 .5

gr 6

Berqer TIS.
Brrqm. « I.
Bl .« » b.H» t
.. »alz
. KarlilrZttd . ?!
„Kindt
. Mas ».
,,-Reurade
Bertii .Mess ,
Bet .Manier
* », » .« »„ - -
BrauNtirn». 11? 118
Budian 124 124
Brschw.« a»l 212 . -
BremBell «!!. 47,25 40
Brem .wolle 120' « ItOVt
BrawaBa». 60
Buderu « 42
Susch »>i . »
» Aae«e» —

S»il.« uidrn 44 5
? a» tto« le!« —
Sarldliiitte -
SIiarl .Wal?. 83
« darl .Slllte 28 )
Z.« .«h»» >t 171
„ WS b«, 174

Sb .vaitliu
» Granu «
» Heyden
. « eisen«.
, Albert
» Brockhuet
. Schnster

vdtvingi». 40
t. kad, 2/6 272 .5
kaue.Ber « 54 .5 54 5

Odemte 25 25
Spinnerei 41 .75 40 .25

SantGumml11
Linoleum

Daimlei
®t.« tl .trt .

. « s»tialt
, « ant« a»
, erdöt
. ?mtf
, Säbel
, Linoleum 79 76
1 Vafl
, Schacht
, S»ie«el
, Stetnz .
, Telefon
, Tonstein
, Eisend .

Dartm . AN .

i c>6 75 24 .6
24 5

5Z 5

70 .25 70.25
mm
38. 12 37l

76
^4 .75 14.5
625 62̂ 25
103^. 100
67 .5 65
65.25 64 .5
31 .87 3j .25
1485143

, Uni-nbr . 161 5 159.6
D »dlkdrom» 58 57

Sardine 38.25 36
„L»z.Schnei 37 36
Düren Met . 93 93

70.
^ 2

68 5
46 12
115

115. &141

D»«Ii.«Zdm.
Dan .Vobel
? ae «.Sal,
Silcnd .Satt.
Sinti Brl.
» it.Spratt.
SisenbBert .
Elett .Drr »». 158 168
El .LIeser . III 106
Sl .LichtSr. 114 ' . 110
? n «eldBri>» 145 142
Ynz.nnian 74.12 74
llrdmannsd. — -
Srlan«.Br« 82 82
» schwell « «. 204 .6 204 .6

26
74.5

ssad 'b. i!»
galten stein
?saradit
^ .B . ifard«» 142
^ eldmvdle 116
?̂ lten« - ill 80
KardMator
KrtedrHiUt«

76

w

n

18
76 . /!
198 .:
11t

1.5 70
1.25 55

63 .5
102' .

Sriflet
Weitinnff».
Weisender «
Genschow
Sterm.Pcm , . . .« erre«d.w>a 63 .5
« esstirel 109
«iildemeifter —
Sttrmc«« o. 76 —
Sladb.Wolle l20 ' /. -
« »»« Schalte 118 HS
« lauz .Zuit . 61 5 60
« liiitausBr . 139" . 139
« MbftatM 135.5129
« old 'chmidl 41 .75 41
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Einladung zur Zeichnung
auf

RM. 34000000 .- Aktien der Gruppe A
w der

BeninerKrall und Licni - AKnengeseiisciiafi zu Berlin
Divldendenberechtiat Tom Ts *e der Eintraguiiis dar Gesellschaft in da « Handelaresriater ab —

Zeichnungspreis : UO 4/#

!$ 5 î Ub« Kraft - « nd l/tehbAkSengesellBehaft Ist in
C«*rtndet worden . Ihre Errrtrarung in da » Handele

! ia „" W umgehend erfolgen . Die Gesellschaft hat ihren
^

^ nia ,
SkS, «* neugegründeten Aktiengesellschaft ist die Vernor -
r * «nJ f. vud anderer Gebiete mit Elektrizität durch Errich -
JJjkt.

® Betrieb eiektrowirtschaftlichisr Anlagen für Kraft -,
l l*>* lr? ^" ärtnezwecke , sowie jede weitere Betätigung auf
il! Bnw t " ftllchem Gebiet und auf verwandten Gebieten ,
k '" ftl»

n * iires Zwecke » ist die Gesellschaft berechtigt ,
k'i o»jor ;

<vl*r ähnliche andere Unternehmungen ru Oberneh -
2Stl « V an solchen iu beteiligen . Die Gesellschaft ist ferner

^ Vergesellschaften tur selbetändlgen Durchführung

L" Od, 01
Nlitl » , lc

T
h 8n solchen *u beteiligen , öle Gesellschaft ist ferner

. '"«to,
* Uatergesellsohaften tur selbetändlgen Durchführung

e,®sd< • übertragener Aufgaben au bilden , sowie Interessen -
jj

afts*Verträge abausehlieflen .
jNrU ^ J^ hgftsjahr beginnt am t . Jall and endet am darauf¬
ging . "" Juni . Das erste Geschäftsjahr beginnt mit der Ein -
^ Gesellschaft in daa Handelsregister und endet mit

ö
" folgenden 80. Juni .

iitllltta^ 'Vndkapitat der Gesellschaft beträgt Reichsmark
' ^ geteilt ta : XH 180 000 000, — Aktien Gruppe A und

fc Gruppe B. Die Aktien der Gruppe A lauten auf
hi ttiai* . (,le Aktien der Gruppe B lauten auf Namen .

7 Grundkapital wird bis spätestens Ende Mai ds . Js .
*h,t werden .

S »
'
at!? mtwi M 1N0Haw <— Aktien der Gruppe A «ladvon

k*' d,, Zonalen Konsortium fest übernommen worden, dem
0
v
nt«rzelchneten deutschen Gruppe eine belgische , ein«

*>ein v ®®n® englische , eine schweizerische , eine hollün -
^ ' «aitdinaviscbe und eine italienische Gruppe angehören .

i !.Äh *ü A^, ,eB dar Gruppe B befinden sieh nom. 80000000—
<1*r Stadt Berlin , nom. M 26 000 000 .— im Beslts der

" a *G - and XX 88 000 000 .— im Beaits der PreuBi -

t l^
' ^ Wta-A.-G. au Berlin.

• ,V nfj 1« Aktien sind In Stücken ra M 800,— ausgefertigt
^ ô ^ lTersammlung fewährt jede Aktie der Gruppe A
v ' ® Aktie der Gruppe B 3 Stimmen .

V *'« »n? der deutschen Gruppe übernommenen Aktien»
44 Mill. XX der Gruppe A werden die oben angegebe -

4K zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Die reat -
000 000,— sind bereit» fest begeben.

^ ** fei 1*** Krat - oad tilefct-A .-G. hat bei fhrar Gründung
„ « «t Berlin folgende Vermögenswert « übernommen:
fWijij Aktien der Berliner Städtische Elektrizitätswerk »

itolf^ Hschaft (Bewag ) mit Diridendenberechtigung rom
«1, l

*** 1981 an.
Unternehmen dar Bewag dienenden, aber nicht im

<J* r Bewag atehendan Anlagen und die damit *u-
®M ®

,
n«enden Rechte . Anwartachaften , Beteiligungen

% to
n,tfgen Vermögensobjekte ,' "'Igen der Stadt gehörigen , der Berliner Stromversor -

Mt * <5®n damit verbundenen Zwecken dienenden Anlagen»
^ »«^ Anwartschaften , Beteiligungen und sonstigen Ver -
'^ ij, "leite , »owedt »ia Im Geaellschaftavertrag nicht aua-

°h ausgenommen werden,
•taHsu ' Gründung der Gesellaehaft ist diesen Anlagen nach

®ft«. a* der auf ihnen ruhenden Lasten einschließlich
Srt, _ v°n nominell XX 15 000 000,— Bewag - Aktien ein Ga¬
bi 0,1 rd. XX MOOMOMr — an Grunde gelegt worden.

1 Berlin hat der Gesellschaft daa anssehllaBti
5
"
i5

* *'a»rgnng des gesamten gegenwärtigen Stadtgebietes
««m ?* Berlin hat der Geaellsehaft daa anseeWIaBHche

W '""^ ng des gesamten gegenwärtigen Stadtgebietes
ti#

"Mterea Erweiterungen mit elektrischer Energie auf
\ LWfi? 1besonderen Konseeslonsvertrages übertragen . Die

wird wie bisher bei der Bewag liegen . Zu die-
. r<̂ die Berliner Kraft - und Llcht - A.-G . die über -

StM»
1" '«t h aeen - wie diea bisher seitens der Stadt Berlin ge-
IM i ^ Bewag unter Aufrechterhaltung des »wischen der

** Bewag geschlossenen Pachtvertrage » vom 21. Da »
1 ,

f)er

rember 1923 üur Verfügung stellen , mit der Maßgabe , daß dl«
Bewag alle Zahlungen , soweit sie auf Einnahmen aus Stromver¬
kauf entfallen , der vom 1. Januar 1931 ab erfolgt Ist , an die Ber¬
liner Kraft - und Licht -A .-G . zu leisten hat .

Die Bewag gehört »u den größten deutschen Elektrlaltätsereen -
gern und ist die maßgebliche Versorgerin von Gruß - Berlin mit
elektrischer Energie . In den von ihr betriebenen Kraftwerken
wurden im Jahre 1930 1 056 430 446 kWh erzeugt . An Fremd¬
strom wurden bezogen von der Eektro - Werke Aktierigesellschaft
414 278 813 kWh und aus anderen Quellen 29 786 796 kWh . Ina¬
gesamt wurden erzeugt und bezogen : 1497 460 555 kWh . Verkauft
wurden 1290 642 517 kWh . Die Gesamtzahl der eingebauten Zäh¬
ler stellte sich am Ende des Jahres 1980 auf 049 620 Stück , dia
der Hochspannungs - Meß - ggregnte auf 1076 Sti ck Die Zahl der .
Hausanschlflsse und Hochspannungsübergabestationen betrug «um
gleichen Zeitpunkt 93 554.

Aus der Gewinn - und Verlustrechnung der Bewag für das Ge¬
schäftsjahr 1930 geht hervor , daß die Bewag im Jahre 1830 nach
Abzug aller Unkosten , Bes ' reitung des Zinsendienste « einschiiaß -
lich eines Zinsen - und Tilgungsdienstes in Höhe von rund
JM 6,4 Millionen für städtische Anleihen , Vornahme der Ab¬
schreibungen pp.

einen Gesamtgewinn von XX 58 887 48112

erzielt hat , wovon XH 87 247 558,52 als Abgabe pp . an die Stadt
Berlin auf Grund des vorher erwähnten Pachtvertrages gezahlt
wurden , so daß ää 15£9 875,60 als Be .ngewinn ausiuweisen waren .

Durch die TTebernahme des gesamten Aktienkapitals der Be¬
wag hat die Berliner Kraft - und laicht - Aktiengesellschaft den An¬
spruch auf den gesamten Jahresgewinn der Bewag erworben ; sie
hat ihrerseits aus ihm die Verpflichtung zur Zahlung einer Kon-
aeasionsabgabe an die Stadt übernommen .

Di « Verteilung des nach Abschreibung von S% auf die Anlage -
werte verbleibenden Reingewinnes der neuen Gesellschaft Ist im
Gesellschaftsvertrage wie folgt vorgesehen :

L 8 % Ueberweisung an den gesetzlichen Reservefonds , bin
dieser den zehnten Teil des Grundkapitals erreicht hat ,

S. an die Inhaber der Aktien der Gruppe A bis zu 8 % Gewinn¬
anteil , sodann an die Inhaber der Aktien der Gruppe B bl»
au 8 % Gewinnanteil auf den Nennbetrag ihrer Aktien .

8, von dem Überrest an den Aufsichtsrat eine Tantieme von
IH %, wobei auf den Vorsitzenden 2 Kopfteile , auf die vier
»teilvertretenden Vorsitzenden Je 1H Kopfteile entfallen .

J. hierauf wiederum an die Inhaber der Aktien der Gruppe A
bis «u 2 % Gewinnanteil , so dann an die Inhaber der Ak¬
tien der Gruppe B bis au 2 % Gewinnanteil auf den Nenn¬
betrag ihrer Aktien .

Dar schließlich noch verbleibend » Reingewinn wird an die In¬
haber der Aktien der Gruppe A und B nach dem gleichen Hnn -
dertsata auf den Nennbetrag ihrer Aktien verteilt Ein Spitzen¬
betrag , der einschließlich des Vortrags au » dem Vorjahr H % des
Grundkapitals nicht übersteigt , kann auf neue Rechnung vor¬
getragen werden .

Bei dem gegenwärtigen Geschäftsstande der Bewag erscheintdie Verteilung einer Dividende voa mindestens II » sowohl aaf
die Aktien A wie auf die Aktien B gesichert

Dia Gesellschaft Ist berechtigt , dl« Preise für Elektrizität so
an bemessen, daß die Gestehungskosten einschließlich der erfor¬
derlichen Abschreibungen und Rücklagen gedeckt werden , der
tatsächliche Aufwand für Verzinsung und Tilgung des Anleihe -
und Betriebskapitals gesichert Ist and eine jährliche Verzinsung
des Aktlenkapitals der Gesellschaft von mindestens 18 Goldmark
(1 Goldmark --- 1 '2790 kg Feingold ) auf Je 100 Reichsmark Aktien¬
nennbetrag erzielt wird.

Die Gesellschaft gewährleistet der Stadt , daß Beschlüsse über
Festsetzung oder Abänderung von allgemeinen Strom lieferung, »
tarifen für Nlederspaiuiungsstrom in den zuständigen Organen
der Gesellschaft einer Mehrheit von drei Vierteln der vertretenen
Stimmen bedürfen .

» H *• Dresden , Baaan , Hamburg , Kftia , Im Mai 1MI,

Preußische Staatsbank
(Seehaadlung )

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft
S. Bleichröder Commerz' und Privat -Bank

AktUagaatllacbalt

Dresdner Baak J. Dreyius & Co,
Mendelssohn & Co. Gebr. Arnhold

M. M. Warborg & Co.

Di« erwähnte Konzasiatonsabgabe an die Stadt wird aus den
Überschüssen der Gesellschaft gezahlt , nachdem eine Dividend «
von 10 % auf das Aktienkapital zur Verteilung gelangt ist Die
KonreSsionsabgabe lehnt sich an den jeweils verfügbaren , nach
den Bestimmungen des Gesellschaftsvertrage « zu berechnenden
Rohüberschuß der neuen Gesellschaft an .

Die Konzessionsabgabe setzt sich zusammen au « :
1. einem Betrage von 6 400 000 Goldmark als Beitrag zur

Verzinsung und Tilgung städtischer Schulden ;
J . einem weiteren Betrage von 16 000 000 Goldmark .
An die Stelle der Beträge zu 1. urd 2. tritt der Betrag de«

verfügbaren Rohüberschusses , falls dieser niedriger ist als die
Beiträge zu L und 2. ; \

3. einem Anteil an dem den Betrag von 22 400 000 Goldmark
etwa übersteigenden verfügbaren Roh Uberschuß (weiterar
verfügbarer Rohüberschuß ) : dieser Anteil beträgt
a ) 40 % des weiteren verfügbaren Roh Überschusses , soweit

dieser nicht höher ist als 3% % des Aktienkapitals der
Gesellschaft

b) 80 % des weitere « verfügbaren Rohüberschusse »,, der
8% % des Aktienkapitals der Gesellschaft überschreitet

Die Stadt Berlin hat sich der neuen Gesellschaft gegenüber
«In Rttekkanfsrecht vorbehalten , das erstmalig »um 30. Juni 1986
und sodann zum 80 . Juni jede » fünften auf das Jahr 195« folgen¬
den Jahres mit 6 monatiger Frist ausgeübt werden kann .

Im Falle der Liquidation der Gesellaehaft erhalten von dem
nach Berichtigung der Schulden verbliebenen Vermögen der Ge¬
sellschaft zunächst die Inhaber der Aktien der Gruppe A , als¬
dann die Inhaber der Aktien der Gruppe B den Nennwert auf
ihre Akt !« », in Goldmark umgerechnet . Der alsdann verfügbare
Überschuß wird auf die Inhaber beider Aktiengruppen im glei¬
chen Hundertsati auf den Nennwert ihrer Aktien verteilt

Auf Grund de« vorstehenden Prospektes werden
RM . 34 000 000 .— Aktien der Gruppe A

der

Berliner Kraft* u. Licht -Aktiengesellschaft zu Berlin
— dividendenberechtigt vom Tage der Eintragung der Gesell¬

schaft in das Handelsregister ab —
— ausgefertigt in Stücken :su XX 500 —

aor öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Di« Zeichnung findet in der Zeit vom

12 . — 16. Maid . üs.
statt Vorzeitiger Schluß bleibt vorbehalten .

Dar Zeidmungapreis beträgt
110»/,.

Die Böraenumsatwiteuer ist vom Zeichner au tragen .
Zeichnungen werden bei den unterzeichneten Banken und

Bankfirmen sowie deren sämtlichen Niederlassungen und Filialen
während der üblichen Ge*chäfteetunden entgegengenommen .

Ausführliche Zeichnungsprospekte aind daselbst erhältlich .
Dl« Zuteilung auf die gezeichneten Beträge bleibt dem Er¬

messen der Zeichnungsstellen überlassen . Zeichnungen , für
welche eine Verkaofsaperre bis zum 15. November d. Js . Über¬
nommen wird , werden bei der Zuteilung vorzugsweise berück¬
sichtigt

Die Bezahlung der mgeteilten Beträge hat bei derjenigen
Stelle , bei welcher die Zeichnung angemeldet worden ist am
8 ). Mal d. Js. zu erfolgen .

Die Einführung der gesamten Aktien der Gruppe A an den
Börsen zu Berlin und Hamburg sowie an den maßgeblichen aus¬
ländischen Börsen wird nach der Ausgabe der Aktien beantragt
werden .

Bi» aar Fertigstellung der Aktien erhalten die Zeichner auf
Wunsch Kassenquittungen , gegen deren Rückgabe später dl«
Aktien mit angehörigem Gewinn -Anteilscheinbogen ausgehändigt
werden .

Reichs-Kredit - Gesellschaft
AkUaagaaallach &ft

Berliner Handels-Gesellschait
Darmstädter und Nationalbank

Kommaaditgaaellachait aai Aktien

Jacquier & Securius
Simon Hirschland

A. Lery
Z°

b
tut« früh verschied nach langer, schwerer Krankheit

Herr Ingenieur

f eterDickenCcheid
^ Ve

UQ5,erer
r* f° rkcae stand seit über 25 Jahren in den Diensten

Hi»8e
6r Gesellschaft, der er seine ausgezeichneten Kennt«

«eine unermüdliche Arbeitskraft mit vorbildlicher
§ 1*w'dmet hat

KJ 1
.11

, Andenken wird in unserer Gesellschaft tinver-
* bleiben .

Karlsruhe, den u . Mai 19Z1.

Raab Karcher G. m . b. H.

Gesangverein

( facVI

Unseren verehrlichen Mit¬
gliedern dien« die Trauerbot -

Druckereivorstand a. D.
Wilhelm Meinzer
nach langer , schwerer Krank¬
heit sanft entschlafen ist

Wir verlieren in ihm einen
heben Freund und Förderer
unserer idealen Bestrebungen ,dem wir ein dauernde «
denken (« wahren werden ,findet Mittwoch mittag 4

Ge-
Dle Beerdigung findet MlUwoth mittag

*? ' Chr
statt und bitten wir um sahireiche Beteiligung .

Die
vor der

Herren Sänger
Friedhofkapell «.

versammeln sich %

Der Verwaltungsrat

Danksagung ,
Für die vieksn Beweise herrlicher Teilnahme

beim Ableben unserer lieben Entschlafenen sagen
wir allen herrlichen Dank . Ganz bes . Dank den
Barmh . Schwestern des St . Bernhardushauses für
ihre Hebevoll« aufopfernde Pflege , sowie dem Asto -
ria -Quartett , dem SchwarawaH -Cluib. dem Musik -
Verein Karlsruhe und dem Vtolin -Soliaten , Herrn
Rieß . [ 18228

Im Namen dar trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Käshammer.
Karlsruhe , den 13. Mal 1881.

werden rasch u preKwertanuefertigt

« ei F. TUleroanen ("SM

AchWnq !
Häven Sit Stoff Ju

Anzug? Tl . ff. ©t«.
« rci« 35 An« , u.
B331 an Bad Brest«.
Malerarbeiken
Tömtl Leim - u . Lel-
anitriche , fachmiik. au »-
ffefllfrrt. 40 % billiger.

Offerten unter g-2440

Verfette

Schneiderin
empf. sich i . JUmmfett .
u. Moderndf. sämtlich.
Dam«« , und ainher -
crart>e : ofte . Preis pro
Taz 4 Vit. , fltftt a» Ä
n. auSwSli » . Lif . il -
912386 an Bad Press« .

XfUMIflt , pttnftl . Uran ,
trte schon lang« Jahre
auf d . WocheumSrfien
m . Backwaren handelt ,
sucht letst»«g»f. neuen

Lieferanten.
Angeb. um . « «0.12728
au die Babische Press«
Silial « Werdcrvlatz.

Frack . . SmoNng.. Seh-
Md 'ttiunsr « rleil»
ftronn «cd . <Sar «ei>« r T

Lichtpausen
(« rttflt IchneQ ( 1651SI

Fritz 0tt Art .
RttilertU . 138. 3*1.1072 .

Für 2 M: Wie neu!
wird Sht a «»na . Mantel , ttoftim in der
befanmen gute» fllelbercileae ( 1S225)
Fritz Brammer, Kaiser Passage 19

S » « ll»Sgil »S «Itgtt » . Teiesbo » 7039.



Weiblich
Alle zerbrochenen Gegenstände
Kiili kittet ^

TIE7Z

Zimmer

Badische Presse / Abend -Ausgabe Dienstag , den IL ^

j Foto-Lablirllntln
I m . all . toorfom . Arbeit ,
vertraut , sucht Stelig .

Anacb . um . GlKlM
an die Bad . Prefte .

Mädchen
20 Jahre , fleißig und
ehrlich , mit gut . Zeug¬
nissen, sucht Stellung
per sofort oder später .
Augeb . unt . H .J .77» t
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Junges , sauberes
öerviersräulein

sucht sofort Stelle in
n . Lokal . Zu erfr . bei

ftrtÜ Best , Durlach .
Brethovenstr . S . *

Haus - oder
Gartenkleid

Kunstsaiden »

Bluse einfarbig
Rock gestreift OFFERT¬

BRIEFEN
dürfen Originalzeug -
ivisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Bewer¬
bt !ngsbnefen werden
sich Verzögerungen
bei der KBeksen -
dang von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen . wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die
eingehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badlsche Presse
Anzeigen - Abteilung .

öerviersriiuleiil
23 Jahre alt . sucht
Vassenden WiikungÄr . ,auch mit Haushalt .
Angebot « unter X24fi8
an dte Bad . Presse .

Tücht . Köchin
dl« auch Hausarbeit
Übernimmt , mit guten
laugiähr . Zeugnissen ,
Jucht Stelle . Geht michin frauenlos . Haus¬
halt . Angebote unter
$ <.<5 .7730 an dt« Bad .Presse ffil . Hauptpost .

TiichtigeS

Mädchen
für Aiilbe und HauS -
halt , sucht a . IS . Mai
oder 1. Juni passende
Stelle . Ang . L ? 1417a
a n die Bad . Presse .

SleitzigeS , nrhige »
Mädchen

30 I . . »« cht Stelle ».
guter stam . . geht auch
in Wirichaftsbeirieb .
Gut « Zeugnisse vorh .
Angebote u . 0JV7781
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zilil.-Mhnllng
im Haus « KriegSstrafte
181 , 3. Stock , mit Eta »
genheizung und allem
Zubehör aus 1. Juli
zu vermieten .

St. Mall ,
» rtcgsstrafte IB .Lagerplatz

tn d« r Oststadt , günstig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten . An¬
gebote unter Z 14V7I
an d Badische Presse .

4 ZilN.-MhllUllg
Klosestr . 15 , n ., mot >.
einger .. Etagenheizg .,Diele . Bad Loggia ,
Mädchen,lmm . . Siadt -
gartennäbe . auf 1.
Slugust , u vm . (16967 )
Zu erfragen :

Hühschstratz « 12, IV .

Bclerthelmer Alle« lSa
neben Schremppgarten ,
alsbald od . später zu
vermieten zu Büro -,Lager - u . Wertftiiite -
»wecken, ebener Erde .
Wasserleitung , el . An -'chlutz, auch Garagen
vorhanden . (1734!»)

Eugen Baumaun ,
Karlsruh « ,

Mademiestrabe 20

in d . Siilxsladt (Hthz !)
sofort zu vermieten .

Angeb . u . Jf .S0 .127«
an di« Babische Press «
Filiale Werberplatz . ^
2 Zim .-Wohnung
4 . Stock , mit Zubehör ,
an Hein « Familie auf
1. Juni zu vermieten .

Offerten unt . Dl 8253
an die B ad . Presse .
Ninih . Ernftstr . 2a 11.
(Eleftr . Haltest . ) , ist
kl , 2 Zfmmer - Wohn « .
mit Balkon . Klosett ,GaS , el . monatlich
85M , au vermiet . *
« nnienftr . 5 , IV . ist

eine tJOtiteTim ausge¬
stattete . grosse
2 Znil .-Mhllllng
m . Küche auf 1. Juli
an alleinsteb . Dam «
ob. kinberl . Ebevaar
zu verm . Näh . 2 . St .

(176831

EiinimmmoW.
2. Stock , 1 Zimmer ,
1 Küche . 1 Keller . Gas .clktr Licht , Klosett -
Ivülun « an ältere ,
alleinsteh . Person aus
l . Juli zu vermieten .

Ofs«rten unt . 85*18093
an die Bot . Presse .

oder bei Anfteiluni

neuzeltl .. Zentralbei, .
jycuwnii Ecke Sofien «
tlornerfrr . . »er 1. Julievtl . früher Näher .
Telef . 558. (17697)

mit Nebenraum soi <
zu veno ' e ' el

Paul Pflugf e
Karlsruhe I B . ^ al

Freitag . 15 . mal 1931 , Festhalle 20 Uhr
Oer Wiener Walzerl Die Wiener Operette .'

Das Wiener Lied ! 4M2skhr schölle Msra ^ ,
jm ® '

«?. u ftSäsf
jufumm . od . getrennt , fofo*1 » • * '

n
« aug - schäs , Vilbel «
Riivvurrerftrabe 13 , Tel .

IIIUI B- Wi «
| ((£ ,

mit Hellem ^ »f

Früh. k. u. k. österr . Hofballmusik¬
direktor, mit seinem hat feine Sorgen 6ct '

Dienstbotenwechsel . Die >
Badische Presse ner -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Nuhrik „ Offene Stel¬
len " schnell einen ge-
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und " an d.

Karten : Musikalienhandlung
und Konsertdirektion Kaiser -
Ecke Waldstr . Fritz Mailar

und Abendkasse

KarlSruI

TaubercS . schön möbl .gr Zim . in . Schreibt ,
und lshatsel ., auf 1 .
ftum billigst zu venn .

Westendstr 53. III .
In gutem Hause schö -

nes , sonniges Zimmer
zu vermieten . FH3031

Gartenftr . 54. III .
j- dwJti nwbl . Zimmer

In,gu 't . . Einfamilienhs .
preiswert zu vermiet .
Acht Min . v . Babnbof

Pfinzstr . 2 . Weiber -
selb , Telefon 'KS?9.

(W12735 )

Er . leeres Zimm .
neu herger . , a . Z. Juni
billig zu verm . <18127 »
Sofienstr . 177, III , l .

1 gr . leer. Zimm .
s«vtl . 2) . - sonnig , sebr
ruhig , 'an chernfstät .
I «mc , zu verm . Nabe
Bismarckstr . Zuschr . u .
Kl72 « an B . Press « .

Mit Diele und sonstig . ® foferi > i
Garage in der Oststadt ver , ,^ n < jl
1. Juli zu vermiete ». 3 " " "
selbst lm 2. Stock .

23 - iähriae Beaintcn -
tachter sucht Stellung
in guter Familie , ans
1. oder 15 . Juni .
Kenntnisse in allen
Hausarb tlien / Ange¬
bote unter
an fri« Bad . P resse.

Tochter aus gutem
Hause , schon als Stilve
tätig , im »lochen iure
Näorn gut belvandert ,

Der Schaugarten
Vogel - Ha rtweg

rteht in voller Blüte !

Unstsre Riesen¬
auswahl ,

unsere billigen
Preise

werden Sie an¬
genehm über¬

raschenin gutem Hause / wo
Walchsrau Vorhandeil
Angebote unt . R24W

an die Päd . P resse .
Ehrliche ? , sleistige »

Mädchen
y I . »erf . In fiiratt .^ ausarbeiten wünscht
sich auf 1. Juni Alt
verändern . Auacbotc
unter LS45Z au die
Badnche Presse .

Suche aus t . Juni
eine Stelle als

Haustochter
mit Familienanschluß .Kleines Taschenaeld
erbeten . Angebote
unter Nr P2I42Üa an
die Badi ' che Presse .

dedr . lUarocaln mit aparter schottisch bedruckter Maro -weiDer Bluse , sehr moderne caln , die neue sehr aparteund schicke Form KasakJorm
Vesser geßfeiöet für weniger Geld

im nördlichen Schwarzwald (3 Tage ) , flicht
Kaufm .. 23 Jahre alt .

auch einzeln , zu ver -
mieten . *
(HfeMoOffiT . 5. 1 Tr .

Mnnsnrden -tinnner
neu möbl . , sof . zu vm .
Nvetheftr . 12, IV . *
» r . leeres Zimmer

fof . »u verm . Karl -
frrieftiichftr . 32 . IV . *
Biltf . möbl Zim . tu
vermiet . Markgväsen -
str . 4S. Stb . . ab ö Uhr .

Lmmen W '.p
'.» 17 .- m « .

ßftch« wcikcln mit Oelsockel 14 Mark . Gebr .
Möbel werden in Zahlung genommen . An -
gebot « unter ©247« an die Badlsche Presse .

Da3 große Spezialhaus für Damen - Moden

7 Zimmer-
Wohnung

Wasserstraße , zwischen
Marttplav u . Herren -
str . , Preis 2l -2 Jt mo°
uatliev . Sit vermieten .
Geeignet fit Tentiften
od . Zahnarzt . Angeb .
unter RZ4W an die
Babisdie Presse .
Krenzstr . 8 . Ecke Kai -

ferftr . . ist eine 5 Zim -
merwos ' N 'iug . Aüche .
sep . Eing ., Veianda .
Vad , mit Garderobe ,nebst allem Zubehör ,
? er 15 . Juli od. svät .
zu vermieten , auch
passend sur Büro od.Vraris . Preis ISO .//
monatl . •Jiäficrcs Te¬
lefon 7432. Die Woh -
nnng wird neu her -
wrkfttct ,
5 3im .=5Boönunn
2 Tr .. mit Bad Be -
randa etc . . ver 1. Juli
z» verm 130 M tun .
Kübnel . Durl .- Allec 4 ,
2 . Stock . U5210

in guter Lag « m . Bad
u . Mansarde . Preis
»irka Nu M . von guter
Familie iL Perf .1 ge¬
sucht Angebote unter
» . « . 773^ an die Ba -
dische Presse Jiliale
Vanvtvost .

Preisangebot « « . ?! r .
lW )-7 an Bad . Presse .

Gesucht ein« 4 Zim .-
mcrwohnnng , womöa -
lich mit Mansarde u .
Küche , auf 1. Juli od .
ivät . W .- Kl . 1. Abschl -.
»art . od . 1 . Stock .

Offerten m Preis » .
Nr . 24>ö au Bad .

mlt 2 Schaufenster n .
1 anstoßend . Zimmer ,
nächsl Kaiserftr ., auf
1. Juli zu vermieten .
Offerten unter W'>t7l
an die Bad . Presse .

Geräumige



HL

Sil
,t\ j

&
■fr

a»«,<
jlln1h%

K
p AP

Dienstag , den 12 . Mai 1931 .

öer
Vaöifchen Presse

Qhfmtk .

47. Jahrgang. Nr . 220.

Der Fall Levila-Schrveck.
Die Äintergründe der Baden -Badener Verhaftung .

«̂
" '^ adcn , l2 Mai . Die Verhaftung des Baden -Badener

^ ;* s C »Üfnes Harry L e v i t a , der schon längere Zeit im Geruch
,1l< ?*ilter

eIn Geschäftsmannes gestanden haben soll , setzt hier die
A ' S b(r, in beträchtliche Erregung .S w in beträchtliche Erregung . Znsbesondere scheinen

A Rechtswidrigen Tatbestand , der der sensationellen Leihas -
S nun .̂ unde liegt , noch gewisse Unklarheiten zu bestehen . Wie

■̂ D°" zuverlässiger Seite erfahren , »st die Verhaftung tat -
J ^edS? dem Verdacht der Erpressung erfolgt . Ob
? '>>ers

"U >st, muß die weitere Untersuchung ergeben. Des Mit -
. .̂ chw e ck, der flüchtig gegangen ist, konnte man bis zur

' #l ft e
°*

2 " 'cht habhaft werden. Aller Wahrscheinlichkeit nach
»„>; » der leine Verhaftung in Bäld - erfolgen .

^ . W-ise die Firma Reemtsma durch den Fall L e v i t a
' d0!1 ' st noch unklar . Immerhin sind in letzter Zeit wie -

^ ^ iebeiren Seiten die bekannten , mit der Liquidation
lichte aufgetaucht. In

Zigarrengroßhänvler
Isters Hilferding

die

N. U
zusammenhängenden Gerüchte aufgetaucht. In

H erst vor einigen Tagen ein „ „
° igung des damaligen Finanzminifters H

!,! > ■«w oi ? verhafteten Leoita erfährt man nochPerson
^ ^

'
^ ' heiten .-

gi^ ^ oita hatte in der Priirz -Weimar -Straße eine elegante
Leviia war längere Zeit in Amerika, er spricht

sränzösisch. italienisch, spanisch und holländi
«rfüithln Hessen 1898 geboren. Nachdem er aus einer

»Ii . >̂ le ?„ rtiteiftiiMto'Stfit inrtr miirh« i»r nntt Si>TttSi
'
21?1"

» 'S. I 5" Neuen
au

X
1'' Winzern abgegeben hat ) als Direktor engagiert . Damals

4. nichurweue Besitzer der Aktienmehrheit , Borg , eine große Mil -
. Banderolensteuer von der alten . Batschari A .-G .

V ^eoe Heilen . Lange Zeit schwebten Verhandlungen mit dem
y W J Stunduwz der ungeheueren Summe . Schließlich mußte

^ A.-G . kapitulieren . In seiner damaligen Stellung
„""ttnjs ünb durch ihn auch sein Geschäftsfreund Schweck

geheimen Geschäftsvorgängen erhalten und sie . wie

m Dortmund ausgeschieden war . wurde er von dem
Hauptaknonär der Barschari-Zigaratiensabrik

aus Tanzig (der inzwischen die Aktien an den
I " I ■ " M» Damals

sl"
4
\fr
B
S
*

Ji
•y

&
ü'fS

f
«<£

sc-

ijjy

uP
f
4I

i
«&
ff.
K

, 5 Erpressungen benutzt . Wie er gesagt haben soll , be -

) eit ,
'I(I> aus reiner „Langeweile

" mit der Reorganisation% Er nannte sich dort wohl Verlagsdirektor , hatte
an seinem Büro ein Schild angebracht , auf dem
der Tabalindustrie " verzeichnet stand.

Wirkung auf die „ Bad . Bolkszeilung ".
evita" hat nun auch dazu geführt , daß das Zentrum
und seinem bisherigen Baden -Badener Organ , der

ül{l
^ « ' iszeiiunfl" , an der bekanntlich Leoita und Schweck

t
- -

V 'tunfi«' e ' ncn Trennungsstrich gezogen .
' veröffentlicht nämlich eine Erklärung , in der es u.

W-j!
hat . Die „Badische

M I :ung, in der es u . a.
® ' t hören, ist auf Betreiben der derzeitigen Leitung

' ''de Baden -Baden der Badischen Zentrumspartei im
'4 .

<Q£s mit den sattsam bekannten Vorkommnissen der letz -
\ i

" 3 « n
rcr Leitung der Charakter als Organ der Bad !-

V ^ Ji ttm s pait ei abgesprochen worden. Wir
^ . . «lij^^ eren Lesern und der «anzen Bevölkerung zur Kenn: -

8 nr » Ö hat mit dem heutigen Tage
° u t h x r sein Amt bei der

der Redakteur Josef
„Badischen Volkszeitung"

niedergelegt. Damit ist nach jeder Richtung hin sowohl für uns als
auch für die hiesige Ortsgruppe des Zentrums klare Bahn geschaf-
fen worden, die auch wir vorbehaltslos begrüßen.

"

Der Prozetz Weil .
Kuqo Weil aus der Kafl entlassen.

Mannheim , 12 . Mai . 3m weiteren Verlauf der Verhandlung
schilderte Hugo Weil seine Beziehungen zu Kiefer und die ge-
slyäftlichen Differenzen , die er mit dem „Fürsten des Hanauer Lan-
des " gehabt habe. Kiefer habe seine zweifelhaften Spritgeschäfte
ohne Weils Kenntnis gemacht . Die fingierten Konten mit der „Va-
dischen Obst " will Weil

'
unter dem Einfluß Kiefers aufgestellt haben.

Zu Beginn der Nachmittagsverhandlung gab Staatsanwalt
Weiß bekannt, daß nach dem Gutachten des Gerichtsarztes Hugo
Weil durchaus hastfähig sei . Augenblicklich könne eine Aushebung
des Heftbefehls wegen verstärkten Fluchtverdachts nicht in Frage
kommen . Der auf Äntrag des Verteidigers herbeigerufene leitende
Arzt des Krankenhauses erklärte jedoch,̂ daß Weils Zustand sich so
verschlechtert habe, daß seine Hastenlassung erforderlich sei . Nach
einer erregten Szene zwischen dem Eerichtsarzt und der Verteidi -
gung wegen der Frage der Haftfäbigkeit des Angeklagten stellte der
Verteidiger erneut Antrag aus Haftentlassung , dem das Gericht nach
längerer Beratung entsprach . Hugo Weil wurde vom Vorsitzenden
daraus aufmerksam gemacht , daß er sich aus jeden Fall in Franken -
thal aufzuhalten habe.

Die oberbaöifche Milchwirlschaft .
Verdrängung der Schweizer Milch.

# Oberlauchringen , 12. Mai . Seit der Einführung des Milch-
zolles ist die Belie ^ rung der badischen Grenzbezirte mit Schweizer
Milch immer mehr zurückgegangen . Waren es vor einem ^ ahre noch
zirka 7 bis 8000 Liter Milch, die im Gebiete von Rheinfelden bis
Lörrach aus der Schweiz eingeführt wurden , so ist es heute so , datz
durch die tpstehenden und neu eingerichteten Milchgenossenschaften
das ganze Gebiet vom Bodensee bis Lörrach fast ganz mit badi -
scher Milch versorgt werden kann. Voraussetzung hiersür war
auch , daß sowohl Qualität wie Preis mit der Schweizer Frischmilch
gleichen Stand halten konnten. Die organisatorische Rührigkeit t>?r
Milchzentrale in Radolfzell und die zwischen den Milchzentralge -
nossenichaften Oberlauchringen und Lörrach geschaffene
Interessengemeinschaft führten eine Heranziehung auch entlegener
E»?meint-en zur Belieferung der Städte usw . mit Frischmilch herbet.

Freiwilliger Arbeitsdienst in Oderbaden.
Egringen , 12 . Mai . Eine freiwillige Arbeitsgruppe , bestehend

aus ÜO—« D badischen Studenten und jugendlichen Erwerbslosen , hat
mit der Gemeinde Egringen Abmachungen dahingehend abgeschlossen,
daß sie in den Ferien nach Egringen kommen und dort unter Auf-
sicht des Kulturbauamtes Lörrach Entwässerungsar »
beiten durchführen. Es wird hierdurch ein Vorschlag des Karls -
ruher studentischen Arbeitsausschusses verwirklicht und damit in
Baden zum ersten Male ein freiwilliger Arbeitsdienst zur Anwen-
dung kommen . Die Teilnehmer an den Arbeiten , die früher van
Männern des Ortes geleistet wurden , werden sorgfältig ausgewählt .
Sie erhalten freie Verpflegung und Aiassenquartiere und verpflich-
ten sich , dafür eine bestimmte Zeit lang zu arbeiten .

Weinmarkl in Bühl.
Mit großer Befriedigung kann die Stadtgemeinde Bühl aus

den am Sonntag und Montag stattgefundenen Weinmarkt zu-
rückblicken. Im Zusammenhange mit dem Landesverbandstag der
Küfer - und Küblermeister ließ stch nun das Zustandekommen des
Weinmarkt^s verwirklichen, nachdem das Abhalten eines solchen
bereits in den letzten Iahren geplant war . Es war dies wieder der
erste Weinmarkt

'
in Bühl seit 1903. Mit dem Weinmarkt verbun-

den war auch eine Ausstellung von Edelbranntwei -
u e n . Likören und Apfelweinen . Dieser Ŵ nimarkt «ollir
hauptsächlich unsere mittelbadischen Weine zur Ausstellung bringen ,
damit das Publikum in größerem Maße als bisher mit diesen
edlen Gewächsen bekannt wird . Und auch für die Brennereien m
Mittelbaden ist pine zugkräftige Propaganda für ihre Erzeugnisse
nur zu begrüßen. Nach der Eröffnung des Weinmarktes durch Mu -
fikdarbietungen und den durch Frl . Mai er von Neuweier vorgetra -
genen sinnreichen Prolog hielt Bürgermeister Dr . Grllninger die
Begrüßungsansprache. Er gab seiner Freud,: über den guten Besuch
des Weinmarktes Ausdruck und richtete herzliche Dankesworte an
all diejenigen , die zum vortrefflichen Gelingen des Marktes k«ei-
getragen haben. Besonderen Beifall fanden die von Neuweierer
Mädchen und Burschen dargebotenen Winz ^ rreigen . Vom
Probieren der ausgestellten 250 Sorten Weine . Branntweine und

i, ' ,^ ofbrand im Kochschwarzwald.
C " * bei Triberg , 12 . Mai . Das letzte Wochenende

«tau iiofbesitzerfamilien Reiner - Schneider eine böse
w Der fast 1000 Meter über dem Meere aus dem Weg
i »it ^ 8 über die Geutsche zum Stöcklewaldturm gelegene Hof
Ii ! ln SBt i,

ten Nußhurtkapelle , geriet aus noch unbekannter Ur-
Un ^ ^ urde bis auf die Grundmauern ein .

«ig
' Das Feitet fand in den Holzkonstruttionen reiche

ji!, iptn 6rfiteie sich rasch aus , so daß die Feuerwehr , die trotz
tai,}!

Uri3 und der zu überwindenden Steigung Verhältnis -
,,/He ^ Stelle war , nicht mehr helfen konnte , soweit das
Wto, -^ aße kam. Die Fahrnisse konnten zum großen Teil
feV 3\n

n - Ebenso
\ u "' it n l ®ebäude w
CS bie

000 Mark .

konnte das Vieh in Sicherheit gebracht
war mit 13200 Mark versichert , die Fahr -
Während des Brandes riß ein stürzender"G »IL Cli wvy viwuvvs *. iD uii

«tot tiPrt m ' e ' tun 9 zu Boden, so daß auch noch ein TranS '
" brannte . t

i, «, . Jwei Anwesen einaeäscherl .
bei Löffingen. 12. Mai . (Ero !

» SKn Anwesen der
^

^ ^ uer aus .

(Erohfeuer .1 Im
Wwe .J äger brach gestern nach-
Da sämtliche Bewohner wie über-

° Uc Einwohner der Ortes im Felde waren , konnte
^ l,' a,/ , ^ !ch ausbreiten . Er wurde von Bauarbeitern be-

das Vieh retten konnten. Das Mobiliar wurde
S ,

'"
^ et Richtet. Trotzdem die Löfsinger Motorspritze mit

^ "ellig^ jj zur Stelle war , konnte das Nachbaranwescn,
,

G u t h gehörend, nicht mehr gerettet werden.
^ a (,)c ist noch nicht geklärt.

Kraslwaaen gegen Motorrad .
^ Hornberg , 12. Mai . Zu einem Zusammenstoß zwischen

einem Motorradfahrer und einem Personenkrastwagen kam es ge-
stern abend in der Hauptstraße . Der Kraftwagen wollte hinter
einem in gleicher Richtung fahrenden Personenwagen in die Vor-
stadt einbiegen . Ein entgegenkommender Motorradfahrer bemerkte
das kleine Auto zu spät und fuhr diesem in die Flanke . Bei dem
Zusammenprall wurde die Windschutzscheibe zertrümmert und die
Insassin , eine Dame aus Lindau , durch Glassplitter im Gesicht er-
heblich verletzt^ sie fand Ausnahme im Krankenhaus . Der Motor -
radsahrer erlitt nur leichte Verletzungen.

Blutiger Ehestreit.
Billingen , 12 . Man . In der Nacht auf Montag stach der

über 70 Jahre alte Invalide Wilhelm Strittmatter plötzlich
auf seine Ehesrau mit dem Taschenmesser ein und brachte ihr meh -
rere Verletzungen im Gesicht und an den Händen bei. Die Polizei
mußte zu Hilfe geholt werden. Der Tat war eine kleine Ausein -
andersetzung vorausgegangen , die aber wieder beigelegt worden war .
Strittmatter scheint in einem Anfalle von G e i st e s st ö r u n g ge-
handelt zu haben.

Kind stirbt an Alkoholvergiftung .
X Konstanz, 12, Mai . In der Nacht von Samstag zum

Sonntag starl. hier das sechs Jahre alte Kind eines Mechanikers
nach dem Genuß von Alkohol . Der Vater hatte dem Kinde , das
Leibschmerzen hatte , Kognak gegeben . Als sich die Schmerzen wie-
der einstellten, griff das Kind in einem unbewachten Augenblick
zur Flasche und genoß so viel Kognak, daß es trotz ärztlicher Hilfe
an Alkoholvergiftung starb.

Apfelweine wurde lebhaft Gebrauch gemacht . 58 Sorten wurden
mit Preisen und 55 mit Diplomen ausgezeichnet.

Auf den Sonntag mit d,?m großen Besuch folgte t«er Montag
mit keinein geringeren . Nach 5 Uhr erfolgte die Preisverteilung
und die Ausstellung fand ihr offizielles Ende mit den ZLorten tes
Bürgermeisters Meier - ?ieuweier , der im Namen der Aussteller
herzliche Dankesworte richtete an di,z Stad ^gemeinde Bühl als dte
Veranstalten, ' und insbesondere an Herrn Bürgermeister Dr .
Grüninger , der durch seine unermüdliche Initiative und Arbeit
einen Hauptteil trage an dem vorzüglichen Verlauf des Weinmark -
tes . Er wünsck -

,? . daß der Weinmarkt im nächsten Jahr einen ebenso
guten Erfolg habe, wie der diesjährige .

Tagung des Bad. Küfer- und Kübleroerbandes
— Bühl , 11. Mai . Das freundliche und gastliche mittelbadische

Amtsstädtchen Bühl beherbergte über Samstag 'und Sonntag den
aus dem ganzen Lande sehr gut besuchten 9 . Verbandstag des
Bad . Küser - und Küblerverbandes . Am Samstag tag-
ten Landesausschuß und Obermeister , nachdem zuvor in der Turn -
halle eine mustergültig ausgezogene Ausstellung von Küfe -
reigeräten und - Maschinen eröffnet worden war . Die
Tagungsverhandlungen im Saale „zur Krone" bestätigten aufs neue
den unverdrossenen Lebensmut des Handwerks. Nach Begrüßung ?-
worten des Verbandspräsidcnten Nagel -Heidelberg überbrachte
Landrat B i l l m a i e r - Bühl die Grüße der Staatsregierung . —
Bürgermeister Dr . Grüninqen entbot den Willkommensgrußder
Stadt Bühl . — Der Verbandsprästdent nahm unter lebhafter Zu-
ftimmung Anlaß , dem Bürgermeister und der Einwohnerschaft Bühls
für die freundliche Aufnahme zu danken . Dann ermunterte der
Reichstagsabgeordnete und Berufskollege D a m m -Wagenschwand
zum engen Zusammenschluß, daran die Mahnung knüpfend, daß die
Handwerker bei den Wahlen dafür sorgen möchten , daß sie in den
Parlamenten und gemeindlichen Körperschaften gebührend vertrsten
sind. Es sprachen weiter Vertreter des Forstamts , des Freiburger
Weinbauinstituts , der Landw . Versuchsanstalt Augustenberg und der
badischen Handwerkskammern , schließlich Landtagsabg . Graf -
Achern , der an die Schwierigkeiten erinnerte , unter denen das Hand-
werk heute zu leiden hat . Er gab dabei der Erwartung Ausdruck ,
daß die Regierung den Klagen des Küierhandwerts über die
Gefängnisarbeit in Freiburg t^ehör schenkt . Gewerbe-
schuldirektor Baumann -Bühl überbrachte die Grüße des Unter -
richtsministeriums .

Nachdem der Vorsitzende der verstorbenen Kollegen gedacht hatte ,
erstattete Studienrat K r u m in -Rastatt den Tätigkeitsbericht . Der
Verband zählt heute 080 Mitglieder . Man will an den Bad . Gast -
Wirteverband mit dem Wunsche aus größere Berücksichtigung
des Küferberufs herantreten und Schritte zur Festlegung einer ge -
rneinschastlichen Faßleihgebühr für das ganze Land unternehmen .
Es folgte ein hochinteressanter Vortrag des Regierungs - Chemikers
E . Vogt vom Weinbauin st itut Freiburg über „Neuere
Ersahrungen über Klärung der Weine"

. Er verwies aus die in der
Kellerwirtlchast eingetretene grundlegeitde Wandlung und die Not-
wendigkeit, mit der Wcinbehandlung einen erfahrenen Küiermeister
zu betrauen . Dieser müsse zugleich Kellermeister sein . Der Vor-
trag fand wirkungsvolle Unterstützung durch den Oberregierungs -
cheiniker F i s ch l e r von Augustenber^ und gab Anlaß zu einer an -
regenden Aussprache. — Der nächstjährige Verbandstag findet in
Bruchsal statt .
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Beide enthalten das hautpflegende
Euzerit . Beide vermindern die Gefahr
schmerzhaften Sonnenbrandes , beide
bräunen Ihre Haut , auch bei bedecktein
Himmel . Nivea - Creme wirkt bei Hitze
angenehm kühlend . Nivea -Öl schützt
Sie bei unfreundlicher Witterung vorm
„Frösteln " und damit vor Erkältungen .
Nivc « -Creme O.20 - 120 . Nivea -Öl 1.10 , tSO

Das heißt : Nie mit nassem Körper sonnenbadenI Und stets vorher einreiben mit

NIVEA - CREME
NIVEA - ÖLIKSSS )
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Parteitag öer badischen Staatspartei.
Es war ursprünglch vorgesehen , den Landesparteitag am 6 . und

7 . Zunj durchzuführen . Da an diesen Tagen der Reichskanzler und
der Reichsaußenminister zur Besprechung bei dem englischen Mini -
sterpräsidenlen in Chequers weilen , ist es nicht möglich , daß Finanz -
minister Dietrich von Berlin abkömmlich ist . Da aber , wie wir hören ,die badische Staatspartei den größten SBert darauf legt , daß Fi -
nanzminister Dietrich an den Verhandlungen des Parteitags teil -
nimmt , ist die Verschiebung des Parteitages auf den 13 . und 14 . Juni
nötig geworden . Die Vorbereitungen für den Parteitag sind durch
die Ueberlinger Wahlkreisleitung in Angriff genommen .

Wünsche der badtschen Glasermeister.
Mannheim . 12 . Mai . Der Landesverband badischer Glaser -

meister hielt am Sonntag vormittag in Mannheim seinen 13. Ver -
bandstag ab . Vor dem Verbandstag wurde die Weihe der neuen
Ännungsfahne der Mannheimer Elaserinnung vorgenommen . Die
neue Fahne ist nach einem Entwurf von Prof . Schmitt - Spahn
von der Kunstgewerbeschule Karlsruhe ausgeführt und tritt anstelle
der alten Elaser - Zunstfahne aus dem 17 . Jahrhundert . Reichsver
bandsvorsitzender Obermeister Carl Ratz sprach herzliche Weihe
worte und wies auf die Bedeutung des Glaserhandwerks hin . Den
Verbandstag eröffnete Obermeister Ferdinand L a n q - Karlsruhe
der die Vertreter der Stadt , Baubehörden . Handwerkskammer und
der Verbände begrüßte . In einem längeren Referat über „Die
Wirtschaftskrise und das Handwerk " hob Syndikus Dr . Vierrath
Berlin den schweren wirtschaftlichen Niedergang des deutschen
Handwerks hervor . Im Anschluß hieran wurde eine E n t s ch l i e >
ß u n g angenommen , in der die Abschaffung der Gebäudesonder
steuor , größere Steuergerechtigkeit u . a . gefordert wurde . Die Eni
schließung fleht auch den anderen Landesverbänden zu und wird
dem Reichsverbandstag in Nürnberg zur Annahme unterbreitet
werden . Die Elafer - Jnnung Heidelberg brachte einen Antrag ein .
daß künftig Glaserarbeiten unter allen Umständen dem Handwerk
erhalten bleiben sollen und insbesondere Schlosser und Schreiner bei
Vergebungen von Glaserarbeiten nicht ausführen dürfen . Auch die -
ser Antrag wurde nach Annahme dem Reichsverband übermittelt .
Einstimmigkeit herrschte darüber , daß die Glaser der Holzverar -
beitungs - Berufsgenossenschaft zugehören sollen , und nicht der Bau -
gewerks -Berufsgenossenschaft .
Die Nahrungsmittelchemiker lagen in Baden -Baden .

SS . Baden -Baden . 12 . Mai . Die 28. Hauptversammlung des
Vereins deutscher Nahrungsmittelchemiker ist nach verschiedenen
Ausschußsitzungen und einem Begrüßungsabend am gestrigen Tage
im Kurhaus heute zu ihrer ersten Vollsitzung zusammengetreten .
Nach Eröfnung der Versammlung durch den Vorsitzenden Professor
Bömer , Münster/Westfalen und der Erledigung geschäftlicher Mit -
teilungen begannen die Vorträge . Unter diesen sind aus der Tages -
ordnung hervorzuheben ein Referat des Ministerialrats Dr . M e l i o r
vom R,? ichsinnenministerium über das Weingesetz . ein anderes von

Od . -Regierungsrat Nelson vom Reichsminlsterium für Ernährung und
Landwirtschaft über das Milchgesetz und ein Referat von Regierungs -
rats Dr . M e r r e s vom Reichsgesundheitsamt Uber „Organisation
der Lebensmittelkontrolle im Ausland "

. Professor T i l l m a n *
spricht Uber die . .Bedeutung chemischer Wasseruntersuchungen und
Beurteilung t -er Mineralwasser "

. Dr . K ö n i g -Pforzheim und Dr .
P e t r i -Koblenz über „Nikotingehalt der Tabake "

, Professor Dr .
B e h r e . Altona über .<Konservierungsmittelversuche bei Fisch-
dauerwaren " und Dr . G r o ß f e l d-Berlin über ..Bestimmung der
Buttersäure und Eapronsäure in Speisefetten "

, schließlich Regie -
rungs -at Dr . R e i f-Berlin über „Nachweis der Benzalsorbits durch
eine Farbenreaktion mit Azeton ".

Schiedsspruch in der Rheinschiffahrl .
Unter dem Vorsitz des Schlichters für Westfalen . Professor

B r a h n . fanden am Montag in Düsseldorf die' Schlichtungsverhand --
hingen im Tarifstreit der Rheinschiffahrt statt . Es kam zu einem
Schiedsspruch , der eine Senkung ter Gehälter und Löhne für Ka -
pitäne , Schiffsführer und erste Maschinisten um 5 v . H . , Kranma ' chi -
niften um 7 v . H ., Matrosen und übriges Dcckpersonal mit Ausnahme
der Steuerleute um 4 v . H vorsieht , während die Löhne des Ma -
schineilpe^sonals und der Steuerleute unverändert bleiben sollen .
Der Schiedssvruch gilt rückwirkend ab 1. April ds . Is . und läuft
bis Ende März 1932. Die Erklärungsfrist ist bis zum 19. Mai .
Sperrunq öer Nebenbahn Miltenberg - Werifteim .

Die am 7 . Mai durch Gewitterregen verursachte Streckensperrung der
Nebenbahn Miltenberg - Wertheim zwischen Dorfprozelten . Reiften -
Haufen und Fechenbach wird etwa Ii Tage dauern , nachdem ein
weiteres Stück des dort 8 Meter hoben Bahndammes abiyrutfdjt ist.
Zwischen den beiden genannten Bahnhöfen ist eine Krastpostverbin -
düng für die Dauer der Unterbrechung einrichtet .

+
# Ettlingen , 11 . Mai . s Beseitigung der Störung im Bahn -

betrieb . ) Die durch Hochwasserschäden bei der Albtalbahn eingetre -
tenen Betriebsstörungen sind am vergangenen Samstag beseitigt
worden , scdaß die Züge von diesem Zeitpunkt ab wieder regel -
mäßig verkehren .

Bruchsal , 11 . Mai . lZum Hochwasser. ) Wie wir in Ergänzung
zu unsren Berichten über die Hochwasserkatastrophe erfahren , ist der
tödliche Herzschlag einer Angestellten bei der Firma Reichen st ein
nicht auf Ueberanstrengung bei dem Wassertragen , sondern nach
ärztlicher Feststellung auf eine Herzkrankheit zurückzuführen , da das
Wassertragen zur Rettung der Brutanlage sich nur auf die Dauer
non etwa VA Stunden beschränkte und weitere 11 Personen dabei
mithalsen .

Heileres und trockenes Wetter .
Allgemeine Witterungsübersicht . Der Hochdruckrücken hält sich

über dem Festland , während die atlantischen Zyklonen freien Abzug
in nordöstlicher Richtung nach dem Eismeer haben . Das trockene und
nur gelegentlich leicht bewölkte Wetter wird daher anhalten .

Wetternackirichtendiensl ver bad Vondeswetterwarte Kari » r » I>«.

Etationen
Luftdruo

in
MrereS .
Niveau

Tem .
peratu ?

C ° 5 »»«.
wärm ?

•Vtct»riefle
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Sifcntt .
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Wrttci

Wertkeim 9 20 7 Dcbciti
fföninfttMil 76^ .0 14 17 12 Heuet
Ztarlöruhe 766 .6 12 21 8
.̂ npen ^ uden / o6 .9 _ 12 21 7
Villinqen 768 7 | 8 17 4 Dalb bedeck!
Bad Diirrheim 7 18 2 Heuet
St . Blasien 8 17 5 mBadcnweile » 766 .9 . 13 20 11
^cldbern^ 6 -41 .4 7 9 6 35 „

Wetteraussichten
des vorwiegend

für Mittwoch , den 13. Mai : Fortdauer
heiteren , trockenen und am Tage

warmen Wetters . In Niederungen stellenweise Frühnebel .
Schwache , meist östliche Winde .

Reisewetter illr Deuilcklaud .
Nord - und Ostsee : Iii—14 Grad , wölkt « , sirickwetse Regen , lebhafte

Westwinde . lÄ c st e r n : meist heiter , milo .
Harj - und Zhiiri » i>erwoli >: 11—14 Oiraä , vielfach heiter , schwache

Sin *. aus wechselnder Richtung . Gestern : zeitweise heiter , warin .
Nbeiu - und Wesergctiiet : 11—13 Grad , heiter bis wolkenlos , meist

Windstille . Gestern : meist tjeifer warm .
,̂ iit>«el5 «v >rae . PweMtne nud Sudeten : 8—12 Grad , bewölkt , leichter

Sii &. ( fiein : heiter , nachts kühl , am Tage warm
Alven : 8— 9 Grad , heiter . Südivest . Frvstgrenze in 2 500 Meter .

G e st e r u : heiter , nachts kiihl . ain Tage warm .
Wasserstand des 31t) : iiiö

Waldöhnt . 12 . Mai . morgens 6 Uhr : 314 Ztm .. gest . 0 Ztm .
Zchnsteriiisel. 12 . Mat . morgens 6 Ulir : 190 Ztm . . gest . 8 Ztm .
Kehl . 12 . Mat . morgens « Uhr : 322 Ztm . . gest. 2 Ztm .
Maxau . 12. Mai . morgens 6 Uhr : 514 Ztm . . gef . 6 Ztm .
Mannheim . 12 Mai . morgens 6 U6r : 473 Ztm ., gef . 43 Ztm .
tiaub . 12 . Mai . morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Zuchthaus für einen Brandstifter.
Ein Brandfall nach 28 Jahren aufgeklärt .

Marnbach (bei Zell i. W .) , 12. Mai . Das Schwurgericht
W a l d s h u t fällte in Mambach das Urteil gegen den wegen
Brandstiftung und Sittlichkeitsverbrechens angeklagten Josef Graß
von Roh matt , wohnhaft in Mambach . Er wurde insgesamt zu
2 Jahren 2 Monaten Zuchthaus verurteilt . Graß hatte am 12 . Fe -
bruar d . I . in Rohrberg bei Zell i . W . ein Anwesen in Brand ge-
steckt. Bei der Untersuchung kam ans Tageslicht , daß Graß auch
einen 28 Jahre zurückliegenden Brand auf dem Gewissen hat . Am
28. Dezember 1992 brannte der sogenannte „Seppelhof " nieder .
Unter dem Verdacht der Brandstiftung wurde damals zuerst der
Sohn des Hofbesitzers , Josef Kiefer , verhaftet . Kiefer , der jetzt
gestorben ist, hat zeitlebens unter dem nicht geklärten Verdacht ge-
litten . Später wurde dann der Knecht veurteilt , während der wirk -
liche Täter unbekannt blieb . Das Geständnis des Josef Graß hat nun
auch diesen Brandfall aufgeklärt . Eine Verurteilung kann nicht er -
folgen , da der Fall inzwischen verjährt ist.

Drei Verletzte bei einem Molorradunfall .
'S Mannheim , 12 . Mai . Montag vormittag kurz nach 19 Uhr

fuhren in Seckenheim zwei Motorräder gegenüber dem Schlöß -
chen in voller Fahrt aufeinander . Alle vier Personen , drei Herren
und eine Dame , wurden abgeschleudert . Drei davon , darunter die
Dame , blieben bewußtlos und blutend auf der Straße liegen . Sie
wurden ins Allgemeine Krankenhaus überführt . Der von Heidel -
berg kommende Fahrer war beim Nehmen der Kurve zu weit nach
links abgekommen und so mit dem entgegenfahrenden Motorrad zu-
lammengeprallt .

Gefährliches Spielzeug .
= Appenweier , 11 . Mai . Ein achtjähriger Junge machte sich

mit dem Flobertgewehr seines Vaters zu schaffen und schoß dabei
einen gleichaltrigen Kameraden an . Die Verletzungen sind nicht
unerheblich .

★
— Stoltenberg bei Gernsbach , 12. Mai . In der vergangenen

Natch hat sich im Ortsarrest der etwa 56 Jahre alte Albert B ., der
wegen Mißhandlung seiner Frau inhaftiert war , erhängt .

Gemeinde -Umschau. ,
r . Durmersheim (Amt Rastatt ) , 12. Mai . (®öm JLiie c

Don der Kassen st andsdar st ellung der Eemeino W
1 . Mai d . I . wurde Kenntnis genommen . Es betragen
nahmen 18 818,92 RM . die Ausgaben 15 964,20 RM . .
£855,46 RM . — Das Gesuch eines hiesigen Turnvereins
lajsung eines Saales im alten Schulhaus zu turnerischen «je!'

zwecken wurde abgelehnt , weil kein Schulsaal frei ist . """ « eißal'fi
kaufsstandplätze am Bickesheimer Marktplatz für nficit ' '1!,von Konditor - und Zuckerwaren sollen für das Jahr ^ jit
versteigert werden . — Die Anschaffung von Dienstkletder # z
Polizei - und Ratsdiener wurde genehmigt . '

ngeM
diesem Zwecke von hiesigen Geschäftsleuten bemusterte c ;nDef
eingeholt werden . — Auf Antrag einer in hiesiger
gebildeten Erwerbslosentom Mission soll diese *
in besonders gelagerten Fällen zu den EemeinderatsNiiun " ^
lassen werden , um ihre Wünsche und Anträge entgegenM )

r . Forbach ( im Murgtal >. 12 . Mai . (Aus der ®cme0^ # !
sitzung. ) Von dem Rechnungsabschluß 1930/1931 tDtfd ^
genommen . Darnach betrugen die Einnahmen 6381 ' -'
die Ausgaben 636 418 RM — Die an den Feldwegen
Erdrutsche sollen wieder instand gesetzt werden . — Die ^
schaftskammerbeiträge 1939/1931 werden für die P 11 *CI
auf die Gemeindekasse übernommen . — Wegen Befreiung
Besitzet von Erbersbronn und Hundsbach von dem. m
zur Ortsviehversicherungsanstalt Forbach soll bezirksra |U
nehmigung eingeholt werden . — Eine hilfsbedürftige 4>
vorerst in das Krankenhaus eingewiesen werden .

ok. Rauenberg . 12. Mai . ( Pfarrer Franz Seßler ' vL&lcr iL
nachmittag verstarb ganz plötzlich Ortspfarrer Franz y* M
Alter von 54 Jahren . Noch am Vormittag teilte er vor o
gottesdienst die Kommunion aus , als ihn plötzlich c ' ^ . ai# .

1!;j
befiel , die ihn zwang , den Gattesdienst abzubrechen . • ' g#
setzte ein Herzschlag dem Priesterleben ein Ende . t
wirkte seit 5 Jirhren in der Gemeinde . Seine stete SoW •
Besserung der Verhältnisse der Tabakarbeiter , für die
Wohnungen erbauen ließ . Ueberall wo es galt . Not zu U"
er ein .

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Wiesbadener Automobil-Turnier.
Die Sternfahrt . — Kreuz - und Querfahrt .

Das XI . Wiesbadener Automobil - Turnier nahm am Samstag
mit einer „Deutschen Sternsahrt "

, einer „Kreuz - und
Qu er fahrt " und einer Plakettenfahrt seinen Beginn - Die
„Deutsche Sternfahrt " war offen für Fahrer , welche die größte Luft -
linienentfernung mit dazwischen liegenden Landez -Scheitelpunkten
zwischen Startort und Wiesbaden zurücklegten . Die „Kreuz - und
Querfahrt " kam für Fahrer in Frage , welche die größte Gesamtstrecke
in Luftlinienentfernungen , berechnet nach Einzelstrecken zwischen dem
bescheinigten Standort , den bescheinigten Scheitelpunkten und Wies -
baden zurücklegten . Bei der Plakeltenfahrt schließlich fanden die
Teilnehmer Berücksichtigung , welche die Zielfahrt von ihrem Startort
nach Wiesbaden ohne Zeitbeschränkung bewältigten . Es mußten
dabei jedoch mindestens 75 Kilometer Luftlinie durchfahren werden .

Von den insgesamt 99 Teilnehmern trafen 69 in der vorgeschrie -
benen Zeit in Wiesbaden ein . Die Fahrten dieser Teilnehmer ver -
liefen ohne Zwischenfall .

Die Ergebnisse waren :
Deutsche Sternfahrt : 1 . Andrea - (Bayerischer AT .—

A . v . D . — Frankfurter AC . — A . v . D . ) auf Brennabor 3499 cem.
3622 Kilometer ; 2. Nize -Kaufmann -Berlin ain Stoewer 2450 ecm.
1887 Kilometel ! : 3 . Graf Lurani ^Mailand ( Königl . AC . von Ita -
lien ) auf Alfa Roireo 1509 ccm. , 592 Kilometer .

Kreuz - undQuerfahrt : 1 . von Lindenau (DASC .)
auf Mercedes -Benz , 2569 ccm. , 1218 Kilometer ? 2 . Frau Wimmel -
mann ( AC . Rhein und Ruhr , Essen A . v. D .) auf Mercedes -Benz ,
1999 ccm., 1295 Kilometer : 3 . Frau Gastelli (Heß AC . Darmstadt ,A . v . D . ) auf DKW , .

' 84 ccm. . 1299 Kilometer : 4 . Altstaedter
( Franks . AC . . A . v . D ) auf Buick. 4385 ccm ., 1193 Kilometer, '
Kooks . AC . Rhein und Ruhr (A . v . D . ) . 1 . Wiesbadener AC . (A . v.
D . ) auf Mercedes - Benz , 2659 ccm. . 1192.5 Kilometer : 5 . Lehmann ,AC . Guben , auf Mercedes -Benz . 6749 ccm . . 1173 Kilometer : Frau
Weiß ( Deutscher Damen -AC ., A . v . D .) auf DKW , 998 ccm. , 1171
Kilometer : Leonhard (Bayr . AC . . A . v. D .) auf M « cedcs -B nz,ccm. , 1169. 5 Kilometer : 6 . Hambruck lDASC . ) auf Hansa ,1939
3599 ccm. . 1161 Kilometer . Ferner Wirt ? ( Neuwieder AC . A v .D . ) auf Opel : Ro '

enauer ( ADAC .) auf BMW . : Dr . Zicke . Oberbeis .
AC . (A . v . D .) auf Selve : Frau Waubert de Puifeau (Wiesb . AC . ,A . v . D . ) auk Opel : Frau Besecke auf Stoewer : Graf von und zu
Sandizell (ADAC .) auf Horch,' Frau Feldheis ( Norddeutscher AC
91. 0 . D . ) auf Mercedes Benz : Dr . Zuleqer ( Her,oal . AT . Braun -
schweig, A . 0 . D .) aus Adler und Frl . Becker (Märkischer AC . A
v . D . ) auf Mercedes - Benz .

Leichtathletik .
Klubwetttampf Polizeisportverein Karlsruhe gegen F .C . 03

Pirmasens .
Trotz schwerster dienstlicher Belastung der Beamten des Polizei -

sportvereins Karlsruhe geht ein frischer sportlicher Zug durch die
Abteilungen des Vereins . Nachdem die Karlsruher Polizisten vor
kurzer Zeit in einem Vereinswettkampf gegen den Stuttgarter und
Heilbronner Polizeisportverein gesiegt hatten , reihten sie diesem
Erfolg am Sonntag , dem 19 . Mai , einen zweiten an . indem sie
den F .C . Pirmasens mit 19 Punkten Vorsprung geschlagen haben .Der Kampf fand auf dem Platze des Polizeisportvereins statt und
hatte folgende Ergebnisse :

Ivo m Lauf : 1 . Haberbosch (K .) 11 .5 Sek . : 2. Raufer ( P .) 117
Sek . : 3 . Tröller (K . ) .

'
200 m Laus : 1 . Haberbosch (K .) 24.4 Sek . : 2 . Henn (P .) 25,2

Sek . : 3 . Raufer ( P . ) 25 .3 Sek .
4NN m Laus : 1 . Süß ( P . ) 54,8 Sek . : 2 . Fach (K . ) 58 .8 Sek . :

3 . Reiser ( K .) .
150» m Lauf : 1 . Preis (P . ) 4 :43 Min . : 2. Jllig (K .) 4 :47Min . :

Reinhardt (K . ) 4 :52 Min .
Weitsprung : 1 . Reiser ( K . ) 6,18 m ; 2 . Knörzer ( P .) 5,98

Scherer (P .) 5,81 m.
Hochsprung : 1 . Hammerich ( K .) 1,65 ml 2. Henn ( P .) 1,55

Lautenschläger (K .) 1 .55 m.
Diskuswersen : 1 . Süß (P .) 32,39 m ! 2. Meckesheimer (K .)

39,86 m ; 3. Niebecker ( K .) 28,81 m.
Kuaelstoken : 1 . Hammerich ( K .) 11,92 rn ; 2 . Jung ( K .) 11,31m !

3 . Eaudlitz (P .) 19,74 m.
4 X 199 m Staffel : 1 . Karlsruhe ( Hammerich . Reiser , Tröller ,

Haberbosch ) 47,9 Sek . : 2 . Pirmasens 48 .9 Sek .
Schwedenstaffel : 1 . Pirmasens 2 :11,3 Min . : 2. Karlsruhe 2 : 18,1

Minuten .
Gesamtergebnis : 56 :46 Punkte für Polizeisportverein Karlsruhe .

*
Bei den Davispokalkämpfen gewann Aegypten gegen Finn -

land 4 :1 , Japan gegen Jugoslawien 3 :0, ebenso England gegen
Belgien 3 :9.

Die siebte Etappe der Deutschlandsah^
Bathelemq abermals Spurtsieger . — Bummelfahrt naa )

Mit über zwei Stunden Verspätung traf am Uw
eine 25 Mann starke Spitzengruppe am Ziel der
Breslau ein . Jin Endspurt siegte wiederum Pj ,

w. - r -
Bula - Schweiz , die sämtlich für die durch Umlegungen ^ zeit ^
meter verlängerte Strecke Dresden —Breslau eine
19 :22,36 Stunden benötigten . Das in der gleichen
Gros der Fahrer wurde zusammen auf den 9. Platz S '

Im Gesamtklassement führte weiterhin der ^ P»
u Gesamtfahrzeit von 69 :32,41 Stunden » ovj

a ch - Deutschland (62 Punkte ) und ^
'

rantz , 69 :36,56 Stunden , 75 ^ un ji

Metze mit einer Gefamtfahrzeit von 69 :32,41 Stunden LU^ !Ü>- - - schland (62 P
3 :36,56 Stunden , 10

Länder klassement hält die deutsche M ? nn ^ a crf)irl i '-«'
Frankreich }11 1

ten vor Thierb
burger Nicolas F

m :

m :

über einer halben Stunde Vorsprung vor
Spitze . Ein Teil der übrigen Ländermannschaften >s
Stunden Rückstand zurückgefallen .

Noch ein Entscheidungsspiel Phönix ^ Mu
Ein Antrag des Süddeutschen Fußball -Berban '

^
Der Süddeutsche Fußball - und Leichtathletik -Verban

gelehnt , den süddeutschen dritten Vertreter für die (;it
durch das Los zu bestimmen . Der Süddeutsche ^
mehr beim DFB . einen Antrag ein , am Himmelfayns !?■
Entscheidungsspiel zwischen Phönix Ludwigshafen " N" . ^
austragen zu lassen . Der Sieger dieses Treffens ^ iou herein
Mai das Vorrundespiel gegen den Meidericher
holen . Ueber diesen Antrag wird zur Zeit noch im
beraten . -

Das Georgi - Schwimmen der
Vor 12 009 Zuschauern zwei neue DT .-Rekor

^ ^ ^ e^ ,,
Wie im Vorjahre fand auch diesmal ? rv ^ ^ in ^ rtli ^ ^ ii'''

Schwimmen in Stuttgart , die größte schwimme ^
anstaltung der Deutschen Tunerschaft in Süddeutsch ! « >
titativ wie qualitativ ausgezeichnete Besetzung , uuw
zweitägigen Veranstaltung war außerordentlich gut , .:ßntefl t v'
waren rund 12 999 Zuschauer anwesend . Die zv e ?

s F
kämpfe brachten zwei neue DT .- Bestleistungen . Frau !

^ a
Breslau verbesserte die Rekordzeit im 49 Meter Ta
Sek . und im 299 Meter Lagenschwimmen schräm „ jeN.

Mülhausen seine eigene DT .- Bestle istung aus 2 .51 ^
Dr . Georgii - Wanderpreis in der 4X199 Meter . ^ 5 :2- -* t &
sich der Turnerbund Cannstatt in der guten Zeit ( Öflg

' .„iiJ
Den Abschluß der Kämpfe bildete ein WasZerballsple

' > $
Darmstadt mit 5 :2 gegen den Tbd . Cannstatt ge ' 10 ^
Wettbewerbe der Reichswehr in Württemberg " N

bergischen Schutzpolizei umrahmten da sumsanare ^ 0^ u

Die leinslcn Spargel , Irls® und ^ j
. . . $ ( man zu Grä ften in der

_

ZUM SPARGEL
-

^
5
,: .*Achtung ! Hatinhof -Hestuura -

tion Graben - Neutlorf (Iber die
Spargeisa .son Spar «el -Essen z .
jed . Tageszeit . Xx>kalitäten f .
Vereine u . Gesellschaft . Stets
frisch erstochene Spargel z .
Tagespreis . Telefon Nr . 1.
Es ladet höfl . ein

Karl Nagel und Kran .

Willst Du Dich mit Spargel
laben , dann komm zum Spieß

in tebpeimen
nach Graben . Große Lokali¬
täten . Mäßige Preise .

Bes . :- Karl A . Spieß .

Qasth . z . Stcaufi
Auf zum Spargel -Essen , zum
Kastner in Graben , für gute
Küche u . Keller ist gesorgt
Eig Metzgerei : stets frisch
gestochene eig . Spargel . MUß .Preise . Bes . : Aug . Kästner .

NUR NACH GR A
ins

Qasthaiis S .
Tfle (̂

Eigene Metzgerei
—

Treffpunkt der litätf ^ j.
Gemütliche der ? ' ,(>.ee'

Spargel -Essen
zeit aus eigen -

Ind . :
^

Bcindii Graben zur
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Hei diesen zweiundzwanzigtausend Reichsmark jedoch, die sie

toi °«n Ankauf des Hengstes und für die Wette benötigten , war
°we Reihe wichtiger Zahlungen zu leisten . Ihr Jockey allem

ifort eine Forderung von etwa sechstausend Reichsmark an die
Si. , . Vraun - Rosa . Und Jockey Smirn würde den Ritt am 3 . Mai

übernehmen , wenn die Forderung bis dahin nicht erledigt
' Hilles " ' •f /f* X .. fV « IrttltA +rtlltoilh

J * « .. _ JBBBi
gewann , wären sie aller Sorgen ledig .

ieiÄ allem betrugen ihre Schulden ungefähr vierz,gtausend
ßtu Wenn Biro uram den Ausgleich l am 3 . Mai im

^ vald gewann , wären sie aller Sorgen ledig .
«tesan lieg sein Feuerzeug aufspringen und hielt es unter die

«liL e> die schief zwischen Harks Lippen hing . Seine „ganz
Laune war ihm jäh verdorben , wie wenn e,n blauer

ii .
1!tta ß von Gewitterwolken verdunkelt wird . „Ob ich den

verkaufe ? "

Wagen ist viel zu teuer . Niemand kauft einen so teuren

kann aber doch das Geld nicht stehlen !"

isiit» bet kannst du das nicht !" Hark lächelte in der Finsternis
1 Gesichts .

iüiint u ßen wurde das zweite Rennen gelaufen ; doch die Freunde
nicht an . das Restaurant zu verlassen . Sie tranken

hi2 ,en Kaffee und viel Kognak . Stefan blickte zum Zensier
°ls wenn er die Anzahl der Zuschauer berechnen wollte ^

®nh du gar nicht an Tenia gedacht ? " fragte Hark vorsichtig

r / 1 lässigem Takt .
W , efon antwortete nicht . Was hatte denn Xenia damit zu tun ." vierzig , bis fünfzigtausend Reichsmark brauchte ? Seine
i^ /r ' auen hoben sich hoch auf die Stirn hinauf . Nach einer
% ),

*
• ne sagte er vorwurfsvoll : „Wie konntest du nur so etwas

Sltnf 6" ' ch habe doch gar nichts gesagt !" rief Hark . Wiederum

m - ^ 0" weither hörte man eine Glocke läuten . Hark meinte :
toU>e T i' te gern mit Tema darüber sprechen . Xenia hat so glän -

Sesch- i ^ rbindungen . . . Und wenn ich es tue , ist es doch ganz
" l ,$ - Ich bin doch nicht du '

, ich bin doch nur dein Freund !"

tu ^ 3 !" rief Stefan drohend .
«n ffiürbe Tenia den Vorschlag machen , mir — nicht dir —

fimi Achsel und übliche Zinsen die fünfzigtausend zu leihen "
, fuhr

•' res
"bekümmert fort . „Tenia ist eine Frau , die es ohne wei -

«X das; wir Geld brauchen . Und sie hängt so kolossal
^ enn Biro uram am 3. Mai gewinnt , bekommt sie die

h 1 zurück !"

^ Iipjj ^ vnd empört fragte Stefan : „Und wenn Biro uram

" ahn, seinen verwitterten Hut vom Kopf : er preßte ihn
zusammen und schob ihn in die weite Seitentasche

ftfobe ntels ' Er strich sich seine blonde Mähne zurecht . Mit
St et

nst Stimme , wie ein Mann , der ein Gelübde ablegt , ant -
- et : „Wenn Biro uram verliert , verkaufen wir unsre Pferde

und unser Gestüt , um den Tenia - Wechsel pünktlich einlösen zu
können .

"

Stefan trank seinen Kognak und lächelte verärgert , dah ihm
dieser Tag derart verregnete . Der 8/38 - Wagen war mit Vollgas
aus seinem Gehirn verschwunden . Er rollte sein Rennprogramm
zusammen und schlug sich mit der Rolle mehrere Male gegen das
Knie . Seine Augen funkelten . „Abgelehnt ! Ich verbiete dir , mit
Xenia zu sprechen !"

Baron Ferdinand von Hark neigte friedfertig sein Haupt vor
dem Verbot seines Freundes . Von draußen drang das dumpfe
Klappern der Totalisatormaschinen bis hierher . Die Starter des
dritten Rennens wurden in den Ring geführt . Menschenmassen
wogten über die weiten Plätze . Die Militärkapelle spielte jubelnde
Märsche . Hoch am Himmel strahlte die Sonne .

Stefan rechnete und rechnete und schien zu keinem Ergebnis zu
kommen . Hark hüllte sich in den Rauch seiner Zigarette „Wenn
wir wenigstens erst mal die zwölftausend für Biro uram auftreiben
könnten !" seufzte er und dehnte sich in der Umspannung seiner
seidenen Wäsche.

„Bis übermorgen , nicht wahr ? " Stefan schlürfte den kalt
gewordenen Kaffee und stellte die Tasse zurück. Wie von innen er -
leuchtet , blickte er auf : „Läuft im Preis von Neuenhagen nicht
Nonne ?"

„ Gewiß . Ich bin nur deshalb nach Hoppegarten gekommen , um
die Stute laufen zu sehen .

"

Ungeduldig forschte Stefan weiter : „ Nun , und — ? Hat Nonne
keine Chance ? Was sagt der Trainer ? "

„Nonne hat sogar eine erste Chance . Der Trainer sagt , daß
die Stute fertig ist .

"

„Reitet Smirn ?"

„ Smirn kann doch keine 48 Kilo in den Sattel bringen . Ein
Lehrling reitet .

"

Mit jäh erwachender Energie überflog Stefan die Voraussagen
der Sportzeitungen . Nonne war nicht ein einziges Mal getippt .
„Donnerwetter ! Es muß doch eine kolossale Quote geben !"

Hark ließ sich nicht aus der Ruhe bringen . Ganz belanglos er -
widerte er : „Sicher weit über hundert .

"

„Na also ! Da ist doch die Sache ganz einfach : Wir wetten
tausend Mark auf Nonne ! Wenn es weit über hundert gibt , dann
hätten wir den Kaufpreis für Biro uram zusammen . . . Warum
blasen wir eigentlich Trübsal , lieber Freund ?"

„Hast du tausend Mark ?" fragte Hark und war durch nichts
zu bewegen , nicht auch fernerhin Trübsal zu blasen .

Stefan warf seine Brieftasche auf den Tisch ; in allen Taschen
seine Anzuges suchte er nach einem Tausendmarkschein . Er warf
sein Zigarrettenetui , seinen Siegelring , einzelne Fünfmarkstücke ,
seine Uhr auf den Tisch, um alle Werte zusammenzuhäufen . Ver -
zagt erkundigte er sich : „Und du ? "

„Mitnichten ." Kummervoll fing nun auch Hark an , sich die
Ringe vom Finger zu ziehen und seine Wertsachen auf dem Tisch
zu deponieren . Es war eine ganz ansehnliche Sammlung von kleinen
Kostbarkeiten . Der Anblick war so überwältigend komisch , daß die
Freunde in lautes Gelächter ausbrachen .

Auf einmal hörte Stefan zu lachen auf . Er riß den Kopf scharf
zur Seite und flüsterte : „Da ist sie !"

Eine Dame kam durch das Restaurant . Sie war groß , schlank,
hochbeinig , nach letzter Mode schwarzweitz gekleidet . Sie zeigte ejn
Gesicht von strenger und überraschender Schönheit , mit herb model -
Herten Wangen und ungeschminkten Lippen .

Stefan atmete nicht . „Siehst du sie ?"
Die Dame kam jetzt an ihrem Tisch vorüber . Sie streifte Ulan -

der mit einem kühlen Blick ; sie musterte in leichtem Erstaunen das
Depot der Kostbarkeiten auf dem Tisch. Wahrhaftig — sie stutzte !
Aber ohne noch einmal hinzuschauen , verließ sie das Restaurant .

Stefan strahlte . Was sagst du ? "

„Ein eigenartig schönes Mädchen ;
" sagte Hark , mit einem

großen Aufwand an Begeisterung .
.Wir haben zusammen getankt ! Ich bin rasend verliebt in

dieses Mädchen !"

„Stopp !" befahl Ferdinand . Er hätte sich gern selbst rasend
in dieses Mädchen verliebt . Sie liebten immer die gleichen Mädchen ,
ohne daß es je zu impfen zwischen ihnen kam ; auch Xenia wurde
von beiden geliebt . Baron von Hark blinzelte mit einem kleinen
Lächeln in das Gesicht seines Freundes : „Stopp , mein Sohn ! Die
eigenartig schönen Mädchen können uns vorläufig gestohlen bleiben !"

Stefan erhob sich hitzig . Er nahm die Kostbarkeiten vom Tisch
wieder an sich ; Nervosität durchprickelte sein Blut . „Du mußt mich
jetzt entschuldigen ! Ich habe keine Zeit mehr . .

Der Baron grollte : „Keine Zeit mehr ?"

„Ich habe zu tun !" Stefan eilte im Laufschritt davon .
Auf den Nummerntafeln erschienen die Starter für den Preis

von Neuenhagen . Alle Menschen hielten Bleistifte in der Hand ,
notierten in ihren Programmen , studierten die Fachblätter . Stefan
schob sich durch das Gedränge , hielt Umschau ; aus der Brusttasche
seines Jacketts zog er den geraubten Handschuh . Die Dame stand
in der Nähe des Ringes . „Verzeihung , gnädiges Fräulein ! Ich
habe das da eben gefunden . . . Das ist doch Ihr Handschuh ? "

Ihre Augenbrauen schnellten in die Höhe . Ein kurzer Blick
wurde zwischen ihnen gewechselt . Sie nahm den Handschuh , prüfte
ihn mit Aufmerksamkeit , schien verwundert . „Dos ist tatsächlich
mein Handschuh !" erwiderte sie witternd und spürend und sah
Stefan in . die Augen . Sie kombinierte . Ihr Gesicht wurde ganz
straff von der Anstrengung ihrer Forschungen , die sie mit dem
Handschuh anstellte . „Vielen Dank !" sagte sie kurz.

„O bitte !"

„Aber Sie haben den Handschuh gar nicht gefunden "
, sagte sie .

„Der Handschuh war weg . bevor ich auf den Rennplatz kam . In
Mahlsdorf aber , als ich tankte , war er noch da . Sie haben mir
den Handschuh gestohlen !" Sie hatte nicht ein einziges Mal ge-
lächelt .

„Ich habe Ihren Handschuh gestohlen "
, wiederholte Stefan mit

dem gleichen unbeugsamen Ernst .
„Warum ? "

„Weil mir in Mahlsdorf plötzlich so komisch wurde , als ich Sie
entdeckte. Das war die größte Entdeckung meines Lebens ! Im
Bruchteil einer Sekunde überlegte ich mir , ob ich mit dem 8/38«
Wagen karambolieren oder ob ich Ihren Handschuh rauben sollte .
Sie dürfen mir nicht böse sein , weil Sie mir so glänzend gefallen !"

( Fortsetzung folgt .)
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amaltcnftr . 45, Stb ., I .

a

O- o . Meinen
beseitigt VV

ß . WINZElM
Berlin SW « WNI

Prospek 130 kostenlos
Ein ZwiebelPriiParal ist

Paul Kneifels
„Haartinktur "

diese ? hat sich seit über
60 Jahren b. Kahlheit ,
Haarauifali und Haar ,
pflege glänz , bewährt ,
wo alle anvet Mittel
versagten . Aerzillch cm-
pfoblcn . — Zu haben
in 3 Gröben bei

Luise Wol « Wwe .,
Kari -Friedrichfiraste 4.
Carl Rath . Drogerie .

Herrenftrastr 2G/28 .

i

m*****

Unschkleidersloffe
für schöne , luftige und praktische
Frühjahrs - und Sommerkleidung , Gar¬
tenkleider , zu neuen , sehr billigen Preisen

gilfe
bei Rheumatismus
usw . finden Tic bei
MaNeur Linz , « «hl

Drehcrstrake 4 .
Vorherige Anmelbuna
erwünscht . (21387a )

Saat- und
Lveilekartossein

sowie auch (213<i7)
Karotten

(rote Speisemührenl u .
NeueAegypter

Zwiebeln
liefert In allen Quan¬
titäten billigst .

Josef Lechner,
Herxheim b. Landau ,

Telcswn 21 und 80,
GleiZlager .

Deutsch . Schäferhund .
lRüde ». entlaufen . Ab¬
zugeben mMCü Sitluii »
nun « Karlstrake 75 I .
Bor Anfaus wird ge -
war « . (18214)

Unterricht

Mal-UnteniM
Erteile Mal . und
Zeichen -UnterriM

Offert , um . H .P .7715
an die Badis » « Presse
Filiale Haupwost

MerliA
in Bioliue . Mando -
iine , Laute . Klauvrecht »
firnisc 30 . II . *

■

Zetir
Wienerleinen
Popeline

Trachten
B

'woll-Muslin
Tobralco

Sportzwirn
Zeugle
Batist
Pique
Beiderwand
bedr. Cretonne
Hoyparelle

Gminderlinnen einf . u . bedruckt
Hecowa b'woll . Tweed

Uoüe
WMeiSe . reine Seide

'

* •' r

.

.

.

Rückladung
gesucht.

Fiahre nächste Woche
leer mit Möbciauto v.
Frankfurt nach Offen
bürg . Offerten unter
521413a an Bad . Pr .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Limousine , neu oder
Kleinauto u. Lieterwagen neuwcrtig

' bis "
8 St..

jung 5 co . J2r "w %uTS"
S«f«ä;

( Inh Th . Dilzer )
Hebeistr . L Tel . 5614

Angebote unter K24W
an die Badische Presse .

Flechten
ganz besonders die überaus lästige Schuvvenslechte (Psoria «
sis ) und Bartflechte , find aar arge und lästige Hebel , denn
fie verunstalten nicht nur die Haut , sondern schmerzen ,
jucken , schuvven brennen und nässen oft auch ganz erheblich
u,nd andauernd . Ausserdem find fie meist hartnäckiger Ä! a -
Uli , und nicht selten find sie von der Wiege bis *mn Grabe
treue Begleiter des Menschen . Man sollte deshalb nie den
Weg »um Slrat scheuen , denn jede flechte ist anders ^ und
lebe Haut verlangt eine individuelle Behandlung . In vielen
Köllen bat sich nach meinen Erfahrungen folgendes Ver -
fahren gut bewährt : Man nehme ein Stück „Zucker '»
P a t e n t - M e d i z i n a l - S e i f e " . reibe mit der Hanü
oder noch besser mit einer naffen BUrche . enem nasien
Hinsel und dergleichen möglichst viel dicken Schaum , iüfci
ijtt evtl . no dieiitiac Zeit stehen , bis er so dick ist wie Brei ,
« albe oder « irnv . und trägt ihn dann leicht , ohne >; u
reiben , auf die au behandelnden ^ aufstellen aus . Am
besten geschieht daS Auftragen des Abends , damit der
Schaum genügend Zeit hat . aus der Haut einzutrocknen und
die Nacht über liegen bleiben kann Morgens erweicht man
ihn mit etwas Wasser , fvült ihn dann leicht ab und trocknet
hierauf die Haut , ebne an reiben oder , u froi -
t i e t e n . sanft mit einem weiche « Tuch . Nachher stets die
Haut mit ,.Z u ck o o b - C r e m c" . die ebenso wie
. .Zucke r ' s P a i e n t - M e d i , i n a l - S e i s e" in jeder
Apotheke . Drogerie und Parsümerje zu haben ist . nachbe -
handeln . Diese Prozedur wiederhole mau so lange , bis Bes -
fernng erfolgt . Svezjalarzt i >r . med . Welver .

Auto
<- Sitz .>Limouf ., neues
Modell , geg . Kasse zu
raus . ««! . Aeuß . Off . u .
2472 an die Bad . Pr .

Spel-Limouline
gebr ., in gut . Zustande ,
zu kaufen gesucht .

Offerten it . Nr . 24S6
an die Bad . Presse .

Hanomag
lSimouf . , goit. Zustand ,
wenn auch altes Mob .,
zu kaufen gesucht .

Angebote u . JÄl41Sa
an die Bad . Press «.

Klein -Auto
4-Ti « .<L>mousi » e, nicht
U>b . 4 PS ., aus Priv .-
Hand , gut <rt . , gegen
Kasi« zu kauseu gesucht .
Angeb . mit Preis unt .
PL4V4 an d . Bad . Pr .

Auto-Koffer
gut erbauen . Mittel -
groß . zu kauf , gesucht .

Augeb . unt . 118080
an die Bad . Presse .

Gebr .Lieserrad
womögl . Goliath oder
„ D . K . W . ' , gegen bar
»u kaufen gesucht .
Angebote u« t . GlWSS

an die Bod . Presse .

W 3/15 vs.
u . Ovcl 4/16. ucutvert ..
» retStoert *u verkauf .

Ratzel , Marienstr .
63 , Garagen . KW12747

Ca. 100 Auto- Reuen
wenig gefaßt . , bis zu 90 Proz .
erhalten , alle Grösien . billigst
zn verkaufe « in der *

Grofi - Bulkauifier -Anltalt

i «Neuvulka "

tillnaerstr . 11 . Cinn . Werderstr
el . 7989. (Auswärts franko ! '

4/16 PS. Opel- |Cabriolet
2-Sitzer , mit 2 Not -
fifien . in fthr gutem
Zustand , zu 1« » RM .
zu verlausen . <181961

4/16 PS Opel
4-Sitzer , offen , zu 600
RM . zu verkaufen .

W . Hcrtenstein ,
Ritterstr . 1S- 17 .

500 ccm
BMW . Sport
in fabrikneuem Zust ..
zu verkf . Au>garte »str .
Nr . 28. Hths . •

500 ccm
zn verkaufen . •

Durlach ,
Amalienstr . 24, II ., r .

Le !chtmot » r -«d . 50 Ji .
zu verl . Anznieben :
Sosienstr . 21 . Hos,
»wisch . Il —i n . abds .
ab 7 Uhr . »

Motorrad
200 cctv . steuer - und
sübrerscheiufrei . mit
..Iav - Motor " , fast neu ,
sehr vreiswert zu vkf.
Weber . Bachftr . g, .

<SH !!t»ä4 >

Motorräüer
1 steuert . 4 Takt ,
kovfgest .. fabrik¬
neu . z. Ausnabme -
preis .
z .'>0 rem . 500 ccm ,
750 ccm . 1000 ccm
sämtl . Mofdi . in
neuw . Zust . zu vk.

R . Sendelbach .
Sosienstrake 87.« iandard Motorrad

mit 750 ccm , M .A G ..
2 Cyl .- Mot » r , tt . Peka -
S «itenwa <!en . komplett
auSger ., weg . iirankb .
für nur 800 M . sowie
neuer , gar wasserdicht .

Motorradanzug
siir Ä» J ( , u verkf . *

Waldstrabe 33, II .

limstäudehalb . verlaufe
'JMrnii ) 500ccin
nt . » . M W . -Motor f .
nur 250 Mk . El Bit -
luklichi Koch, .Hardt -
strake 86, Bau H . *
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denn sie sind sehr preiswert
u infolge doppelter Eispack -

ung so frisch wie im Winter

im Anschnitt Pfd . 23 .^

Kabiiauliiet
oh . Bauchlappen
beste Oualit . Pfd .

40

Bratheringe °°
" es »

offen Stiick

ZilPOilSIii ; 35540 »
extra große • • Stock

Stets irische Buner
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii
Biockhutter . . >/- « »»., 73 #
Feir >lt .Tatalbut ! ar " sPid . 80 -Tf
91 Brfei.n : rceoutter mgo #

SMlZiMtt
Wenn Tie stch ein schö -
»es Zchlaszimmer zu
uiicikoil niedrigem
Preise lausen wollen ,
dann sehen - ie sich
einmal das uiilen be¬
schriebene Zimmer uu -
verbindlich «in . Ein
breit . <War &erol 'c(t6rt>itf
mit Anstenglas , Bor »
bang nnd Lnnenwie -
acl . '< für Steider ,für Wilsche. 1 Wasch -
kommod « mit « vieqel
aufs , oder eine Urifier
toilettc . i Beliftelleii
100 200 >'M , 2 :>! acki -
tifcöe breit «, moderne
^ orm . 2 Stühle , ein
Handinebdallrr zu

nur 29V Mark .
Möbelhaus

Cerl Bzum 5 Co .
Erbvrinzenstrasie 8".

St e i n Laden .
Ztänd . Lauer iilH' r 100
Zimmer un > Kuchen .

Telsialiluna .
.Uir alte » Zim 'ner
nel»»«n «vir in Zab >
lung . ( 179821

Piano
fast neu , sckiwarz pol ,
billig abzugeben .
Hotienstei » , Sosienstr . 8

Schlaf - ii . Speise¬
zimmer , mod „ lbillig
, ii verkauf . Hisdimirnn ,
ZSHringersttave 2S. *

speziai - Abteilung
Marktplatz

Holl . Schellf ' tcheu . K ahllau
Rotzun <en . Schollen , Zan¬
der , Salm . Knurrhahn ,

Katfi e ch , Seeforellen ,
Goldharsch

Brässn . . ■ Pfund SO ./?

Räucber - Fische
Felninarinaden

See - Aal i .Gei .3 Port . 50 .#

Qefltisfel aus eigen . Farm

Wir konnten 1 wun¬
derschönes . eichenesSpeise¬
zimmer

| weit unter Preis er -
j werben . Solch , beliebt
aus einem Büfett mit

i BitrinenauUatz . bat
labgerundete Ecken u .
! Nukibauin - iZinlaae .
■Otcrw komm » eine
Kredenz , genau passd ..
1 schöner Tisch und
4 Stühle . Tti4 Zim¬
mer ist tadellos ae -
arbeitet , obne ieden
.. Schönheitsfehler " . Es
kolkt nur

375 -
Möbel - Krämer

K- rlSrnhe . ftoiferftr .SO

Tuntel eiche
Büfett

1?0 cm und

Kredenz
moderne Form

bette Verarbeitung .
Mark 430 .—

Möbelhaus

Freundlich
Kroneustraste Ü7M .

<17«S2)

. . . uns 5% Raöatt

ü Unerhört ! !
billige QualitStS -Küdien
Möbei -FürniS

Hirschftcafte 30. l . St .

Grosser sooder -uerhaui im monai mai !
Cbaifel .
* 7—3# J .

Diwans
#.)—1211 H ~ U Telefon 4419

Beti -Ekaisel . 70—125 Jt . <5ouch« (SO-—121) .K.direkt vom Handwerksmeister s,vWl ? 744 )
Polstermödelb . R . Köhler . « chätzkaltk . 25.

Scfiiafzlmnier
iHtrfe ootlcrt . mo¬
derne , solideAns -
fiiltruna . eiumali -
aer ^lusnabme -
vreiS 72 ». — Mark
mit all . Znbebor .

Erich « ubvlsf .
ttarisrnhe .

Lammstr . *

SllSskZllMtt
Büfett eich , mit » ukb .
polierter Umrabinung
u . vol . Mittelstück , Kre -
den ., . ÄuSjuatifch und
4 echte Vederstüble .
febr ante Arbeit » nd
moderne stvrm abge -
rundete Ecken , l>)ele -
geubeitsvr . nur 4t .">./? .
_ vonle . Möbel .
« tcinftl ' fliiC 6 . *

Sckreibmch u . Ttud !
27(Lf , Herrenzknmer -
T . fch u . 2 yebeifriiole
&0 -M, Sotifesimm ' r ,
pol . Büfett , U und
2- tfir . Schränke von
20 .* an . Birtifo 40.* .
Wafchkominsden mit
und obne Marmor
»luSziehtisch 3 .7 * . ich
reine Betden v . 15.*
an , 2 gleiche Bette »

, Eiialselonaue 25
Jt , Sofa Diwan
!17 Jt . Küchenschrank ,l' ieiitftitjle . 2 Go !d >
stühle n . sonst . Gegeust .alles sehr bill . im *
An -u .« err . Gutmanu .■RndüIHtt . 12 .

Eine weide Küche
fast neu , weg ^ Umzug
in twrff . An zus . Bonn .

Au« ust Tiirrstr . G,
2. Stock . litttS . *

Ihr Wunsch
ein echtes

FEURICH -
PIANO

srebt in Brfülluns .
Das neueste Mo¬
dell Ton unüber¬
troffener Klang -

schänheit . nur
noch

M . 1485 —
bei bequemerTeil -
£uhlun ^ . Aeltere
Instrumente
men wir in Z :ih -
iunif . Fordern t>ie
unverbindl . ans -
führt . Vorseh .iiRe
bei der Allein¬

vertretung
Pliinolaeer

SCHLAILE
Karlsruhe

Kaiserstruße 175

Lckrank -G ram mopho »t ,
neu . Metallton,f . mit
17 neuen 30 »,-ik Pi ., f .
nur «0 .# »u werf . *

Walbstr . 88, II .
Zu verkaufen : Eine

tocifec Schlafzimmer
einr ' chtUna . best, aus :
eiferner Bettstelle , lt .
Kleiderschrank , Wasch -
u . Nachttisch , Kvm
ntode it. Tisch , außer¬
dem 1 Küchenberd
( UmatD , 1 zweitüriger
vol . schrank . 1 Gram
movhon mit Platten
und 1 Zimmerofen
löora ) . alles gut er -
feilte « . Zu erfragen
unter H . f '. . 7741 in
der BadisAen Presse
Filiale Hauptpost .

Kleineres elegau -
tes

Speisezimmer .
bestellend aus
Büfett . Kredenz ,
Wobniimmertisch .
4 Ttfible . kompl .

nur 475 Marl .
Erich Rudolfs .

KarlSrube .
Lammsti . z . "

Rost n . Matratze aus -
zuarbeiten kostet jus .
12.* . Ali « , mit . 32481)
au die Bad . Presse .

Ladeutlieke S m und
Warenschrank ? x -z m
zu verkaufen . Wald »

ornstrabe 21. bei
acher . *

öchreiömaschine
Motorrad

350—500 ccnt .
gnt er »altc » , sowie

eisernes ^oftoc
4,20 m breit , geg . flaff .'
in ka ' ifen gesucht .

Juliu » Kern ,
Koloniolwareu ,

Rtersdacb .
c^ SSüal

mrsn
' Sie schon

Neuen
Fiefsctinaiie

iflarie - iliMandrartMQ
da kaufen Sie

erste Qualitäten
Schweinebauch '
lapp . Pfd . nur 70J ?
Schwelnebraten

Pfd. nur
Schwalnkottl .

Pfd . nur SS .^
ferner erste Qual .
Rind - und Kalbfl .
z . bill .Tagespreis .

Wurslwaren
« staunend biil .
1 nur das Beste .

Beiwagen
für Fahrrad

gut erkalten , für 30 . H
abzugeben . (315436)

Stumpf ,Turlacb . Allee 25. IV

llmzugsbalb . alizngeb .
10 Asbest ,

blumenkästen
einen Meter lang ,

1 Dauerbrandofen
von Juiiikcr & Rub ,
1 Kinversportwagen ,

1 Kinde rftall . •
Welsensirafic 12, II .
Gut erhalt . Einer -

Follbttdf
billig abzugeben (evtl .
Teil ^ hlg ) . Anzusehen :
Donnerstag vormittag
Feldbergstr . 2 (Weiher -
selb ) . iSHZ071 )

Lchneiiiltikeii
m . Maschine gespitzt ,
Zlanae » . Ba » m - . Ro -
le » - . Tomaten - und
Waschpfäbl « kiud billig
Sit verkaufen 1183001

P Kemvermanu .
Dnrlacher Allee 103.
a . Bahndamm .

Er. Herinelinstola
85 Felle , kaum getra -
gen , uinstänbebaliber
billig zu verknusen .
Angeb . nnt . H . O .773S

an die Barsche Presse
Filiale Hauptvost .
» Keleaenbeitökanf ch

mm . ueaerzieiier
I

mod . u . or . Qual . I
neu u . gebraucht .
äns > bill . zu verk . i
Zabrin « erIt .58a .II I

Schön . FlllgWg
12 M , 1 61. Kinder -
wagen und I Sport -
wagen zusammen 12 M
zu verkaufen . *
iyorfftntfic 45, 1 , St .

Gräfte

Holzbiltte , Brunnen m.
Bassin . Geräte » . ver -
schiedenes zu verkauf .

.'Zu erfrag . Rüppurr ,
Langest . 42, Herrinann

<FH305Z >
2 Zmiirna Brücten

Iö0x90 cm , gut erh .,
Oelgemiild «

n . and . Mlder , sowie
!! Geweihe bill . zu vt .
Waldstr . 3$ , II . *

Sckubmachermaschine .
Zchneidernähmaschine
© iitner . f. neu , 75 .<1 .
?,.H wöchentl . litzHsvSI
Staab . Adlerstr . v.
Kuterü . Kinderwagen
u . Stubenwagen , b 11.
jtt verk . Aiizus . alrbv .
v . 6—8 II . i ZW 12740
Wilhelinst . 24. Hth . II .

Verdienst
ddp . Verkauf von Ge¬
burtstags - oi . Psmgsi
Postkarten . 100 Stck . 2
M , Verkausswert 5—7
M . Nach» , od . Vorlasse .

Vnkn Versand 27
Leipzig S S, Poftf . 34.

C20G.!6a )

Existenz!
General -Vertreter

al » dortiger Be »irr «^
leiter ges . Hob . Verd .Ort » . Beruf gl . (tostl .
Anleitung ) . (2l :m <x |Kabmann & Müller ,

Hilden Rhld . 9l .

Herren- Sport - motzen
schöne Muster und Formen , verschied .
Dessins 1.45 1.23
Herren - HÖte moderne Farben in
Flach - u . Rollrand , mit kl . Fehl . 2.4 )
KnaDen -sporthemden
Zefir mit Schillerkrag . , indanth ., Gr . 50

Herren Schliierhemden
weiß Panama , offen und geschlossenzu tragen 3.90
Hsrrsn-Tomn Hemden
mit fest . Krag . u . Krawatte , geschmack¬volle Muster u . Streifen , indanth . 4 .90
Herren- Leder - sportgflrtei fl 50
mit schönen SchHeften . . ^.45 0.^5

Herren-Wander Hosen ß aa
Ruler Vrlveton , die Ideale Wander -Be- H Sil
kleidung , gute Verarbeitung
Herren-KnicHerDocHer « on
mod . Sportmuster , verstärkter Schritt # JW

1U.50 «Uw "
cHerren-SportstrQmpfe fl.jßBamnwolle 1.25 **

Herren-sport -Puliover 3 .90
ohne Artnei , moderne Farben - • s sn

Hohe Provision
zablt leiftungsfäh . M » .bel 'chreinerei für ben
Verkauf von ueuetn
Möbel od . Nachweis v
Stunden . Ang « t>. unter
82467 an d . Bad . Pr

r

Kupfern « Waschkessel
mit Neuerungen , Inn -
ker ni Rub - b) asb «rd «
billig zu verkam . Zah -

lutigserlelchterung .
Einschlägige Revaratu -
reu ilichgemlin u . bil -
lig . Gebr . Walchkessel
mit Feuerung und 2
neue Emallberde wer -
den zu annehmbarem
Steife abgegeben we¬
gen Platzmangel . "
PH . Kram . Schlosserei ,
ljiartenstrave 10. *

Schreibmaschine
fabrikneu , bill . zu verk .
Angebote nnt . !» 180Äj

an - die Bad . Presse .

Radio !
Weg . Gelbmang . verk.
ich die neuesten Tvven
( iede M »irke > 25—30%
» uter Barvreis gegen
Kasse . Auch Lant -
fprecher nsw . Ang . u .
S44S an Bad . Presse .

Eeiegenh.-Bosten
neue Kunlliteip.e

ZU verkf . Offerten IN» .
H1807U an Bad . Pt .

Ml -Kii3veriism
f±k£andawr

Fortsetzung jetxt
Kaisarelraflo 183,1 Treppe hoch
meist fUr die « Sitte der trüh . Laden-Preise

zur Zeit noch gut sortiert
braun und sc h war «

Damen - u . Herren - Schuhe
hellt . D.-Spangen , nur beste Fabrikate

Abendschuhe ÄÄÄ
Posten D .-Sp . f Schnürschuhe , Stiefel ,

^
schwarz , Or . 36,37, ä Mk. 3 .50

^

Handleiter -
Kastenwagen

sowie Ersatzriider
euipsieblt Keftler ,
Kriegsstr . KV. *

NäliNiMinen
gebr ., sehr günstig zu
verkauf . O . Schaufler ,
» reuzstr . 21 . *

Marquise
fast nen , prima Drell ,grau -lveif ! aeftreist , 2,80
cm lang , 2,28 br ., für
Geschitste geeignet , bil¬
lig zn »crt . Gebbardstr .
Nr . 12, 1 Tr .. rechts ,
b . Karlsplatz . *

RBEITEN
für Industrie . Handel und
Private liefert in moderner
Ausführung sehr preiswert

DRUCKEREI
F.Thiergarten

Vetlag der Badischen Presse / Tel . 4050 - 54

Benzin 26 »
ZAPFSTELLE

R8 « ters « r . 13/17 i m h 0 f

Speisezimmer
in eichen , modern , Ja OnalitR . tocttl « ge¬
brauch ! billigst an verkaufen . Zn besichtigen :' "

( 17929)Werderstraste 9 . parterre .

Wetten Auslösuna unseres 1' agerS
in der Steinftrnfte «eben wir die dort befind !.

Möbel
j » jedem annehmbgren Preis ab . darunter
olaend « neue Möbel : einzeln .' Wohmiinmer -

büfetts . eichene Aredeuzen . Tische . Vederstühle .Kücheubütettc . , Kiichentredeuzen , ein Herreu -
zi,inner in eichen , vollerte Siachttische . Beti¬
telten . 2türine Kleiderschränke , aunerdem ge-

brauchte Möbel wie : Vlifetis nufibaum , Are -
denz , i>' iaaere . Stbreibinch Wobttzjuitnertlfch ,Vertiko Niöste. iäbatselvngiie . einzelne Bett -
stellen . Bitte wenden Tie iich schnellstens an

Erich Rudolff ,
Karlsruhe , Lammstr . 8, Tel . 1210.

1 weißer , liefet

Kinderwagen
1 Kinderstuhl billig zu
verkf . Bogel , Hirschitr .
Nr . 15. I . MVÄ )64>

igent Herrn
ieten wir

Fleih
V

Existenz
durch Uebernabme d.
Vertretung eines in
Bäckereien und Kon -
düoreien laufend be-
nötigten , konkurrens -
loien Verbrauchearn -
kels . W-irklich gute
- ache. Bewerbungen
unier S .N . 731)2 »nrch
!)! ndolf Molle . Ztntt -
« art . IÄS42S )

Tüchtigem
Vertreter

ivird ®efc®en » elt geb» ,
ten , nachwoiSb . prima
Artikel zu verbreiten .
Erforderl . Kapital ca .700 M . Angebote unter
glSOixi an d . Bad . Pr .
Zuverlässiger wahrer
liir Hanomag -Rnama -
schtne. der auch andere
Arbeit mit verrichten
mutz , sofort gesucht .
Angebote ruft Zeug¬
nisabschrift u . » 2434
an frle Bad . P reffe .

Schuhmacher
m . Werkzeug , der selb-
ftilndig arbeiten kann
n . cot . ftapitgl besitzt,g e s ii ch t . Angebote
unter Nr . T2 >18») an
die S^adische Press «.

Kräftig . Junge
der Lust hat . Atetzger
zu werden , mögl . Am »
mer schulpflichtig , kann
eintreten . Gg . Knmpf ,

Wielandstrakze 2g.
(FW12723 )

pnvatreifenöe ! !
Rur der Verkauf meiner

eua >» A §zlrSmpte
brinat Ihnen in der . heutigen schweren Zeitnow (5nola . Dte laufenden Nochbestellungen ,bedingt durch die linerrejchte Haltbarkeit derStrumpfe , gewabrleiiteu Ibuen eine aencherte

LcbeiKOfslenz .

Lehrling
Mir Kolonialwaren « .
öetatest , fof . gesucht .

August « r n ft,Georg -Friedrlchstr . VI,
Telefon i400 . (18824)

Ziemeuasstem Herrn
im Alter von 30—4D Jahren ist Ge -
legenl >eit gegeben , dauernde Erlstenz beiaroder

AMiengeseiischafi
ztt erhalten . Sicheres Auftreten , ae .
wandt « Umgangsformen Boraus .
fetzung . Kaution erwünscht , nicht Be -
dtitgung . Aussührl . Äeireibilligen mitVeben ^ lanf u . Lichtbil ?, unterF . IML 822 aII Ala - Haasenstein & Bog -ler . iiranksur « a. Main . iÄ54 :U )

Vertreter gesucht.
Lehrmädchen äum ©ertrteb unsere » Mineral-Taskl -Wassers^ . (. Viim . wu ) vil PeterStaler schwarzwaldverle suchen wirallerorts tüchtigef . Lebensmiltelbrantbe ,mit suien Zeugnissen ^nicht unter IS Jahren

gesucht . ? « lbstgeschrieb .
Offenen unter H18LS7
an die Bad . Press «.

89
vre

Maschinenfabrik
sncht für ihre Erzeugnisse

iaschmalchinen , Räsäie .ientrifngen . Näfche .essen und Spelse -EiSmaschine » tüchtige

? lat7vertreter
aeaen ante Provision , evtl . kann ein Ausliefe -
ruiigslager enichiet werden . Angebote unterH2 !4I4a an die Badische Presse .

Vertreter
Unser natürliches Mineralwasser ist in Ba— —*u - ,i — — 'br " - -— *- r " '

Tüchtige
Uerhäulerinnen
ans der Lebensmittelbranche per sofort oder
spater gesucht . Ana . mit Lichtb . und Zeugnis -
ablchriften unter HC 772« au d. Bad . Presse ,Kiliale Hauptpost .

Dame flesuA ^
mit 1'1 «iL®

säSS fGesicht bleibt . . ^
UN' .

an die
öi

ZUM ff 0t
tritt ein

Wäd -b-^

s'«« .

SSU
'
p ^ g -s

Presse

3immft )i

da ? M
u . f« » '" ' VVijti *
fch° » UZKrn
war

G«fuZ
» r \t

9Bfe
Monnier "

&itore füi et>vAch
tenntnW jutfi " »
doch m * ' <?a > F
Ztiiwflf «

,„ (KbO^ jÄ

aus ? ^^ s,l0-l. T i?

Säf Ä
strafie , ß' ^

g -fSf

H.- u . D . Räder
Knau .- u .mädcn . -Räder
staun , billig . Meliert
wartenstr . K8. Laden .
Eing . LtMNgftr . I7W

Damen -
Marken -Rad

billig zu verkanfen .
Bahnholstr . S2. IV . r .

(FH .W7S)

t> üaflin-GeiegeniieitsKaul c
Ein kleiner Posten 8»Röbren - j>«rn -

empfänaer . sabriknen . mit Röhren 2S . !»l>.Rur solange Vorrat reicht .
<? . MelKner , Radiospezialaeschäst .

Waldhornstr . Ig Tel . «707. fl « 182)

1 Damenrad
billig abzugeben .
Goetheftrasje S7. 1 . Dt .

( frft .'!074 )
Herren - n . D -Rad ,

gebr . , i . A . verk . *
Werioiastr . 20 , H . . I .

Damenrad fast neu .
blllia abzua . Wilhelm -
str . 7. Hof rechts .
^ ( n W12746 )

Damen -Herrenrad ,
notli neu . billig abzug
Älosestratze zz . 4. St .
Soiuegg . '

Sssts VsrclisnsimöglioKKvit unri

bsirisljixisncis , reelle Tätigkeit
bietet sich Strebsamen d . Uebernabme unserer

General -
Vertretung
Trotz der gegenwärtigen Geldknappheit konnteeiner unserer Generalvertreter mit kleinem
Anfangskapital littferc CmeugitiMe in seinemBezirk so gut einführen , dak er heute eine
ganze Provinz übernommen und eine wahres ,
einnähme von SO OOÔ auf 5. Äadre gar . ha !.
Warum sollen Sie

das nicht auch können ?
Schreibe » Sie uns noch beute , welches An -
saugstavital oder reale Ticherbeiten zibneniitr Nebernahin « » nd Organisation , « r Ber¬
ingung stehen unter A 7. 80 au A !a -» aaleu °
stein & Begier , irriedrichshafen a . « . ( A ')4S4

8vhp angvlkhene deutfcR ®

Zigaratieniaiirü!
focht zur besseren EinfllHrnna Ihrer überall
Marken

freie
Vertrete !!

(Yrodunternehmen sucht tür in dortiger «le¬
gend neu zu errichtende Zweigstelle ehrlichen ,ztiverlässiaen Herrn (auch al ' geb . Beamten !,' Mk . Bark I

die bereit « Zigarren
behalten können .

welcher über ca . 1000
tiiflt . als selbständigen

rkapital ver -

l. oder Tabak -Bertretuna
« tmiitu luiiucii . — Bewerber müssen bei d - l

^ liibft
« igen Kundschaft sehr gut eingeführt sein » nd A,^ c>
mit aeschnltein Reifestab arbeiten . AnssübrU »'

xjchi
-

böte nur erster Kräfte » nter Beifiignng cj '"
„ptcr- - - — erbetenGeschäftsführer ♦

Anaeb . mit ausf . Aua . über biSberiae Tä - !
tigreit an ,̂ a . Mar Wendriner , Dortmund . !
Rofental 12. t « 5429)

bildes und Angabe von Referenzen
D .R .äl über Rndolf « U-sse. Dresden .
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